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mit Ausnahme der Sonn⸗ und Feiertage. 


Nr. 287. 


Die heutige Nummer umfaßt 14 Seiten. ergiebt fih, daß die Reiſedispoſitionen einer[deutſche Kaiſer zum Beginn dieſes Krieges einen allgemeinen Dienſtpflicht noch obliegenden Mann- 
. — Begegnung mit Krüger, wie dys fie erbeten | Beſuch in England abgeſtattet hat und vor einigen an ck Spa OSA ed abn ; DR tt wet | 
3 2 ie hatte, thatſächlich nicht im Wege waren. Monaten eigens nach Hamburg Altona gereift ift] s; 155 ; 7 8 
Ein unerfreuliches Schanſpiel. en Be 1 Krüger offiziell mitgetheilt um dort den engliſchen e A Bae Eee en nee ea | 
In Reichstagskreiſen beſtand urſprünglich die Ab⸗ worden, daß der Kaiſer bedaure, durch ſeine getroffenen allen militäriſchen Ehren zu begrüßen. der in den etatsmäßigen Stellen des Friedensſtandes BE 
ſicht, wegen der Zurückweiſung des Berliner Beſuches Reiſedispoſitionen an einem Empfange Krügers bee} Wir glauben nicht, daß das deutſche Volk dem der Armee und Marine eintretenden Vakanzen i | 
des Präfidenten Krüger an den Reichskanzler eine | hindert zu fein. - one i 
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Auswärtige Filialen in: St. Albrecht, Berent, Bohnfed, Bröfen, Bütom Bez. Cöslin, Carthans, Dirſchan, Elbing, Heubude, Hohenſtein, Koni | 
Laugfuhr (mit Heiligenbrunn), Lauenburg, Marienburg, Marienwerder, Nenfahrwaifer, Neuſtadt, Neuteich, Ora, ©liba, Branft, Pr. Stargard, Scheülmübl⸗ | 1900 
Schidlitz, Schöneck. Stadtgebiet⸗Danzig, Stcegen, Stolp und Stolpmünde, Stutthof, Tiegenhof, Weichſelmünde, Zoppot. | è 
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CORE Reichskanzler nach einigen ſchönen Worten Indemnität in dieſe Stellen ein. $ . e die Bine 
förmliche Interpellation zu richten. Von dieſem Plane Nun haben allerdings wir und hat wohl alle Welt ; 


1 fo Truppentheilen, welche in dem Reichsmilitär⸗ 
i i $ AR = $ ertheilen wird. geſetz oder in dem Etat der Marineverwaltung nicht 
iſt man zurückgekommen, nachdem bekannt geworden dieſe Formel der Abweiſung nur als einen Vor⸗ — ae vorgeſehen ſind, bedarf es, abgeſehen von den be⸗ 
war, daß der Reichskanzler ſelbſt den Wunſch wan d angesehen. Da fie aber einmal gebucht Die Chinavorlage in der Budget: des anama Im Falle der e e „bet 
habe, ſich bei der bevorſtehenden, am nichften Montag worden war, hätte nach unſerer Meinung der Ober⸗ ajy kommiſſion E vorherigen Zuſtimmun n des Reichstag es, 
| beginnenden Etat3berathung hierüber eingehend zeremonienmeiſter iy 1 8 pi dazu berufen war, Gestern berſeth die 970 5 N iji ter it ie 
äußer ini rauf fei An : sollen, daß der ein gewa til ; : getkommiſſion weiter über 
gu BERN Mon pati OPPA darauf ſein was Graf amni My 9 5 bittende G gai der 55 De die Ehmavorlage bei dem Titel Penſionen. Abg. 
Bülow zur Entſchuldigung des Ver⸗ geblieben wäre. Der bittende Greis, der ſeinem Volke 


— 
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auch wenn dieſe Truppentheile zu üverſeeiſcher Bere 
wendung beſtimmt ſind. j 1 
: 5 90 IA „(ERA i [Bachem warf die Frage auf, warum die Hinter- tenz ür Lebenszeit ſei icht ben worden 
haltens der Regierung in dieſem Falle vor in einem langen Leben gedient hatte und jetzt für] bliebenen der oſtaſiatiſchen Truppen beſſer als die der Ae fene b h kenne, da ition a one 
| Er MEHRERE, j oss ? durfte nicht wie ein Schuh⸗ van Viebahn betont, daß der Regierung Abhilfe ihre alten Stellen zurüdueri rd 
vorlage bezüglich der verſpäteten Einberufung des über Meere gelenkt hatte, am Her e ee ye x k ihre alten Stellen zurückverſetzt werden. 
? i - nr zyć i Herzen liege; Entwürfe lägen der Reichsfinanz⸗ Für di ine Mobi äte der von 
Reichstages, gelingen werde, durch eine geſchickte butzer behandelt werden. . Eine ſolche Behandlung kann verwaltung vor. Zu Gunſten der Truppen in China Abg. Richter den gte S 24 wegen der g a 
77 fi j . Sei icht i t an der Unaufmerkſamkeit der[ Lieber und Paaſche verlangen die Vorle ; ; h ; 
beſchwichtigen. Denn darüber kann kein Zweifel pe, haben. Seine Abſicht iſt erf 1 > i rA ‚ Botlegung |Gintritt hätten fih 41000 Mann gemeldet. 
ſtehen, daß die brüske Abweiſung des ehr. Hoſſchranzen geſcheitert. Indem der Kaiſer alle dieſe eee, e e ee Tr e een, 515 Abg. Dr. Lieber: Die Schaffung einer frei- 
würdigen Präſidenten der Transvaal⸗ Tage ſich nicht über eine Stunde Bahnfahrt von 4 8 Zzuſetzen, bis willigen Armee fei praeter legem, alſo contra legem 
Berlin entfernte, hört die dem Präſidenten Krüger | treffend der in iderſpruch mit den geſetzlichen ; s > Stanton 
berührt hat und auch im Reichstag auf keiner Seite ertheilte Abweiſung auf, eine höfliche zu fein, Beſtimmungen gewährten Zuſicherungen vorgelegt find, ec ced pee 3 „ He 
des Hauſes Billigung findet. ; 1 ür die! RE í 5 
5 Hauj illigung finde Kränkung. Die aber hat der alte Mann nicht e ex werden ohne Debatte an- China vorgehen zu können. Es if keine Friedens⸗ BE | 
einen ſcharfen Unterſchied machen muß zwischen einer verdient und die war auch in Deutſchland, ; armee, fie ift nur aus Freiwilligen gebildet. Th 
Pree e 8855 sk: in Die annit ; s Le ią Verhandlung geſtellt: „In den Etat folgende generell ; i A 
Nichteinmiſchung der deutſchen Regierung in die engliſch⸗ wo unter hundert cuten neunund neunzig]! 8 8 SU Q 8 generelle | Bildung von Truppentheilen zur dauernden Beſetzung | 
i A Bemerkung einzutragen: Beſtände und Reſt⸗ von Peting oder ſonſtigen chineſiſchen Gebietstheilen a | 
Empfangs des Präſidenten Krüger in Berlin. Was die und unverdienten Noth der fiammoerwaudten | geftimmten Mitteln find über das Rechnungsjahr 1901 iegsmini är 8 er kei ex: 
erſtere anlangt, fo ift es ganz klar und kann von Ein⸗ tapferen Boeren fühlen, nicht am Platze. Und die nicht zu übertragen. Sofern fpäterhin noch Ausgaben e Gór: äber die Abſicht der Bien, . 
$ k 4 jade; j EI i. Hung ; ; : dieſelben auf den Reichshaushalts⸗Etat zu bringen.“ i Eſtändt s $ A i | 
nachdem die deutſche Regierung den günſtigſten Zeitpunkt Jahres 1896, als Li⸗Hung⸗Tſchang in Europa weilte. er F eh D B truppe auf eine verſtändige Grundlage geſtellt würde. J 
zu einem Einſchreiten für die Boeren⸗Republiten gegen: | Präſident Krüger bewohnte jetzt in dieſer Woche im Doms Ferner fol nach der Meaterungsvoriage zu den Abg. Richter fand diefe Erklärung jehr Diplomatie ; } 
über der engliſchen Raub politik unthätig vorübergehen hotel dieſelben Räume, die damals Lüdung⸗Tſchang angefügt werden: „Die vorſtehenden Titel decken ſich Wochenblatt“ und Vorträgen in der Kolonialgeſellſchaft i 1 
ließ und die Dinge in Südafrika leider ſo weit gediehen innegehabt hat. Welch ein Vergleich läßt ſich hier gegsaſeiteg n allerdings allerlei Projekte ſchweben, um Friedens⸗ N 
% tae TAI Re das jetzt immer mehr 7 perde und 2 ü Nee 
nur noch mit einer Kriegserklärung anſchineſiſchen Hallunten mit allen Würden durch rung oy Beam rar; Wecken melt ud der prouiforsfigen Bel 
England gleichbedeutend wäre, da eine alle Behörden, durch eine Ehrenkompagnie vom General v. on die An Man könne bei einem 4 A 
Ar | HR: Kriege nicht genau die Mufitellungen ſpezialiſiren und entſtehen können, auch wenn, wie der Kriegsminiſter l 
deutſchen Regierung mit einem ſofortigen bewaffneten |im Fürſtenzimmer empfangen — Präſident Krüge LI wis Aſchenborn vertheidigt den? 4 ; 
z i S i F ; j gt den Deckungsvermerk x 
Einſchreiten gu Gunſten der Boeren beantwortet wird in das Dienſtbureau des Stationsvorſtehers mit Fällen aus der früheren Praxis des Reichstages. foc” m 8 (Zentr.) betont dem Kriegs⸗ 
; ae Bs eel i 2 N a f it dem Herrn Unterftaatsfefretär nicht í 9 7 ji 
deutſcher Polititer. Graf Bülow würde alfo nur offene Weshalb man den Präjidenten Transvaals fo ver⸗ ein j l i verwaltung keinen Vorwurf habe machen wollen. Der te 
5 i Ą 5 K > ł einverſtanden erklären und ft der Anſicht, daß deri Mei i 16 ; 
Thüren ejurennen, wenn er feine Beweisführung darauf legend behandelt hat, weshalb man dem armen Greis, Decungsvermerk gestrichen werden müffe. Abg. ee a eee ou ba en dnt 
feiner eigenen Intereſſen nicht in der Lage fei, zu Lakaie n Englands wären, die Thür vor der] Veranlaſſung, aufs ſchüriſte fein Etalsrecht zu betonen. Der Bundes rath habe die icht gehabt, zur Chinas aa 
Gunſten der Boeren bei der engliſchen Regierung zu | Kale zugeſchlagen hat, darüber wird der Reichstag Eine Streichung des Deckungsvermerks werde, die expedition as a irim Arka fo : : 
intervenieren. MAE, Auskunft verlangen. Er wird fih, wenn er hierauf Sparſamteit der betreffenden Reichsämter erhöhen.) Darauf vertagt fih die Kommiſſion auf Freitag, 
j! ; j vermerkt in der Vorlage geſtrichen. / 
des Präſidenten Krüger in Berlin, feines Empfanges des ganzen deutſchen Volkes machen. \ A ng! wird (ei Ara Antrag Richter zur Ber: ——— 
; } : fi AS andlung geſtellt: „Stellen im Expeditionskorps in 2 x 
durch a ce a e nę deulſchen Ob a Bülow freilich auf alle Fragen Antwort A gef ” zpeditionstorns in} Die Fahrt Krügers nach $ oll and. 
Kaiſer. Dieſe : „an dem Tage, geben wird? Hoffentlich fält es ihm nicht ein, fih | paltSetat für den Friedenſtand vorgeſehen find, dürfen) Geſtern Vormittag um 9°, Uhr erfolgte die Abreiſe 
Berlin einzutreffen wünſchte, in e auf, das auch im ſüdafrikaniſchen Krieg durch einen amtlichen Empfang ga PE ee 7 55 “i ee 1 . zum Bahnhof war polizeilich e Une 
iſerli denz iſt und im übrigen vo in i STOM f 37 Gh 5 e igung r Expedition in thre} geheure Menſchenmengen gaben dem Boerenpräſidenten 
kaiſerliche Reſtdenz if gen von Berlin in| Krügers verletzt worden wäre. Dann würde man den früheren Stellungen und Bezüge das Geleite. N Auftrage des Kölner 8 
folgenden Tagen befand ſich der Monarch nicht eigent⸗ ihn daran erinnern, daß dieſe nämliche Ne us In Verbindung damit werden die folgenden beiden liche Worte des Abſchieds an den Präfidenten und IR 
lich auf Reiſen; denn der a. ne dem nahen [tralität, die doch nicht nur den Boeren . a dln genie ſchloß en warn got hats ch» ifm ur fein , I 
önigs⸗Wuſterhauſen, no azu zur Beſichtigung d ib enen id it ihm kia ; 8 de. ie für die oſtaſiati rpedinon] möge, fein liebes Vaterland bald wieder zu fehen. 4 
Königs⸗Wuſterhauſen, noch dazu 3 chtigung der gegenüber, ſondern nach beiden Seiten gleichmäßig . 5 Sigg b e „ Darauf ſetzte pa Ber Zug in Bewegung. Auf allen à 
N AIRAA N 5 : S | it China oder nach ihrer Rückkehr auf] Stationen, die Krüger paſſirte, wurden ihm lebhafte 
anſtalt, ift kaum als eine Reife zu bezeichnen. Hieraus machen fol, nicht verhindert hat, daß der! deutſchen Boden RAE derart, daß die ihrer! Svationen een ad e — $ , k ne 
Sympathiekarten für Krüger. 
Zu Hunderttanfenden find in den Sammelſtellen 
| 
| 
| 
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en⸗Ahnen 
Habt Ihr gekämpft für Land und Weib und Herd, 4 
Und bliebt im Unglück herrliche Germanen, . 
War auch des Sieges Preis Euch nicht beſcheert. ii 
So lang’ noch Lieder Männerthaten melden, AM) 


äußert ſich Einer auf Hunnenart. Ungezählte Pereats] Den jetzigen Stand der Boerenſache kennzeichnet Gleich unſern allen tapfern Goth 
wurden in Studentenkreiſen den Inſelbewohnern und | ein Nürnberger damit, daß er dem Präſidenten Krüger 
noch mehr fröhliche Salamander zu Ehren der tapferen] zuruft: | 

Voeren ausgebracht. „Bezüglich der Art der $triegór „Von aller Welt biſt Du geachtet und geliebt — 
führung ſtehen Engländer und Boxer auf einer Stufe“,] Und doch von aller Welt verlaſſen!“ 


General v. Einem: Zuſicherungen von höheren 
bringen und ob es ihm wiederum, wie bei der China⸗ daſſelbe den müden Schritt über zwei Weltiheile und afrikaniſchen Schutzrruppen ſtänden. Generalleutnant die betreffenden Offiziere und Mannſchaften wieder in 
Wendung die allgemeine Mißſtimmung zu auch auf keinen Fall in der Abſicht des Kaiſers gelegen | müſſe ein Ausnahſmegeſetz gemacht werden. Die Abg. der Kriegsſäbigkeit unmöglich. Zum freiwilligen 

generelle Verfügungen und ein Indemnitätsgeſetz be⸗ und enthalte eine Zurück des Bundesraths und 
Republik in ganz Deutſchland höchſt unangenehm is ey MR $ 
und. verkehrt ſich zu einer barſchen Der Amrag Richter wird angenommen. Die Ausgaben mobile Verbände herzuſtellen, um in 
Es iſt ſelbſtverſtändlich, daß man von vornherein 1 i i 
Hierauf wird folgender Antrag Richter zur Abg. Paaſche beantragt einen Zuſatz, wonach die 
11 l 3 i tiefes und aufrichtiges Mitgefühl mit der ſchweren i E 
bopsijiae SvM tgeen: und: tex) Betineigesung-- bee ata : c ausgaben aus den für das Rechnungsjahr 1900 der Zuſtimmung des Reichstages bedürfe. Der BE | 
ſichtigen nicht im Geringſten angefochten werden, daß, Erinnerung ſchweift zurück in die Sommertage des | und Aufwendungen im Jahra 1900 erübrigen, find | gofonialarmee. Er ſelbſt wünſche nur, daß die Schutz⸗ 
5 Titeln des außerordentlichen Etats der Vermerk und meinte, daß nach den Artikeln im „Militär: 
find, wie gegenwärtig, eine deutsche Intervention ziehen! Damals hat man den ſchligängigen e, Dr Sieber te Fauſchquantumſoſtem,ſtämme für überſeeiſche Expeditionen und Schußtrup 
A 7 N N ) Truppentheilen des Expeditionskorps leicht nflitte 
Zurückweiſung derfelben ſicher wäre und von der 7. BUG» Artilerie- Regiment mit Muſik⸗ Kapellen | Ke nu d i . g 
müſſe deöyalb mit Pauſchquanten rechnen.  Unterfiants-|ertiirte, eventuell die geſetzliche Genehmigung vor⸗ 
werden müßte. Daran denkt aber kein urtheilsfähiger geführt! Abg. Graf Limburg-Stirum (fon) tann: fi | miniſter gegenüber, daß er der Militär: und Marines | 
beſchränkte, daß Deutſchland ohne ernſte Gefährdung in einer Form, als ob wir die Bedienten und Dr. Bachem (gentr): Der Reichstag hat alle feme Bewilligung, heute werde ſehr genau geprüft. 
i 5 f 3 7 Antr hter wird : ę 7 z i 3 
Ganz anders liegt die Frage bezüglich eines Beſuches beſtehen wird, zum wahren Dolmetſcher der Geſühle Der Antrag Rechter wird angenommen, der Deckungs⸗ Vormittag 10 Uhr. 
Heer und Marine, welche nicht zugleich im Reichshaus⸗ 
an welchem der Transvaalpräſident Paul Krüger in] darauf zu berufen, daß die deuiſche Neutralität] nach Jukrafttreten dieſes Geſotzes nur beſetzt werden] Krügers von Köln nach dem Haag. Der Weg vom 
De è i t 4 A : 5 i * ? f ee $ 9 
vierzig Minuten zu erreichen iſt. Auch an den beiden | Herrn Reichskanzler tüchtig auslachen und man würde zurücktreten“ richtete der Vorſitzende deſſelben vor der Abfahrt Yera- 
dort aus privaten Mitteln neugegründeten Blinden⸗ geübt werden muß, wenn ſie ihrem Namen Eyre 
des zwecks einer Ehrung des Pu äſidenten Krüger zu: 


ſammengetretenen deulſchen Komitees jene Eympathies 


Peaoſtkarten eingelaufen, die den Beweis dafür liefern, betont man von anderer Seite. Bitter klingen folgende Zeilen: Wird man auch fingen von den Boerenhelben. f| 

Bat der größte, le as beſte Theil unſeres deutihen| Eine große Anzahl von Kartenſchreibern vertraut „Dem Idealen huldigt Deutſchland gern. „Faß man den rund zug der durch alle dieſe Karten SM 

1 nicht verſtehen kann, daß der vierte Kanzler en auf Gott, der die Sache zu gutem Ende Daß es in Praxi anders handelt geht, guiammen, jo kann man es ruhig ausſprechen: ray 

un vo. Herr dem in Herzeleid nahenden Pilger die führen wird, weil Recht doch immer Macht bleiben Und Eures Feindes Wege wandelt Alldeuiſchland ſteht einig auf Seiten der Boeren! EV | 
Pforten vetjdlof. Eine geradezu elementare Bewegung | miifje; während diefe ſagen „Der alte Gott lebt nach“, Ward emen Brudervolk zum Unheilftern.? r eee 


Neues vom Tage. aa] 
Entſetzliches Unwetter im Mheinland. > 3 
Durch den Sturm, der in der vorvergangenen Nacht „SĄ 
und geftern in den fruhen Morgenſtunden in Köln und in der 
daß ſich je erfüllt, was Umgegend herrschte, wurden zahlreiche Kamine und Fenſter 
zerſtort, Dächer beſchädigt und zum Theil abgedeckt, fo z. B. 
an dem Neubau der Handelsſchule und an dem einer Volks⸗ 


behaupten Peſſimiſten: „Der alte Got ſchläft“ oder Vielfach wird überhaupt der Gegenſatz zwiſchen 
„Wenn es einen Gott giebt, hätte er längſt eingreifen Voltsempfinden und Regierungshandeln ſcharf befritelt 
müſſen “. | und die Frage aufgeworfen, ob die Sache auch fo weit 
Ein Hausknecht ſagt — offenbar aus Erfahrung — dae wäre, wenn der eiſerne Kanzler noch am 
entriijtet, daß doch ſonſt alle Gemaltthaten beſtraft ah wäre, 
würden, warum gerade in dieſem Falle nicht? „Lerne nene iR nicht hoffen, lt, a 
leiden ohne zu klagen“, ſteht auf einer Karte mit einer einer unſerer modernen Dichter zu bedenten giebt: 
Anſicht von Fuchsmühl. „Daß wir das Brudervolk nicht geſchützt haben, | 
Ermuthigend wird den Boeren augerufen „Nur net Wird die Geſchichte an uns rächen!“ ſchule. Auf den Bahnhöfen in Kalſchueren und = 
auslaſſ'n“, „Net lud laſſ'n“, „Net verzag'n, wir Vielleicht erfüllt fih bis zu dem Tage, da Deutſch⸗ Nippes wurden durch den Sturm nicht unerhebliche Vers 1 
friegus’ ſchon noch beim Krag'n“. „Allxight, is no land wirklich in ernſte Gefahr geräth, der geheime] beerungen angerichtet, der Betrieb wurde jedoch nicht geſtört. SB 


eter ue Ration, die ſich mit jedem Tag 
lands England ist, b daß der größte Feind Deutfd: 
jenſeits des Kanals 40 N e AL be 
fi nd, mit denen ein } ) 
8 eb ten ee Machrſtellung in der Welt 
ną hese oe age dere afer 
i iefar n A 
| eee So ſchreibt ein biederer 
| urg ZAL. : 
Gott mit be Boeren von Transvaal, 


i ook mit de Fr ” 1 ; ; k 
kę Guaniesiała Be Plagi oeren! lang nei g feit“. Auch gu. feftem e Wunſch, der folgenden Zeilen innewohnt: i Aluf der Strecke Val lander⸗Ghrenbreitſtein 
| 5 ward oof Cecil Rhodes heise, n.” und zum Ausharren werden die Boeren anf- „Wäre Alldeutſchland einig, fo könnte es alle feine | wurde auf eiwa 80 Meter Länge die Chauſſee und die Gifene | 
Wenn die Prügel alle über England ; ; di gefordert, 3. B.: 3 thy ae Feinde zu Paaren treiben.“ bahn durch einen Bergrutſch etwa 5 bis 8 Meter hoch Über. d 
Hunderte und taujendfad) auf das perfide uſelreich yO Debt. die Herzen dime lan In prophetiſchen Worten wird vielfach aus. | ſchüttet. Die Zuge müſſen über die Unte Rhelnſelte geführt 
herabgewünſcht werden, dann werden ek Ah Und bimmelan die Hände nd geſprachen, daß dereinſt die Weltgeſchichte England] werden, Der Bergſturz begann bereits am Sonntag und 
ſpaniſches Rohr bald mit Steinkohlen Nie bogón And Nan Boeren A Mann für. Mann ae genau fo das Weltgericht bilden werde, wie | wiederholte fig in der vorgeſtrigen Nacht. 120 Ploniere mit 
werden. „Old England for nóver*, „Den Boeren Heil, Zu ſtehe zum Ende. für Spanien. ſiechsſtündiger Ablöſung find an der Arbeit, welche ſehr ſchwierkg 
den Briten Keil“, „Der Gott, der Eijen wachſen ließ,, Ebenſo: a 1, grigi 35 i ł „„Die Stunde wird noch ſchlagen, iit, da die Thonmaſſen mit dem Spaten abgeſtochen werden 7 
der wollte keine Knechte, drum wünſch' ich, daß Ihr „Ein Volk, das deutſche Lieder ſingt, Die Deinen Rächer bringt, ; miifen, Raweatigungen seen wahrscheinlich i 
Volk doch noch die Briten naus hawn möchte“, lautet Ein Volk, das um die Freiheit ringt Da England wird beklagen, g R lingbanſen ſtürzte in Folge des Sturmes A 
eine Auswahl von diesbezüglichen Wünſchen. Andere Wohl nie und nimmer untergeht Daß es in Schmach verſiakt! Ligne me E Maſchinenfabrir ein. Auf dem Güter 
i reimen auf „Strixen“ und „Wichſen“, Fünf ſtramme So lang die Erde noch beſteht . So lauten die Schlußzeilen eines Gedichtes. won| ,. pny fehte der Sturm einen Güterw f 
a 8,7 bis 10 Fahre alt, ſtellen ſich dem Boeren⸗ Drum flattern hoch im Sonnenbrand derer Sei bird der Krach ni bahnhof St. Gereon ſetz Ì agen 
PARALIA. PA „jahre alt, Heun ; id U : Transvaal. anderer Seite wird der Krach von Großbritanniens]; der einen Arbeiter überfuhr und ſchwer yere ABA 
beer für ſpäter zur Verfügung. Andere meinen: „Sind ee Herrlichkeit bereits in 30 Jahren erwartet. in Bewegung Ber. , "34 
| wir einſt 1000 Wochen alt, wir machen manchen Briten Heil Roth⸗Weiß⸗Blau am grünen Rand „Vao vietoribas@ ruft eine warnende Stimme und: letzte. In Laner tei Koblenz find in Folge des Sturmes 1 
EN kalt. Der kleine Mori hätte, wenn Papa ihn forte Vom Drachenberg zum Vaal! „Einen großen Dienſt habt Ihr der Welt geleiſtet: zwei Neubauten eingeſtürzt, doch wurde niemand verletzt. Bo: 


In Saargemäind ijt die Saar in Folge Regengftfje "A | 
um 2 Meter auf 3,70 Meter geftiegen und bei Saarloulz th ai 
Alfie über die Ufer getreten. b ` 


i gelaſſen hätte, fümmtliche. Engländer „dermurkſt“. Go 


Ein höherer Mililär ſagt richtig: „Ein tapferes Englands Oonmadt wurde enthüllt.“ tóni'6 des : 
7 hat England ſich bereits den Haß der kommenden A une EN 5 5 Ferneren. 


Volk wird niemals untergehen, wenn allgemeine Wehr] Von poeuſchen Widmungen find noch zu erwähnen 


Geſchlechte zugezogen. „Keinen Pardon den Engländern“ pflicht und ſtehendes Heer eingeführt wird.“ ` folgende begeiſterte Zeilen; | 
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In Zeevenar traf er Mittags ein. Dort wurde er 
vom Konſul der ſüdafrikaniſchen Republiken in 
Amſterdam empfangen. Krüger dankte für alle Beweiſe 
der Sympathie und jngte, er halte die Sache der Boeren 
für eine gerechte und er danke dem niederländiſchen 
Volke. Holland fei ſtets ein Kämpe für die Gerechtig⸗ 
keit geweſen. Er ſei überzeugt, daß die Sympathie 
der Holländer aus dem Herzen komme. Nur ein 
Schiedsgericht könne den Boeren helfen. Krüger 
ſchloß: „Brüder und Schweſtern! Bittet alle Goit, daß 
er die Herzen der Staatsoberhäupter bewege, tümpfer 
mit uns durch Gebet und Gott wird und erhören!“ 

Von Zeevenar aus ſandte Krüger eine Depeſche an 
die Königin Wilhelmina. Um 3 Uhr 50 Min. traf der 
Sonderzug im Haag auf dem Bahnhof ein. Da Krüger 
inkognito reiſt, waren keine Vertreter des Hofes 
anweſend. Eine ungeheure Menſchenmenge 
war zum Empfang des Präſidenten auf dem 
Bahnhof erſchienen. Der Vorſitzende des ſüdafrikaniſchen 
Vereins hielt eine Begrüßungsanſprache. In ſeiner 
Antwort dankte Präſident Krüger zunächſt für die an 
ihn gerichteten Adreſſen und Anſprachen und zog dann 
einen Vergleich zwiſchen dem jetzigen Kriege in Süd⸗ 
afrika und dem Kriege, welchen Holland vor achtzig 

fahren gegen Spanien zu führen hatte. Der 
Unterſchied fei der, daß Transvaal einer großen 


Macht gegenüber ein kleines Kind ſei. 
Der Einfall Jameſon's ſei der Aufang eines 
ungerechtjertigten Freiheit der 


Angriffs die 
7957 auf di 


Republiken geweſen. Von Anfang an jer die Ber: 


nichtung der Republiken und ihrer Exiſtenz 


als freie Völker beſchloſſen geweſen, und fie hätten 
deshalb nichts anders thun können, als ihre Grenzen 
zu vertheidigen, Sie hätten fih für einen Kampf bis zum 
Ende in Gottes Hände gegeben. Er vertraue dem Einfluſſe 
eines Volkes, wie des holländiſchen, und A 
mit folder Unterftügung der Tag der Gerechtigken 
kommen werde. Er werde alle Mittel anwenden, um 
zu ſeinem Ziele zu gelangen. 


Nach ſeiner Ankunft im 


Pierſon befanden ſich nicht darunter. 
Vor dem 


egens den ganzen Abend vor dem Hotel aus. 


Bei Beginn der geſtrigen Sitzung der zweiten 
Kammer erſuchte der Präſident Gleichmann um die 
Ermächtigung, den Präſidenten Krüger im Namen der 
Kammer im Lande willkommen zu heißen. Der Vor⸗ 


ſchlag wurde mit lautem Beifall angenommen. 


Deutſchland und Marokko. 


Wir haben damals, als der deutſche Geſandte 
Frhr. v. Mentzingen ſich auf dem Wege zum Hofe des 
marokkaniſchen Sultans in Marrakkeſch aufmachte, an 
allerhand Hoffnungen 
geknüpft, wie ſie im Buſen des Angehörigen eines 
Reiches von den weltpolitiſchen Anſprüchen Deutſch⸗ 
lands wohl aufjteigen mögen. Nun ift unfer Geſandter 
und halbamtlich wird 
trimuphirend konſtatirt, daß er die drei hauptſächlichſten 
deutſchen Reklamationen in befriedigender 8 — zu 

aupt: 


dieſen gemeldeten Schritt 


in Marakkeſch geweſen 


erledigen verſtanden habe. Die drei 


ſächlichſten, alfo nicht einmal alle Nu 


muß man ſich aber noch näher anſehen, um was es 


fic) eigentlich gehandelt hat. 
Offiztös wird das mit 


heimiſcher Handelsagent einer deutſchen Firma fogm 


getódtet worden. Dafür hat der Sultan Sühne und 
Schadenerſatz zugeſtanden. Das iſt gewiß ein Erfolg 
der Intervention unſerer Diplomatie, den wir keineswegs 
herabſetzen wollen. Im Gegentheil,- wir wollen ihn 
um ſo mehr rühmen, als es ſich ja garnicht um direkte 
Vergewaltigung gegen deutſche Reichsangehörige, ſondern 
nur ſolcher Mauren gehandelt hat, welche im Dienfte 


deutſcher Firmen ſtanden. Der Erfolg ift alfo da 


Aber es will durchaus nicht in unſern ſchwachen Kopi 
hinein, daß zu ſolchen verhältnißmäßig kleinem Zwecke, 
der am Ende auch durch kräftiges Auftreten emes 
einfachen Konſuls zu erreichen geweſen wäre, der 
Aufwand einer außerordentlichen Ge⸗ 


ſandtſchaft für nöthig befunden war. 
Wir hatten uns gedacht, daß die 
Reklamationen nur den äußeren 


dieſelben erledigt wären, die 
Hauptaufgabe unſeres Geſandten 


zur 
gebracht werden würde. 


Dementi. 


Die „Berl. Pol. Nachr.“ bezeichnen die Meldung von 
dem Ankauf der Stumm'ſchen Werke durch Krupp als 


unrichtig. 
v. Moeerſcheſdt⸗Hüll r fem. 


Das Gerücht, der Polkzel⸗Direktor Meerſcheldt⸗Hülleſſem 


habe ſich erſchoſſen, iſt falſch. 
Kein neuer Orden. 


Die Nachricht, daß Prof. Döpler der Jüngere zur 
Zweihundertlahrfeler des Königreichs Preußen Entwürfe 
fax einen neu zu ftiftenden Orden anfertige, iſt nicht be. 


gründet. 
Von der Gräfin Caſtellaue. 
Die 


New⸗Nork ihre Erledigung dahin gefunden, daß die Gräfin 


Caſtellane geb, Gould vorläufig monatlich 80 000 Mk. aus 


der ihr zuſtehenden Rente von 3½ Millionen Mark fährlich 


zur unbeſchrünkten Verfügung erhält. Der Reſt ſoll zur 


Tilgung ihrer Schulden verwandt werden, bis die Familie 
Gould zu einem definitiven Arrangement mit den Gläubigern 
gekommen ift. 

Eine furchtbare Familienträgödie. 

K. Stuttgart, 7. Dec. (Privat⸗Tel.) Ein Gaftwirth 
aus der Umgegend beſuchte geſtern Nachmittag ſeine Eltern. 
Er gerleth mit einem jüngeren Bruder in Wortwechſel, 
worauf dieſer aus ſeinem Zimmer einen Revolver holte und 
vor den Augen feiner Eltern den Bruder und dann ſich 
ſelöſt erſchoß. d 
Gönezys Hinrichtung. 

J. Berlin, 7. Dec. (Privat⸗Tel.) Der Doppelmörder 
Gönezy ift heute früh 5,8 Uhr in Plötzenſee hingerichtet 
worden Der Verurtheilte glaubte trotz der Vorbereitungen, 
die gefiern getroſſen wurden, noch nicht, daß er wirklich hin⸗ 
gerichtet werden ſolle. Er glaubte vielmehr, mau wolle ihn 


erſchrecken, um ein Geſtändniß von ihm zu erlangen. Abends 


beſuchten ihn ſeine Frau und ſein Rechtsanwalt, welcher ein 
Gnadengeſuch an den Kaſſer richtete. 


hoffe, daß 


Zum Schluß ſprach 
Krüger die Hoffnung aus, daß ganz Holland, deſſen 
Sprache dieſelbe wie die ſeines Volkes ſei, ſich mit 
ihm zu dem Werke der Befreiung vereinen werde. 
Hotel des Indes empfing 
Krüger die Beſuche mehrerer Minkſter; der Miniſter 
des Aeußern de Beaufort und der Premierminiſter 


Hotel hatte ſich eine rieſige Menſchen⸗ 
menge angeſammelt. Dieſelbe ſang und rief: „Es lebe 
Krüger, es leben die Boeren, hoch das Schiedsgericht!“ 
Der Präſident erſchien einige Minuten auf dem Balkon, 
was den Anlaß zu verſtärkten Sympathiekundgevbungen 

ab. Die Menſchenmenge hielt trotz unaufhörlichen 


großer Wichtigthuere 
ſpezialiſirt: Es find zwei marokkaniſche Schutzgenoſſen 
heutiger Kaufleute gekränkt und em gleichfalls ein: 


erhobenen 
Anlag der 
Mentzinger'ſchen Miſſion bildeten und daß, nachdem 
diplomatiſche 
Löſung 
Wir haben an einen Staats⸗ 
vertrag gedacht, der uns wenigſtens wirthſchaftliche 
Vortheile in jenen reichen und noch unerſchloſſenen 
Gebieten ſicherſtellen wurde, ſo daß, wenn wir gleich 
auf den territorialen Mubewerb mit Frankreich und 
anderen Mächten nicht ausgehen, doch unſerem Export 
die freie Thür in Marokko bleiben würde, gleichviel 
ob das alte Maurenreich feine politiſche Selbititändigfeit 
noch länger behauptet oder fie an das mit Eifer und 


r ³ꝛ5 2232323 A OO 


vielbeſprochenen Angelegenheiten des grüllich 
Caſtellane'ſchen Haushalts haben jetzt vor den Gerichten in 


Freitag 


Ueberlegung vordringende Frankreich verliert. Von 


dergleichen Dingen ſchweigt indeſſen die halbamtliche 


Mittheilung vollſtändig. Es muß daher wohl angenommen 
werden, daß Baron Mentzinger nichts weiter erreicht 
hat, als mas der oifigióje Bericht aufzätlt. Das aber 
ijt herzlich wenig, es ift — zu wenig. 


Die eugliſche Throurede. 

Die Thronrede zur Eröffnung des Parlaments 
beſagt: Es iſt nöthig geworden, weitere Deckung 
für die Ausgaben zu beſchaffen, die infolge der 
Operationen meiner Heere in Südafrika und China 
erwachſen ſind. Ich habe Sie zu einer beſonderen 
Tagung zuſammenberufen, damit Sie den hierzu 
erforderlichen geſetzlichen Maßnahmen Ihre Sanktion 
geben. Ueber andere Ihre Aufmerkſamkeit in Anſpruch 
nehmende öffentliche Angelegenheiten will ich mich erſt 
äußern, wenn das Parlament im Frühjahr zu 
ſeiner ordentlichen Tagung zuſammentritt. 

Ueber die Berathungen bezüglich der Adreſſe 
auf die Thronrede, die geſtern im engliſchen Unterhaus 
jowie im Oberhaus ſtattgefunden haben, erhalten wir 
nachſtehende telegraphiſche Meldungen: 

London, den 7. Dec. (W. T.⸗B.) 

Im Oberhaus erklärte Salisbury, die Re⸗ 
gierung wünſche den Boeren eine Poſition 
in der britiſchen Kolonie anzubieten mit 
eigener Verwaltung, wenn ſie bereit ſeien, 
dieſe anzunehmen. Diejenigen, die den Kampf fort⸗ 
ſetzten, verzögerten die Gewährung der werthvollen 
Privilegien, welche andere weiße Unterthanen der 
Königin genießen. England könne niemals 
zugeben, daß da auch nur ein Stückchen 
Unabhängigkeit bleibe. > 

Hinſichtlich Chinas erklärte Salisbury, die 
letzten Nachrichten zeigen, daß das Konzert der 
Mächte ſehr vernünftige Lebensſähigkeit beſitze. Er 
ſei mehr im Zweifel über die Zeit, wann ein be⸗ 
friedigendes Reſultat erreicht fei, als darüber ob das 
Konzert Erfolg haben werde. Mehr könne er nicht 
ſagen. 

Im Unterhaus äußerte ih Campbell Banner⸗ 
man bezüglich Südafrikas in ähnlichem Siune wie die 
Redner im Oberhaus. Hinſichtlich Chinas verlangt 
er genaue Mittheilungen der Regierung. Er freue ſich, 
daß man im Lande allgemein das gute Ein ver ⸗ 
nehmen mit Deutſchland gutheiße. Er hoffe 
jedoch, daß Großbritannien dadurch nicht zu einem 
iſolirten Vorgehen, weitgehenden Expeditionen und 
außerordentlichen Maßregeln verpflichtet werde. Im 
Verlauf der Erörterungen erklärte der Unter: 
ſtaatsſekretär im auswärtigen Amt, in kurzem 
würden China betreffende Schriftſtücke dem 
Hauſe vorgelegt werden. Es ſei kein Zweifel, daß die 
Ruſſen Niutſchwang beſetzt hätten. Der ruſſiſche 
Befehlshaber erklärte den Vertretern verſchiedener 


und daß die Rechte anderer Mächte in keiner Weiſe 


beide Regierungen 
gefordert, beizutreten. 


Konzeſſionen gemacht. Das Abkommen fei ein 
diplomatiſcher Erfolg geweſen. (Beifall.) 


auf die vielfachen Kritiken und Anklagen, die gegen 


von den engliſchen Parlamentsmitgliedern ſtammenden 
Briefe. Die Debatte wurde ſodann vertagt. 


China. ; l 

Das Gerücht, daß die gurviidrelehrte Kalgan⸗Expe⸗ 
dition eine Schlappe erlititen hätte, iſt völlig unbe: 
gründet. Durch die Erpedision ift überdies der ſichere 
Beweis erbracht, daß die Tortur und Hinmordung des 
engliſchen Leutnants Watts Jones, die 


oberſten chineſiſchen Beamten des betreffenden Diſtrikts 
verübt worden iſt. : 

Graf Walderſee meldet aus Peking: Die 
Kolonne des Generals Gayl iſt am 4. December in 
Peking eingetroffen, nachdem die zurückgekehrten 
Italiener unter Oberſtleutnant Salſa eine beſondere 
Strafexpedition ausgeführt haben. Die Beiietzung 
Porck's hat am 5. December unter Theilnahme des 
diplomatiſchen Korps und aller Ofſiziere ſtatigefunden. 
Der Sarg wurde in einem der Tempel aufgeſtellt, die 
fich auf dem Terrain des Palaſtes der Katſerin⸗Wittme 
befinden; er wird dort bis zum Frühling bleiben und 
dann nach Deuiſchland gebracht werden. 

Alle ameritaniſchen Truppen, mit Aus⸗ 
nahme der Wache für die Geſandtſchaft, haben China 
jetzt verlaſſen und ſich nach den Philippinen begeben. 

Kapitän Lans ielegrapbirte an feine Verwandten 
in Weſel, ſein Bein ſei ſo weit geheilt, daß er am 
28. November von Yokohama die Heimreiſe an Bord 
des „König Albert“ angetreten habe. i 

Ein ruſſiſcher Generalſtabsbericht theilt 
mit, daß eine Patrouille des Priemskiſchen Dragoner⸗ 
Regiments, beſtehend aus dem Rittmeiſter Wolkow 
und 13 Mann, einen Zuſammenſtoß mit chineſiſchen 
Truppen gehabt habe. Die Patrouille erlitt einen 
Verluſt von 5 Todien und 5 Verwundeten, darunter 
der Rittmeiſter. a : 


Politiſche CFagesubernmt. 


Erinnerungen an ſturmbewegte Zeiten ruft die 
Nachricht wach, daß der frühere franzöſiſche Grenz⸗ 
kommiſſar in Pagny. Schnäbele in Naney geſtorben 
iſt. Als Boulanger auf der Höhe ſeiner Lebens⸗ 
laufbahn ſtand und das Rachegeſchrei unter feiner 
Leitung Europa faſt an den Abgrund eines Krieges 
brachte, deſſen Loſung nach dem berühmten Wort des 
Fürſten Bismarck ein ſchonungsloſes „saigner 4 blanc“, 
der Aderlaß bis zur Ohnmacht geworden wäre, wurde 
Schnäbele, der, wie gerichtlich feſtgeſtellt wurde, 


Spionage auf deutſchem Boden trieb und gegen den 


ein Haftbefehl vom Reichsgericht erlaſſen wurde, am 
20. April 1887 nach Ueberſchreiten der deutſchen 
Grenze vom Polizeikommiſſar Gautſch in Metz, der ion 
zu einer amtlichen Beſprechung eingeladen natie, ver 
baftet. Die franzöſiſchen Kriegshetzer verbreiteten über 
den Vorgang die erfundene Darſtellung, daß Schnävele 
auf franzöſiſchem Boden gefaßt ſei. Die Erregung in 
Frankreich ſtieg auf den Höhepunkt. Im Miniſterrath 
wurde der Antrag auf Mobilmachung eingebracht und 
nur Dank dem Eingreifen des Prälibenten Grévy 
wurde er mit ſechs gegen fünf Stimmen abgelehnt. 
Am 30. April wurde Schnäbele freigelaſſen, nach⸗ 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Mächte, daß die Beſetzung eine zeitweilige ſein ſollte, 


beeinträchtigt werden follen, Sinſichtlich des den tid: 
engliſchen Abkommens erklärte der Unter⸗ 
ſtaatsſetretär, ſobald dieſes abgeſchloſſen war, hätten 
die anderen Regierurgen auf 
Es war alſo kein Verlangen 
nach einem iſolirten Vorgehen zwiſchen England und 
Deutſchland. Weder England noch Deutſchland hätten 


Chamberlain erwiderte in entſchiedener Weiſe 
hn erhoben worden ſind, er vertheidigte das Verhalten 


der Regierung bei der Auftöſung des Parlaments und 
die Veröffentlichung der in Bloemfontein gefundenen 


im Juli d. Is. zu Kiehſüatſcheng geschah, nicht nur mit Í 
vollem Wiſſen, ſondern fonar auf direkten Beſehl des 


7. December. 


dem ſich herausgeſtellt hatte, daß er den deutſchen 
Boden nach Aufforderung eines deutichen Beamten 
betreten hatte. In Frankreich wurden die kriegeriſchen, 


hetzeriſchen von beſonneneren Elementen zurückgedrängt 


und wenige Wochen nach dem Zwiſchenfall mußte 
Boulanger fein Amt als Kriegsminiſter niederlegen. 


orn 
Dentſches Reich. 

— Geftern Vormittag hörte der Kaiſer zunächſt den 
Vortrag des Generalinſp kteurs der Fußartillerie, 
Generals Edler v. d. Planitz, ſodann den Vortrag des 
Präſes der Artillerie-Prüfungs⸗Kommiſſion Baieriſchen 
Generalleutnants Frhrn. Fuchs v. Bimbach, ſodann die 
Vorträge des Kriegsminiſters v. Goßler und des Chefs 
des Militär⸗Kabinets v. Hahnke. Um 12 Uhr ertheilte 
der Kaiſer dem Oberhaupt der mohammedaniſch⸗ 
indiſchen Koja⸗Sekte, Aga Khan, aus Bombay die nach⸗ 
geſuchte Audienz. ; r 

— Eine Jubiläumsamneſtie wird von ver: 
ſchiedenen Seiten zum 18. Jauuar angekündigt mit 
dem Bemerken, Majeſtätsbeleidiger Hätten auf keine 
Begnadigung zu rechnen. 

— Bum Eintritt von 12 argentiniſchen 
Offizieren zur Dienſtleiſtung im deutſchen Heere 
für die Dauer von 3 Jahren hat der Kaiſer die 
Genehmigung ertheilt. aa 

— Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht eine Bekannt⸗ 
machung, der zufolge die neuen Kolonialwerthzeichen 
vom 17. December beim Be liner Poſtamt 19 Beuih⸗ 
ſtraße verkauft werden bezw. gegen Einſendung 
frankirter Poſtanweiſung brieflich bezogen werden 
können. : 

— Im Reichstag brachten die Abgg. Freiherr gu 
Heyl⸗Herrusheim, Münch Ferber und Graf Oriola 
einen Antrag ein auf Vorlage eines Entwurfs, wodurch 
eine ſachgemäße Reichsauſſicht für ſolche Kartelle und 
Syndikate ausgeführt wird, deren Geſchäftsgebahrungen 
. monopoliſtiſchen Charakter angenommen 

aben, 
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Heer und Flotte. 


Laut telegraphiſcher Meldung iſt der Dampfer „Prinz 
Heinrich“ mit dem Fähn ichstransport für das Kreuzer⸗ 
geſchwader, Transportſührer Kapitänleutnant Biom yer, am 
5. December in Hongkong eingetroffen und am 6. December 
nach Shanghai weitergegangen. S. M. S. „Weißen⸗ 
burg“, Kommandant Kap tin zur See Hofmeier, ift am 
6. Decemver in Hongkong angekommen. 


Torales. 


8 Perſonal veränderungen. Der Kataſterlandmeſſer 
Albert Radtke aus Gumbinnen ift vom 1. Januar 1901 
ab an die Königliche Regierung in Marienwerder verfetzt. 

* Herr Oberpräſident Dr. v. Goßler hat ſich 
heute morgen zur Thrilnahme an einer Konferenz in 
Sachen der Weichſel⸗Nogat⸗Regulirung nach Marien⸗ 
burg begeben. 

Eine internationale Eiſenbahnkonferenz trat 
heute Vormittag im Laudeshauſe unter dem Vorſitz 
des Herrn Regierungsrath Pedell⸗ Bromberg zu⸗ 
ſammen. Im Ganzen nahmen 23 Herren an derſelben 
Theil und zwar Vertreter aus dem Miniſterium der 
öffentlichen Arbeiten und dem Finanzminiſterium, 

ertretrr der Eiſenbahn⸗Direktioanen Bromberg, 
Danzig und Königsberg, der Marienburg⸗Mlawkaer⸗ 
Bahn, der oſtpreußiſchen Süd ⸗ Bahn, des 
ruſſiſchen Finanzminiſteriums und der rruſſiſchen 
Eiſenbahnen und Vertreter aus Holland und Belgien. 
Berathen wurde hauptſächlich über Tarifangelegen⸗ 
heiten, die internationalen Verbandstarife betreffend, 
über die fernere Zuſammenſetzung des vorſitzenden 
Verbandsausſchuſſes, 
Reklamationen u. a. Im Uebrigen iſt die Konferenz 
eine Fortſetzung der internationalen Eiſenbahn⸗ 
Konferenz, die vom 26. September ab in Paris taate. 

* Allgemeiner Gewerbe⸗Verein. Den geſtrigen, 
ſehr gut beſuchten Vortragsabend eröffnete der ſtell⸗ 
vertretende Vorſitzende Herr Oberlehrer Suhr 
damit, daß er dem verſtorbenen Herrn Julius 
Momber einen kurzen, warmgehaltenen Nachruf 
widmete. Im Anſchluß daran theilte er mit, daß am 
nächſten Donnerstag, Abends 84, Uhr, im Gewerbe⸗ 
banie eine Trauerfeier für Herrn Momber ver 
anftaltet werden wird. Die Gedächtuißrede hat Herr 
Vrediger Mannhardt zu halten übernommen — 
Hierauf machte Herr Suhr einige geſchäftliche Mit⸗ 
theilungen, beſonders über den für Januar und 


furjus für Schneidermeſter. Anmeldungen zu dem 
Kurſus nimmt Herr Obermeiſter Wodetzki ents 
gegen. Nur Meiſter können daran theilnehmen. Der 
Beitrag beträgt 5 Mark. Die Hauptpunkte des Lehr⸗ 
planes find Maaßnehmen, Zuichnit, 
Materiallenkunde, Korreſpondenz und einfache Buch⸗ 
ührung. — Ferner ſoll nach Weihnachten ein Kurſus 
in Storre'pondenz und Buchführung für Frauen und 
Töchter von Handwerkern abgehalten werden. — Den 
Vortrag halte für geſtern Abend Herr Zahnarzt 
M. Ahrenfeldt übernommen. Ueber den Vortrag. 
„China, das Reich der Mitte“, der durch über 100 Licht: 
buder erläutert wurde, haben wir bereits geſtern 
berichtet. : 

* Der Gerichtsſtand der Preſſe. Zu den zahl- 
reichen juriſtiſchen Spitzſindigteiten, welche für den 
gefunden Menſchenverſtand nicht ohne Weiteres bee 
greiflich find, gehören auch die Urtheile der Gerichte 
über den ſogenannten ambulauten Gerichtsſtand der 
Preſſe. Umſomehr iſt es anzuerkennen, wenn einmal 
ein Gericht ſich für den eigentlich ſelbſtuerſtändlichen 
Grundſatz ausspricht, daß ein beſonderer Gerichtsſtand 
für Preßdelikte nicht exiſtire. Dieſem Grunbiage tt 
das Danziger Schöffengericht in einer lage gefolgt, 
-elhe von dem Juhaber der hieſigen Firma Katz & Co. 
gegen den veram wortlichen Redakteur der in Königsberg 
erſcheinenden „Volks⸗Tribüne“ wegen Beleidigung an⸗ 
getivengt worden war. Das Stónigl. Amtsgericht in 

anzig erklärte ſich für unzuſtändig und begründete 
leinen Beſchluß folgendermaßen: 

„Die Beleidigung wird gefunden in einem Artikel der 
Nr. 105 vom 1. September 1900 der in Königsberg i, Pr. 
erſcheinenden Zeitung „Volks⸗Tribüne“, deren Verleger und 
verantwortlicher Redakteur der Beschuldigte ift. Dieſer Gre 
icheinungsort ift jomit der Ort, an welchem die ſtrafbare 
Handlung begangen iſt, und das dort beſtehende Gericht 
gemäß $ 7 St.⸗P.⸗O zwirändig. Ferner ift das Amte gericht 
in Königsberg gemäß § 8 St.⸗P.⸗O. als Gericht des Wohn: 
orts des Beſchuldigten zuſtändig. Nicht zuſtändig weder im 
zn auf § 7 noch § 8 St.⸗P.⸗O. lit das Auitsgericht in 

anzia. Entiſcheidungen, die einen beſonderen Gerichtsſtand 


anerkannt, wie auch das Landgericht im Beſchluß vom 
15. zł in B 134 aużgejproden," 

Es wäre dringend zu wünſchen, wenn dieſe von 
dem geſunden Menſchenverſtande eingegebene An: 
ſchauung die Dunſtwolken der juriſtiſchen Hyperkritik 
endlich zerſtreuen wollte. 5 

* Tas 25jährige Stiftungsſeſt der hieſigen 
Baptiften > Gemeinde wird nächſten Sonntag, de 
9. December, in ihrer Kirche, Schießſtange 13,14, ge⸗ 
feiert. Die Feſtreden am Bors und Nachmittag ſowie 
am Feſtabend werden von Predigern aus Königsberg, 
Memel, Elbing gehalten und von Chorgeſängen begleitet 
jen, Wie alle Gonesdienſte in der Baptiſtentirche, fo 
find auch dieje öffentlich. Auch Nichmitaliedern ſteht 
es frei, die erwärmte und dekorirte Kirche in Augen⸗ 
ſchein zu nehmen und der Feier beizuwohnen. Die 
erſte Feſtverſammlung beginnt Vormittags 97 Uhr, 
die zweite Nachmittags 4 Uhr. An den drei folgenden 
Abenden, jedesmal 8 Uhr anfangend, werden von den 
auswärtigen Herren Predigern öffentliche Vorträge 
über lehrreiche Themata gehalten werden. 


— 


über eine Reihe periönlicher. 


Februar nächſten Jahres geplanten Fortbildungs⸗ 


Kalkulation, 


für Preßdelikte konftruiren, werden als überzeugend nicht 
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* Weihnachtsmeſſe. Heute Vormittag hat die 
Verlooſung der angekauften Gewinne ſtattgefunden. 
Heute Nachmittag in den Stunden von 4—7 Uhr, 
‘omie morgen Sonnabend von 10—1 und 8-6 Uhr 
findet die Ausgabe der Gewinne im Apolloſaale ftatt. 
Die Gewinnliſte beſindet ſich bereits im heutigen 
Inſeratentheil. Bis Sonnabend Abend nicht abgeholte 
Gewinne ſind von Montag, den 10. ab, im Vereins⸗ 
bureau, Ziegengaſſe Nr. 5, täglich von 10—1 Uhr in 
Empfang zu nehmen. Gleichzeitig mit der Gewinn⸗ 
ausgabe im Apolloſgal findet auch die Abholung der 
nicht verkauften Gegenſtände ſtatt, welche bis ſpäteſtens 
Sonnabend Abend erfolgen muß. 


* Der Ornithologiſche Verein hielt geſtern Abend im 
Luftdichten eine Generalverſammlung ab. Nach Kufnahme 
dreier neuer Mitglieder wurde die Neuwahl des Vorſtandes 
vorgenommen. In deuſelben wurden gewählt die Herren 
F. H. Wolff ⸗Silberhammer (1. Vorſitzenderh, Regierungs⸗ 
Sekretär Zynda (2. Vorſitzender), Kaufmann Bracklow 
Schriftführer), Rofans Ey (ſtellvertreiender Schrifiſührerh, 
Stegmann (Schatzmeiſter), Regierungsſekretär Carl und 
Klempnermeiſter Otto Klotz (Beiſitzer) und Brauns» 
dorf (Vergnügungsvorſteher). Zu Rechnungsreviſoren 
wurden die Herren Drabandt, Gramberger und 
Todzi gewählt. Endlich wurden in die Futterkommiſſion 
die Herren Klotz und Zimmermann gewählt. 


* Cine Automobilfernfahrt Berlin⸗Königsberg 
hat Sonntag früh Herr Wilhelm Struck, der Ver⸗ 
treter der Berliner Motorwagenfabrik Gottſchalk u. Co. 
(G. m. b. H.), angetreten. Die Abfahrt von Berlin 
erfolgte Gonuiag früh 6'/, Uhr, Abends um 11 Uhr 
kam Herr St. in Dt. Krone an, die Cutfernung zwiſchen 
beiden Orten betrügt 250 Kilometer. In Dt. Krone 
wurde übernachtet. Da in der Nacht von Sonntag zu 
Montag der erſte ſtärkere Froſt eingetreten war, war 
das Waſſer in den Kühlſchtangen, welches verfehentlich 
nicht ausgelaſſen war, eingefroren. Da die Kühl⸗ 
ſchlangen in Folge deſſen wieder neu verlöthet werden 
mußten, konnte die Abfahrt von Dt. Krone erſt 
Montag Nachmittag um 3½ Uhr erfolgen, Abends 
10 Uhr langte Herr Struck in Konitz an. Diensta 
Vormittag 1), Uhr wurde die Weiterfahrt na 
Danzig orgel dit das 120 Kilometer von Konitz 
entfernt iſt, Abends 6', Uhr kam Herr St. hier an. 
Der elegant gebaute vierrädrige Motorwagen, der 
vorne und hinten ein großes wrißes Schild mit der 
Aufſchrift, „Fernfahrt Berlin — Königsberg“ trug, fiel 
hier allgemein auf, wenn er ſchnell durch die Straßen 
hindurchfuhr. Mitiwoch und geſtern erledigte Herr 
St. hier Geſchäfte und geſtern Nachmittag 4½¼ Uhr 
ſetzte ex feine Reiſe über Dirſchau— Marienburg — Elbing 
nach Königsberg fort. Einer Einladung des Herrn St, 
folgend, batien wir auf der Fahrt Danzig — Dirſchau 


Gelegenheit, die Einrichtung und die Vorzüge des 


Automobils kennen zu lernen. Die Strecke Dangige 
Dirſchau wurde in ca. 1¼ Stunden zurückgelegt, doch 
fand unterwegs noch eine kleine Fahrtunterbrechung ſtatt. 
Der Motor, der 34, Pferdeſtärken bat, arbeitete 
tadellos. Von dem Geruche des Benzins war nicht 
das geringſte zu ſpüren, auch das Knallen, das durch 
das Explodiren des Benzins hervorgerufen wird, war 
iaft garnicht vernehmbar, da es durch mehrere in 
einander gehende Schalltrichter gedämpft wird. 
Leicht und elegant rollte der Wagen ohne 
Störung in raſcher Fahrt die Chauſſee entlang, 
ſchnell flogen Bäume und Ortſchaften am Auge 
vorüber, die Fahrt kam uns beinahe noch ſchneller 
vor als die mit der Eiſenbahn. Mit Leichtigkeit nahm 
der Wagen alle Steigungen, deren es auf der Chauſſee 
Danzig — Dirſchau mehrere und auch recht bedeutende 
giebt. Gegen 5½ Uhr traf der Motorwagen in Dirſchau 
ein, um bald darauf feine Weiterfahrt nach Mariette 
vurg anzutreten. Wie wir hören, haben mehrere 
hieſige Geſchäftsſirmen Herrn St. Motorwagen in 
Auftrag gegeben, und ſchon Ende Februar wird man 
Gelegenheit haben, Motorwagen durch die Straßen 
unſerer Stadt fahren zu ſehen. i 


e Beamten Beleidigung. Der Arbeiter Adolf 
Taddach taumelte geſtern Vormittag in betrunkenem 
Zuſtande auf der Schäferei umher und beläſtigte 
die Paſſanten. Als ein Schutzmann ibn aufforderte, 
fih nach Hauſe zu begeben, rief er dieſem 
neben andern hier üblichen Schimpfworten auch jene 
volksthümliche Redensart zu, welche durch Goethe in 
unſere klaſſiſche Litteratur eingeführt worden ift, Der 
Mann wurde hierauf verhaftet. 

* Volksauflauf. Geſtern Abend ſkandalirte der Arbeiter 
Eugen Löffke in betrunkenem Znſtande auf dem Fiſchmarkte 
und rief durch fein wüſtes Gebahren einen Voölksauflauf 
hervor, jo daß er verhaftet werden mußte. 

Sachbeſchädigung. Der Arbelter Auguſt Bluhm 
trieb ſich geſtern Abend mit noch einem Kumpan in der 
progje umher und ſchlug in einer Wohnung eine Fenſter⸗ 
Heide entzwei. Als die Bewohnerin einen Beamten zu 
Hilfe rief, beleidigte Bluhm den Beamten in fo gröblicher 
Weiſe, daß er in Haft genommen werden mußte. 

* Waſſerabſperrung. Wie der Magiſtrat in unſerer 
heutigen Nummer bekannt macht, wird Morgen 
(Sonnabend) von Morgens 8 bis vorausſichtlich Nach⸗ 
mittags 6 Uhr für die Broskiſche Straße und 
Neufahrwaſſer die Waſſerleitung abgeſperrt 
werden. ah, 

Wertheim in Danzig. Zu der unter dieſer 
Spitzmarke geſtern gebrachten Notiz, die uns aus fonft 
aut unterrichteter Quelle zuging, wird uns heute von 
dem Beſitzer des Deulſchen Hauſes, Herrn Regierungs⸗ 
baumeiſter Schade, mitgetheilt, daß er weder mit 
Wertheim oder ſonſt einem Waarenhaus einen Mieths⸗ 
kontrakt abgeſchloſſen habe, noch in Unterhandlung ftehe, 
»Das geſtrige populäre Symphonie⸗Konzert 
im Schügenhaufe war wiederum ſehr gut beſucht. Der 
große Saal und die pngen een e e 
mit ihren Damen Platz ge , vor 
güalich Ah Herr Direktor Theil hatte eiit 
ausgezeichnetes Programm gewählt. Die friſche in⸗ 
tereſſante MiluärsSymphonie von Haydn, Taunhäuſer⸗ 
Duveriuce, Gaint Sasns „Todtentanz“ ec. fanden leba 
haften Beifall. Eine ganz beſonders hervorzuhebende 
Leitung war dle Konzertpolonaiſe für Bioline mit 
Orcheſter von aus, mit welcher Herr Konzert⸗ 
meiſter Wernicke aufs neue ſeine oft anerkannte künſtler⸗ 
ſchaft bewährte und ſowohl durch fein empfundenen, 
geſchmackvollen Vortrag, als hervorragende Virtuoſität 
fein schönes Talent bekundete. 

* gie Danziger Singakademie veranſtaltet am 
nächſten Mitwoch, den 12. d. M. im Schützenhauſe 
ihr erſtes diesjähriges Konzert, und zwar hat Herr 
Direktor, Heidingsfeld für daſſelbe „Die Jahres 

eiten“ von Jol. Haydn vorbereitet, Als Splijten 
ind die Kammerſängerin Frau Piller aus Stuttgart und 
die Herren Alfred v. Foſſard⸗Riga ſowie Arthur von 
Eweyt⸗Berlin gewonnen worden. Das Orcheſter wird 
von der Theil'ſchen Kapelle geſtellt, die Klavierbegleitung 
hat Herr Willy Helbing übernommen. Während die 
Aufführung in der Hauvtſache für Vereins mitglieder 
beſtimmt ift und nur foweit der Naum reicht, Karten 
a „an Nichtmitglieder 17 sehen werden, 
ſteht der Beſuch der Generalprobe, welche am 


gr 


n Dienstag Abend 7 Uhr ſtattfindet, vorwiegend für Richt 


mitglieder offen und find Sarien für daſſelbe zu 
1,50 Mk., Schülerbillets 475 Pfg., bei Homann u. Weber 
zu haben. ‘ 

Waſſerſtand ber Weichſel am 7. December, 
Thorn + 1,08, Fordon -|- 1,22, Culm 4 100, Graudenz 
+156, Kurzebrack --1,82, Pieckel -- 169, Dirſchau 
+ 180, Einlage ＋ 2,10, Schiewenhorſt +2,28, Marien⸗ 
burg -|- 1.06, Wolfsdorf + 0,90 Meter. 

* Gintager Schleuſe, 6. Dec. Stromab: D. „Elnig⸗ 
keit“, Rapt, Groß, von Könſgsberg mit 10 To. Raps, 2,6 To. 
Erbſen und div. Gütern an E. Berenz, Danzig. Hr. Frauſe 
von Thorn mit 129 To. Weizen au Bou. Ick, Danzig. 
Steomanf: D. „Montwy“, Kapt. Klotz, von Dauala mit 
dip, Gütern an Nonnenberg, Grandenz. N 
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* Stadtverordneten⸗Verſammlung am Dienfing, den 
11. December 1900, Nachmettags 4 Uhr. Tagesvrdnung: 
A. Oeffentliche Sitzung. Einführung eines neugewählten 
aubriotdeten Stadtraths. — Dankſchreiben. — Jahresbericht 
a. des Vereins für Knabenhaudarbeiten, — b. des All⸗ 
gemeinen Gewerbevereins. — Neueſte Publikation des weit: 
preußiſchen Geſchichtsvereins. — Reviſion des ſtädtiſchen 
Leihamts. — Vermiethung einer Wohnung in einem 
Lazarethgrundſtücke. — Fluchtlinſenylan für zwe. Grund⸗ 
ſtücke in Langfuhr. — Veräußerung einer Theilfläche der 
alten Stadtmauer im Mauergang. — Erwerb einer Theile 
fläche an der Ecke des Kaninchenberges und der Gandgrube 
zur Straßenverbreiterung. — Ankauf von Gelände au der 
Pumpitation Pelonken. — Abſchluß eines Vergleiches in 
einer Prozeßſache. — Bewilligung a. eines Vorſchuſſes zur 
Beſchaffung von Pflaſtermaterlal pro 1901, — b. eines 
Theiles von Feſtmahlskoſten, — c. von Reiſekoſten⸗ 
entſchädigung für einen Oberlehrer, — d. von Vertretungs⸗ 
koſten für Lehrer, — e, von Anſchaffungskoſten für eine 
Feſiſchrift. — Weitersählung von Vereins⸗ 2c, Beiträgen. -— 
Bewilligung der Koſten für die Ausbeſſerung des Rathhaus⸗ 
thurmes. — Nambewilligung a. von Koſten für die Auf⸗ 
ſtellung von giver Kandelabern vor dem Artushofe. — 
b. von Koſten für Inſtallation des elettrifden Lichtes in 
den höheren Schulen. B. Geheime Sitzung. Bewilligung 
a. einer fortlaufenden Unterſtntzung, — b. einer weiteren 
Erziehungsbeihilfe, — c, Erhöhung einer Unterſtützunn. 

* Gin Wunder der Dreſſur. Wir haben in 
unſerem letzten Bericht über die Vorſtellungen im 
Wilbeimthrater ſchon auf die ftaunenerregenden 
Leiſtungen der Dogge Sultan, die jetzt allabendlich 
von ihrem Dreſſeur Herrn Caſtel vorgeführt wird, 
hingewieſen. Die geradezu unbegreiflichen Leiſtungen 
des Teres haben das lebnaftejte Intereſſe des 
Publikums erregt, und es ift wieifach die Anſicht aus⸗ 
geſprochen worden, daß Herr Caſtel verſchiedene Trics 
anwendet, um ſeinen Hund zu dirigiren, da es un⸗ 
glaublich erſcheint, daß das Thier mit einem Verſtand 
ausgerüſtet fei, den man geradezu menſchlich nennen 
muß. Um nun zu zeigen, Laß der Hund wirklich Ver⸗ 
ſtändniß für die ihm geſtellten Aufgaben beſitze, war 
geſtern Avend eine Spezinivoritellung arrangirt worden, 
zu welcher mehrere Herren, meiſt Aerzte und Thier⸗ 
ärzte eingeladen worden waren. Hier wurde zunächſt 
unzweifelhaft ſeſtgeſtellt, daß der Hund thatſüchlich ein 
Verſtändniß für die ihm zugeruſenen Zahlen beſitzt. 
Er gab zuerſt durch Bellen jede Zahl wieder, die 
ſein Herr ihm zurief. Er that dies mit derſelben 
Sicherheit, als ſein Herr die Bühne verlaſſen batte und 
über die ganze Länge des Wilhelmthegters von dem 
erſten Rang aus ihm einige Zahlen zurief, ja er 
antwortete auch den Beſuchern richtig, als dieſe ihm 
in Abweſenheit feines Herrn Zahlen zuriefen. Mit 
vollem Verſtändniß addirt und ſubtragirt das Thier 
auch in der Weiſe, wie wir dieſes bereits in unſerem 
früheren Berichte geſchildert haben. Nun kommen aber 
einige Leiſtungen, für die uns jedenfalls vollſtändig 
das Verſtändniß fehlt. Nachdem das Thier ſeine 
Addition an einer Tafel an zwei vierſtelligen Zahlen 
vollzogen hat, ließ ſich Herr Caſtel von einem Beſucher 
irgend eine Zahl in der erſten oder zweiten Reihe 
bezeichnen, dann nahm er die Tafel, kehrte ſeinem 
Thier den Rücken zu und rief ihm zu: „Nenne mir die 
dritte Zahl in der zweiten Reihe!“, und mit unbrime 
licher Sicherheit gab der Hund fofort die Ziffer 
durch Beuen an, Faſt an Gedankenleſen erinnerte. 
folgendes Experiment: Der Hund blieb auf der 
Bünne ſitzen und fein Herr begab fih zu 
einem Beſucher und ließ von dieſem eine Zahl au 
eine Tafel ſchreiben. Wiederum kehrte Herr Caſtel 
der Buhne den Rücken zu, und neben dem Schreiber 
der Zahl ſtehend, rief er ſeinem Hund ein kurzes 
Kommando zu — und wiederum gab der Hund mit 
unfehlbarer Sicherheit die anfgejchriebene Zahl an. 
Daß das Thier innerhalb einer gewiſſen Grenze aum 
Zahlenwerthe unterſcheiden kann, bewies folgendes 
Experiment. Dem Hund wurde ein gewöhnlicher 


Würfel gegeben, den er durch Schülteln des Kopfes 


eine Strecke von fih abſchleuderte. Dann ſprang er 
mit ein paar Sätzen auf den Würfel zu und gab nun 
wiederum ſtets richtig die Anzahl der Augen an, welche 
der Würfel zeigte. Auch bei dieſem Experiment ſtand 
der Herr bei Seite und zwar ſoweit ab, daß die 
Möglichkeit vollſtändig ausgeſchloſſen war, dem Hunde 
ein Zeichen zu geben. „Suitan“ Ut eine prächtige 
Daage, die ſehr gut gepflegt iſt und mit außer⸗ 
ordentlicher Anhänglichkeit an feinem Herrn 
hängt. Er verſteht auch allerlei irkusküunſte, 
und beſonders nett war fene Ausführung des 
ſpaniſchen Tristes. Er paßte dabei fo geſpannt auf, 
daß er ſofort ſeinen Schritt änderte, ſobald ſein Herr 
das Tempo des Marſch 8, den er ihm vorpfiff, wech elte. 
Hier richtete der Hund fih alio nach der Muſik, während 
im Zirtus fih die Muſik nach den Pferden zu richten 
hat. Als Herr Caſtel zum erſten Mal im Cirque 
Nouveau in Paris ſeinen Hund vorführte, erregte dieſe 
wunderbare Dreſſur ein dergmiges Auſſehen, daß ein 
fo ernſtes wiſſenſchaftliches Blatt, wie das „Journal 
des Sciences“ der außergewöhnlichen Erſcheinung einen 
langen Artikel widmete. Herr Caſtel ift mit feinem 
Hunde längere Zeit in Petersburg aufgetreten, dann 
war er in Warſchau und wird von hier nach Berlin 


ehen. è 
geber Der Schleſter⸗Berein ſeſerte geſtern Abend in den 
oberen Räumen des „Luftdichten“ fein 29 jähriges Stiſtungs⸗ 
fejt unter iepr ſtarker Betheiligung einer Mitglieder. Nad 
dem der Vorſitzende, Herr Hauptmann a. D. Schmidt die 
Güte begrüßt hatte, gedachte er in warmen und zu Herzen 

ebenden Worten des Begründers des Vereins und bisherigen 
ang jährigen Vorſitzenden, Herrn Geh. Rath Abogg. Nach 
beendetem Abeudeſſen wechſelten heitere Geſänge mit humo: 
riſtiſchen Vorträgen, und ſolchen ernſten Jübalts, wozu 
namentlich unſer begabter und beliebter Literaißerr Pietzcker 


Schönwald, 2 Lotterielooſe. 1 ſchwarzer, wollener Handichub, 
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u 
holen nom Ape Okibr. er. 1 Rad vom Laftwagen, Er 
V. 16, 


Am 1. v. Mis. 1 golde 

en v dener Trauring gez. . V. 
a ara e E T Gobolewst, Hundegaſſe 127. Die 
zur Geltendmachu ng ben hierdurch aufgefordert | the 
im Fundbureau B ter Rechte kunerhalb eines Ja de 
Verloren: Ende „ Polizeidirektion zu melden. 
ſchild mit Aufſchrift „Kön er. 1 Armbinde mit Meſſing⸗ 
Nr. 176%. Am i Oktober Fe Be BAUT nenn 

vr 7 * PIEŃ w ut U Ar * U 

im Fundbureau der Königl. Polizetdirektſon * ’ 


Stadttheater. Als Hermionei 'eſpeare's 
„Wintermärchen beendete Noja ra leider 
nur kurzes Gaſtſpiel. Es war vorauszuſehen, daß gerade 
dieſe Rolle unſerm Gaſt Gelegenheit geben par ag 
det 


zeigen. 


königliche Wirthin, kindlich plaudernd mit dem kleinen 


ihre Hermione ganz und gar Weib, froh im Genuß der 
Rechte und in 


Freitag 


bewegter Kunſt, in dem eine ganze Stala der Gefühle 
vom tieiften Seelenleiden bis zur ſtolzeſten Erhebung 
über alle Pein in raſchem und doch nicht ſprunghaftem 
Wechſel durchlaufen wurde. Daß auch das Erwachen 
der angeblichen Statue zu neuem Leben gleich virtuos 
geſpielt wurde, verſteht fim von einer Künſtlerin, deren 
nicht geringſter Rubmestitel eine wunderbare Bes 
berrihung des Körpers, eine unvergleichliche Aus: 
drucksſähigkeit der ſtummen Bewegung iſt, von ſelbſt. 

Im Uebrigen gewährte die Vorſtellung keinen reinen 
Genuß, ſie war wohl mit Rückſicht auf den Gaſt, der 
abreiſen moure, bis zur Unverſtändlichkeir gekürzt, und 
der Wunich, ſchnell mit dem Ganzen fertig zu werden, 
ihien die ganze Aufführung zu beeinfluſſen. Unſerer 
in Kunſtdingen fo verständigen Direktion wird es nicht 
entgehen, daß eine ſolche Rückſicht auf einen noch fo 
berühmten Gaſt zu weit geht. Das Publikum darf 
auch in dieſem Fall gleiche Rückſichtnahme n 

a 
138 108 Einwohner. 

Bon der am 1. december ftattgehabten Bolfsgaglung 
ift nunmehr das vorläufige Reſultat feftgeftellt worden 
Nach demſelben hat Danzig heute eine Einwohner⸗ 
zahl von 138 108 gegen 125 639 am 1. December 
1895. Die Geſammt⸗Zunahme beträgt demgemäß 
12 469 Seelen = 10%, während die Volkszählung in 
1895 gegen diejenige im Jahre 1890 nur ein Wachs⸗ 
thum von 5362, alſo nur 5% konſtatirt hatte. Wenn 
ſo auch im Gegenſatz zu anderen Großſtädten das 
Wachsthum unſerer Vaterſtadt noch immmer ziemlich 
bedeutend zurückbleibt, ſo iſt doch erfreulicher Weiſe 
ſchon eine ganz weſentliche Erhöhung der Bevölkerungs⸗ 
zunahme gegen die Zeit von 1890—1895 feſtzuſtellen. 
Ganz prägnant kommt in den einzelnen Zahlen 
der Zuzug nach den Vorſtädten zum Ausdruck, ein 
Umſtand, der ſich dem aufmerkſamen Beobachter 
ſchon längſt bemerkbar machte, wenn auch mancher 
von der Größe der Zunahme, ſpeziell von Langfuhr 
und Neufahrwaſſer, überraſcht fein dürfte. Die innere 
Stadt weiſt nur das minimale Wachsthum von 2½ % 
auf, das noch kleiner wird, wenn man berückſichtigt, 
daß 1490 Einwohner diesmal für die Altſtadt mit 
gezählt wurden, die früher bei Langſuhr zur Mn- 
rechnung kamen. Dieſem Prozentſatz ftehen die 
ſtattlichen Suffern der Vororte gegenüber. Unſer auf: 
ſtrebender Vorort Zang fuhr hat eine Zunahme von 
76%, (oder unter Berückſichtigung obiger Ziffer von 
1490 Seelen, die diesmal nicht in Laugfuhr gezählt 
wurden, 115°/,) aufzuweiſen, während Neufahr⸗ 
waſſer um 34%, Schidlitz um 18%, Altſchott⸗ 
land um 15%, Strohdeich um 10%, St. 


jetzt ſtiefmütterlich behandelte Kneipab um 3% jurid: 
gegangen, dürfte ſich aber wonl bald wieder heben, 
wenn erſt einmal die projektirten Bahnanlagen in die 
dortige Gegend kommen. 

Wir laſſen nunmehr die ermittelten Ziffern folgen: 


Vorläufiges Reſultat der Volkezählung 
am 1. December 1900. 


Zunahme 
Orts⸗Bezeichnung 


zahl 1895 


Einwoßner⸗ 
Einwohrer- 


Danzig innere Stadt | 96 492 [989124 2420 2½0 
ae 1374 | 1334 Minus 40 1% 
„ Neufahrwaſſer 7285 | 97072] 242 405 
„ Lanafuhr 7 715 1188093) 5054 76% 
„ Altſchoitland und 

Stadtgebiet 3141 | 3612 41 15% 
„ St. Albrecht u. St. è l 
AlbrechtPfarrdorff 1405 | 1513 108 8% 
„ Strohdeich 1 186 | 1 185 114 1005 
t Schiblitz 7072 | 8.475 1320 1805 
@ 2 ——— 
Sa. 125 639 188108 | 12469. 10% 


1) einſchließlich 1490 fiche Langfuhr. 

3) einſchließlich 881 auf Schiffen im Hafen. 

5) ansſchließlich 1490 Einwohner in Gr. Allee, Shel 
müblerweg und Schichauſche Kolonie. 


Provinz. 

* Oliva, 5. December. Geſtern fand in Thierfeld's 
Hotel das 4. Abonnementskonzert der Kapelle des Jm 
fanterſe⸗Regiments Nr. 128 unter Leitung des Herrn 
Kapellmeiſters Jul, Lehmann ſtatt. Es wurden u. a. 
die Ouverüren zu „die Felſenmühle“ von Reißiger 
und zu „Philemon und Baucıs“ von Gounod zu Gee 
hör gebracht. Letztere zählt zu den weniger bekannten 
Kompoſitionen Gounvd’s, zeichnet ſich aber durch ganz 
beſondere Schönheit ans und fand auch hier guten 
Anklang. Die Symphonie in H-moll von 
Schubert wurde tadellos wiedergegeben und 
jand ſtürmiſchen Beifall. Herr Kapellmeiſter Beh: 
mann erfreute wieder durch ein Violinſoſo, die Mazurka 
von ee Derielbe zrigte damit eine wohl 
ausgebildete Technik mit feclenvolem Vortrag. Es 
folgten noch u. a. Fautaſie aus „Troubadour“ von 
Verdt, hee aus „Moritana“ von Wauace, das neue 
preisgekrönte „Matroſenlied“ von Scharff und ein 
„Lied ohne Worte“ von Jul. Lehmann. Alle Dar⸗ 
bietungen wurden ſehr beifüllig aufgenommen. 

e. Pr. Stargard, 6. Dez. Geſtern Vormittag 
wurde im Ferſetanal und zwar an der Wiechert'ſchen 
Mühle von dem Arbeiter G., der angeſchwemmtes 
Kraut vom Gitter der Schleuſe abräumte, die Leiche 
eines etwa 4 Wochen alten Kindes männlichen 
Geſchlechts gefunden. Offenbar liegt Kindesmord vor. 
Die Leiche kann ungefäur ihon 3 Tage im Waſſer 
gelegen haben, — Da fih die Schllerzahl in der 
Stadiſchule durch Zugang erheblich geſteigert hat, ift 
die Einrichtung von zwei ueuen Volksſchul⸗ 
klaſſen und die Theilung des bisherigen Syſtems 
beſchloſſen worden, a 


Aus der Gefdjäftswelt. 


Im Zeichen des Verkehrs! ſteht unſere Zeit. 
Bei den ungeheuer geſteigerten Bebürfniſſen des Ber: 
kehrs iſt es doppelt geboten, die Gefahren durch Ver⸗ 
beſſerung der Transportmittel zu vermindern. Noch 
immer ſtürzen jährlich Tauſende von Pferden in Folge 
zu glatter Wege und beeiſter Straßen, oder aber ſie 
nutzen dadurch ihre Kraft zwecklos ab, weil der Tritt 
unſicher ift. Allen dieſen Schäden wird radikal abe 
geholfen durch die Parent-H-Stollen, welche ſelbſt bei 
den glatteſten Pfaden jedem Pferde einen ſicheren Tritt 
ermöglichen. Die Leiſtungs fähigkeit wird dadurch ſowohl 
bei Fahr⸗ als auch Reitpferden bedeutend erhöht. Noch 
nie hat eine Neuerung im Hufbeſchlag eine jo allgemeine 
Anerkennung gefunden. Die Fabrikanten der H-Stollen 
find Leonhardt Co., Berlin⸗Schöneberg. 
——————— — — ro 


Leute Bandelsnamrichten. 
Nohzucker⸗Bericht 


son Vanl Schroeder 
Bengel . m 6 
0 er: 2 . Baki 7 9 f 
inkl. Sad Tranfto franko Neufahrwaſſer. dr. 9,57%, © 


w 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Baſis 88% Me 


Roggen Decßr.187.— 


Safer Deebr. 183.78 138.75 
» Mai 1 


Deft. Cred. nit.|211.75 
50% Stl, Rente | 9490 


Albrecht um 8% geſtiegen tit, Dagegen iſt das bis 


7. December. 


Magdeburg. Mittags. Tendenz: Ruhig. Hochſte Nonz 
Termine: 


rer 


amburg. Tendenz: ſtetig. Termine: Dezember 


$ 
Mt. 9,97½, Januar Mk. 9,85, Februar Mk. 5,95, März 
Mk. 10,00, April 10,05. 


Danziger Producten⸗GBörfe. 
Berd! von v. Mor nean 7. Dezember. 
Server: Trübe. Temperatur Plus 4 R. W nd: N. 
Weizen ruhiger, Preiſe unveränderten. Bezahlt wurde 
inländ. rothbunt 766 und 791 Gr. Gr. ME 146, hell bunt 


ür 

106 und 772 Gr. Mk. 148, hochbunt ſtark bezogen 785 Gr. 
Mk. 144, hochbunt 766, 772 und 774 Gr. Mk. 149, fein bod- 
bunt glafig 766 und 777 Gr. Mk. 150, fein weiß 769, 777 und 
788 Gr. Mk. 152½, 796 Gr. Mk. 153, roth 788 Gr. Mk. 146 
per Tonne. 


Roggen matter. Bezahlt tit inländiſcher 726, 744 und 


750 Gr. Mk. 125, 747 Gr. Mk. 124. Alles ver 714 Gr. per 
Tonne. 


Gerſte ohne Handel. 
Hafer inländiſcher Mk. 121 per Tonne bezahlt. 
i enn 

. i. 


o fe 


Weizen Dezbr.] —.— (149.50 | Mais amerik. 
p an ct nce naan ae Mixed loco, £ 
17 tai 158.— 157.75 niedrigſter 114.25 118.30 


Mais amerik. 
Mixed loco, 
höchſter 

Rüböl Decbr, 
„ Mai 

Spiritus Ter: 
Woa e | 45.80 


6, 7. 6 


Jan. — — —.ä— 
„ Mai 141.25 61 69 
1.6 


134, — 


3½% Reichs⸗A.] 95.20 | 95.20 | Dfipr. Stdb.⸗A.] 88.50 | 88. 
812 a 95.20 | £5.20 | $rauzojen ult. 142.50 1142.25 
80, M 87,40 | 8720 | &rtm. Gronau 158.10 159.— 
81 % Pr. Conf.) 65.— | 95,— | Marienb» i 
CUPYM A 95,— | 95— Mim, St. Act. 74.90 | 74.50 
90 5 87 20 | 87.-- | Marienog.⸗ 
3% Wy, | 9.10 | $8.10} Miw. SLEPE) me | mv 
3½ % neul. „ | 92:75 | 92.70 | Danziger 
305 Weſtyr. „„ | SELO | 84.— Oelm. St.⸗A. 39,50 39.75 
31% Pommer. Danziger 

Pfandor. 92.10 | 93,10 | Oelm. St.⸗Pr. 64.— | 63.90 
Nert Haud⸗ Ges. 182 40 1151.75 | Harpener 179,30 178.10 
Darmſt.⸗Bauk 133.30 133.10 Sanrabütte 204.90 204.75 
Dang. Privatb. 126,50 126.5: Allg. Elkt.⸗Geſ. 211.— 201.50 
Deutſche Haut 18 60 1198.25 | Bars. Papierf. 214.25 214.— 
Disc.⸗Com. 110,25 17950 | Gr. Brl. Str. B. 216.— 212.— 
Dresden. Bank 148 30 148.10 | Dejt- Roten neu 8550 | 85.— 

210.60 | Ruf. Noten 216.60 216.60 


London kurz 20.415 = 
London lang 
Petersbg. kurzſ215.70 
Peterähg. fang) —.— 
Nordd. Cred.⸗. 120.25 |120, = 


Ital. 3% gar. 

Eiſenb.⸗Obl, 
4% Oeſt. Gldr 
4% Suman. 94 


57.80 | 57.80 
99.60 100.30 


Golorente 73.10 | 7350 I Oſtdeutſche Bk. 116.— |1 6.— 
4% Ung. „ 47,50 | 97.50 f 4) Chin. Anl.] 76.— | 76,20 
180er Rüſſen 98.75 | 98.75 North. Pacific 
4% Ruff. inn. 94] 97.— | 96.80 Brei. ſhares 82.—82.— 
Trt Adm.⸗Ant.] 99.50 | 99.70 | Canad.⸗Pac.⸗A.] 85.— | 85.20 
Anatol. 2, Serie 97.— | 97.— | Privatdigcont 4¼% | 4% % 

Tendenz. Im heutigen Börfennerkehr herrſchte eine 


große Luſtloſigkeit vor Auf dem Moutaumarkt drückten 
Menliſtrungen das Kursniveau herab, wahrſcheinlich in Folge 
der Reichstagsverbandlungen über die Kohlennoth und in 
Folge des nationalliberalen Antrags auf ſtrengere Kontrole 
der Synditate. Fonds fil, aber gut gehalten. Von 
Bahnen namentlich Smmeizeriihe feſt, namentid Nordoſt 
auf Schweizer Kurſe. Nach vorübergehender Beſſerung auf 
einen angeblich geſſeren Bericht des Fron Monger über den 
amerikaniſchen Eiſenmarkt war die Börje wieder luſtlos und 
abgeſchwücht. 
Getreibemarkt. (Tel. der Darg, Neueſte Nachr.“) 
Berlin, 7. Dez. 
Die ans Nordamerika gemeldete Preieverſchlechterung 
hat hier alle Kaufluſt für Getreide bereits wieder verſcheucht. 
Es gelangen nur ganz vereinzelte Abſchlüſſe im Lieſerungs⸗ 
handel mit Weizen und Roggen, bei denen die 
Käufer ein wenig im Vortheil waren. Hafer war Mil, 
die Haltung matt. Rüböl blieb vernachläſſiat und neigt 
zum Rückſchritt. Das Angebot für 70er loko ohne Faß fand 
heute Aninog exit bei Ermäßigung des Preiſes auf 45,20 Mk. 
—————— — EEE 
Standesamt vom 7. Dezember. 
Geburten: Maurergeſelle Jakob Boroſchewski, 
S. — Arbeiter Johann Schulz, S. — Arbeiter Georg 
Möller, T. — Waſſermeſſer⸗Kontroleur Auguſt War⸗ 
czinski, S. — Schmiedegeſelle Martin Lewandowski, 
T. — Malergehilſe Heinrich kaufmann, T. — Kaufmann 
Walter Jache, T. — Kaufmann Franz Gerlach, S. — 
Schloſſergeſelle Oskar Prohl, S. — Jleiſchermeiſter 
Theophil Brucks, S. — Tiſchlergeſelle Guſtav Gill- 
wald, S. — Schneidergeſelle Friedrich Albarus, T. — 
Arbeiter Anton Lehmann, S. — Arbeiter Albert 
Thater, T. — Unehelich 2 S. rz? 
Aufgevate: Prakilſcher Arzt Dr, med. Wilhelm Rudolf 
Heinrich Koſtlin hier und Jovanna Emma Krömer zu 
Konradſtein. — Königlicher Garmion-Baninipektor Johann 


Ludwig Heinrich Schirmacher zu Königsberg i. Pr. und 


Eva Minna Marja Bötticher bier. 


Todesfälle: Rentier Karl Hermann Nickel, 63 J. — 


Wittwe Magdalene Helene Brendtke geb. Hohmann, 
70 J. 6 M. — T. d. Arbeiters Friedrich Kalinowski, 
faft 9 M. — Schneidermeiſter Hermann Pudwell, 34 J. — 
T. d. Schneldermeiſters Tuomas Zabilski, 6 W — T. 
d. Schneldergeſellen Friedrich Albarus, 1 Tag. — Kaufmann 
Ernſt Friedrich Albert Beyer, 44 J. 

. ͤ v . . e EEE Li Se SN ESR 


Schiffs⸗mavvyrt. 
f Neufahrwaſſer, 6. Dezember. 

Mugekommen: „Lotte,“ SD., Haut. Wirt, von Rotterdam 
mit Gütern. „Mauntpa k,“ ED, Rapt. Putt, von Merbil 
mit Kohlen. „Kaſtor,“ ED, Rapt. Albers, von Rotterdam 
mit Gütern. „Idun,“ SD, Kapr. Johnſen, von Sunderland 
mit Kohlen. „Immanuel,“ Kapt, Grüſſing, von Flensburg 
mit Balaft, 

Geſegelt: „Feronia,“ ED., Kapt. Grote, nach Natterdam 
mit Holz. „Alice,“ SD., Kapt. Petterſſon, nach Stodholm 
mit Getreide. „Sileſia.“ SD., Kaut. Kollmann, nach Rotter⸗ 
dam mit Zucker. „Blonde,“ SD., Rapt. Lindner, nach London 
mit Gütern. „Martha,“ SD., Kapt, Arends, nach Lunn mit 
Holz. opernikus,“ SD, Kapt. Müller, nach Königsberg 
„Nicolay Knudtzon,“ SD., Kapt. Waage, nach Kiel mit 
Holz (war hier für Nothhafen eingekommen). „Dora,“ SD, 
Kapt. Bremer, nach Lübeck via Memel mit Gütern. „Carl,“ 
SD, Kapt. Eckart, nach Kiel mit Gütern. 

. —— ͤĩ ꝗ—N— —ꝛ— —— — —— 


przialdienſt 


für Aiubtnadhr aten, 
Graf Bülow bittet um Indemnität. 


J. Berlin, 7. Dec. (Privat⸗Tel.) In der Budget⸗ 
Kommiſſion des Reichstages wurde heute die Berathung 


der vom Abg. Richter geſtelten Anträge über die Jn: 


demnität fortgeſetzt. Reichskanzler Graf Bülow giebt 
folgende Erklärung ab: Wie ich im Reichstage erklärt 
habe, fude ich um Indemntität nach, und 
zwar ſowohl für die Aufftellung der nach 
Oſtaſien entiandten, im Reichs⸗Militärgeſetz nicht 
vorgeſehenen Formationen, wie auch für alle durch 
die Expedition nach China entſtandenen im Reichs⸗ 
Haushalt nicht vorgeſehenen Ausgaben. Es kann 
auch keinem Zweifel unterliegen, daß die nach China 
entſandten Truppenfor mationen, für welche 
eine geſetzliche Salis nicht beſteht oder nicht geſchaffen 
wird, aufzulöſen find, ſobald fie ihre Miſſion in 
China erfüllt haben. 


Der Toleranz⸗Antrag des Zentrums. 

„J Berlin, 7. Dec. (Privai⸗Tel.) Zum Toleranz⸗ 
Antrag des Zentrums ſchreiben die „Berl. Pol. Nachr.“: 
Neben den Bedenken allgemeiner Art gegen den 
Antrag fallen auch die beſondern Bedenken ſchwer 
ins Gewicht, welche gegen die Durchführung dieſes 
geſetzgeberiſchen Planes in Bezug auf die beiden 
öſtlichen Provinzen Preußens herzuleiten find. Noch 


Dezbr. Mk. 9,80. Januar. 
Mk. 9,87½, Februar 9,97, Mürz Mk. 10,00, April 10,05. 
Gemamener Melis! notizlos. 


: 


jüngſt ift in einem Spezialfall hervorgetreten, daß der 
polniſche Klerus die katholiſche Kirche in dieſen Provinzen 
als eine polniſche⸗ nationale anſiezt und deme 
gemäß ihre Einrichtungen ungeſcheut in den Dienſt 
der national⸗polniſchen Propaganda ſtellt. 


Das Befinden des Papfſtes. 

== Mom, 7. Dec. (Privat⸗Tel.) Wie die „Agencia 
Stefani“ gegenüber anderen Mittheilungen meldet, iſt 
die Geſundheit des Papſtes durchaus gut. Vor einem 
Monat fiel dem Papſt ein ziemlich ſchwerer Gegenſtand, 
den er betrachtete, aus der Hand und traf eine Zehe 
des Fußes. Vor einigen Tagen verſpürte der Papit 
Schmerzen beim Gehen und empſing den Beſuch ſeiner 
Leibärzte. Gegenwärtig befindet fig der Papſt voll 
kommen wohl. 


š Das Geld ift aufgebraucht. 
London, 7, Dec. (W.⸗T.⸗B.) Die „Times“ 
bemerken: Da es vielleicht nöthig wird, daß die Re⸗ 
gierung noch vor dem im Februar erfolgenden Wieder⸗ 
zuſammentritt des Parlaments weitere Summen auf⸗ 
bringt, wird ſie wahrſcheinlich bei dem Parlament noch 
in der gegenwärtigen Tagung um die Ermächtigung zu 
weiteren Aufnahmen nachſuchen. Das Kriegsamt dürfte im 
Laufe des nächſten Monats alles Geld aufbrauchen, das 
zur Verausgabung noch zur Verfügung ſteht. 


Eine Flottendebatte im franzöſiſchen Senat. 

Paris, 7. Dec. (W. TB.) Das Haus nahm 
geſtern die Berathung des Geſetzentwurfs betr. Ver⸗ 
mehrung der Flotte wieder auf. Marineminiſter 
Laneſſan tritt für die Vorlage ein. Er verbreitet 
ſich über die Nützlichkeit der verſchiedenen Schiffs⸗ 
gauungen und weiſt die Nothwendigkeit von Pangera 
ſchiffen nach. Der Kaperkrieg ſei ohne Geſchwader⸗ 
krieg unmöglich. Ein Vergleich der franzöſiſchen 
Panzerſchiffe mit denen des Auslands falle zu 
Gunſten der erſteren aus. In Deutſchland 
und England vernachläſſige man zu ſehr die 
Stärke der Panzer in der Hoffnung, dadurch größere 
Geſchwindigteit zu erzielen. Auch die gepanzerten 
Kreuzer ſeien den entſprechenden Schiffen des Auslands 
überlegen. Der Miniſter ſchließt: Wir 
find eine Demokratie, die keinen anderen 
Wunſch hegt, als mit den Nachbarvölkern in Frieden 
zu leben. Wir werden ſtark genug ſein, daß niemand 
daran denkt uns anzugreifen. 


Vom fiidbafrifanifchen Krieg. 

London, 7. Dec. (W. T.⸗B.) Lord Kitchener 
telegraptirt aus Bloemfontein: 500 Mann von den 
Truppen unter Delarey machten am 3. Dezember einen 
heftigen Angriff bei Buffelspoſt auf einen von Pretoria 
nach Ruftenburg gehenden Convoi. Die Eskorte 
deſſelben nahm auf einigen Hügeln Stellung und focht 
mit großer Tapferkeit. Es gelang den Boeren, einen 
Theil des Convois in Brand zu fteden; 
ein anderer Theil blieb unverſehrt. Am folgenden 
Tage trafen Verſtärkungen ein, und dann wurden die 
Boeren zerſprengt, nachdem fie bedeutende Verluſte 


erlirten hatten. Auf britiſcher Seite wurden 15 Mann 


getödtet und ein Offizier und 22 Mann verwundet. 
de Wet überſchritt am 5. Dezember den Caledon und 
ging nah Odendal vor. Knox folgte ihm mit 
einem Theile ſeiner Truppen und ſandte den Reſt über 
die Bethulie⸗Brlicke. Die Odendaldrift wird von einem 
Garderegiment beſetzt gehalten. 7 

Alival North, 7. Dec. (W. T.⸗B.) In verfloſſener 
Nacht ſtieß eine von Alival North entſandte Patrouille 
nahe bei der Stadt auf die Vorpoſten von De Wets 
Haupimacht, welche dort lagerte. Die Patrouille machte 
einen Gefangenen. De Wett ift hart bedrängt. 
Der Gefangene berichtet, De Wet habe nahe bei dem 
Südufer des Caledon⸗Fluſſes ein Krupp'ſches großes 
Geſchütz zurücklaſſen müſſen. Alle gefangenen Eng⸗ 
länder find befreit, mit Ausnahme der Offiziere. 

Woreeſter, 7. Dec, (W. T.⸗B.) Hier fand ein 
Afrikander⸗Congreß ſtatt. Es nahmen 
3000 Delegirte theil, welche 120 000 Afrifander 
vertraten. Rings um die Stadt waren 8000 
Soldaten mit Artillerie poſtirt. Es kam aber zu 
feinen Ruheſtörungen. Die Redner führten eine heftige 
Sprache, wieſen aber in jedem Falle den Gedanken 
eines Aufſtandes von fid) ab. Nachdem drei auf 
Unabhängigkeit der Republiken gerichtete Reſolutionen 
angenommen waren, wurde der Kongreß geſchloſſen. 

Liſſabon, 7. Dec. (W. T. B.) Der holländiſche 
Geſandte Venweede verließ feinen Poſten. Der portu- 
giefiihe Minifterrefident im Haag, Graf Selis, ift 
ebenfalls abgereiſt. Es ſcheint, daß die Angelegenheit 
des niederländiſchen Generalkonſuls Pott in Lourenço 
Marquez, dem das Exequatur entzogen wurde, ia rent 
zuſammenhängt. : 


J Berlin, d Dec. (Privat Tel.) Die gefirige 
Konferenz beim Kaiſer hat, wie wir von gut untere 
richteter Seite hören, der Reorganiſation des 
Ingenieur⸗ und Pionierweſens gegolten, 
die demnächſt das Stadium der Vorbeſprechung ver: 
laſſen dürfte und zu einer möglichſt baldigen Erledigung 
gebracht werden fol, ‘ 

Berlin, 7. Dre. (W. TB) Der Auſſichtsrath 
der Aktiengeſellſchaft Siemens & Halske beſchloß 
in feiner geſtrigen Sitzung, der auf den 3. Januar 1901 ) 
einzuberufenden Generalverſammlung nach reichlichen 
Abſchyeibungen und nach Vortragung von rund 
1380000 Mk. (im Vorjahre 13620 98 Mk.) auf neue 
Rechnung, die Vertheilung einer Dividende von 10 Proc. 
wie im Voxjahre vorzuſchlagen. 

J. Berlin, 7. Dec. (Privat⸗Tel.) Wie per- 
lautet, beläuft fic) das Extraordinarſum im nächten 
preußiſchen Etat zur Unterſtützung des Baues von 
Volksſchulen auf 13 Millionen Mark, das heißt 
10 Millionen Mark mehr als im Vorjahre. 

f. Coburg, 7. Bec. (Private Tel.) 
Staatsminiſter v. Strenge übernimmt die Leitung 
eines Berliner Bankinſtituls. 

M) —— SLESERBEEEE S TEE ZO KĘ EEE TEE TES, 


Chefredakteur Guſtav Fuchs. 


Berantwortlich für Bouut und Feuilleton Kurd 
ür 
Georg Sander, für der Ynieracenther. 
rud und Bering „Danziger Neueſte Nachrichten“ Fuchs u. Gie. 


Der frühere 


. & evtetl, 
den lokalen uno vrnninzielen Theil, fowie den Gerichtsſaal 
Albin Michael 


ak Freitag 


Abends 7 Uhr: 
Paſſepartout D. 


Freitag, den 7. Dezember 1900, A 
Abonnements⸗Vorſtellung. 


Die Jüdin. 


Danziger? Neueſte Nachrichten 


Lange's Hotel, Brösen. 
Sonnabend, den 8. d. Wits. = 


Gr. Wurſteſſen verbunden m. Marzipanderwärfelung. 


5 4 $ 

8 en | 7 Uhr 

ig Stadt: Th enter Täglich: Königsberger Se ae MOR a im Hause. 
Apollo. 


7. December. Nr. 21% 


[Versammlung Algemeiner Bildungs» Derein, 


Orksvertins der dentſchen (Eingetragener Berein.) 
Maſchinenbau⸗ und Metall- Montag, den 10. Dezember, Abends 8 / Whe: 


arbeiter (J. J.) m amig Vortrag des Herrn Lehrer Wannak: 


Sonnabend, d. 8, Dezember, „Aus dem Völkerleben zweien Dichter.‘ 


Abends 8 Uhr, 
im Vereinslokal Breitgasse 83.) (Vorher Gejänge der Liedertafel.) 


U. 3 zła. + En ME Jeden Abend: MOD yea th 19805) 5 Damen Ne 1 a Zutritt. 
tobe Oper in fünf Akten. Mujit von J. F. Haley. s 1. Neuwahl des Vorſtandes für on 7 Uhr ab Kaſſe und Aufnahme neuer Mitglied 

| Regie: Direktor Eduard Sowade. Dirigent: Heid) Kiehaupt. Anterhaltungsmufik der Hauskapelle. das Jahr 19 Monatsbeitrag 30 J. Beſonderes Emre rd nicht 
ib Perjonen: 2. e im | erhoben. Ber Vorstand. 
rn . 5 Moana des Gerichts Hans Moeller Morgen: Schweineschlachtfest. » pęd ke l e i — U WRAK — — u ——s — 
8 rogny, Kardinal, äſide e . ufnahme neuer Mitglieder. N dd i h C di ł ! lt. 
. . , ̃ ̃ | NOFUCUISCHE Lretitansia 
ae -~ Prinzeſſin Eudoxio, feine Verlobte, Nichte ee ſucht. Der Vorſtand. w Sa 

Seer den Sade Fuel. eee] Gtoſts Domet: Ordrier = Frei- Komet Fee riain (Actien-Capital: 10 Millionen Mark.) 
2 Recha, feine © ae ee i. SD Margarethesinig des Ungariſchen Tambnritza⸗ niente ay Sen A atime- u AUR Langenmarkt No. 17. 


* Ruggiero, Oberſchultheiß der Stadt Conſtanz Felix Dahn 
a Alberti, Offizier der Kaiſerl. Bogenſchützen Emil Davidſohn 


Gefolge des Kaiſers, Reichsfürſten, Gefolge des Kardinals, Restaurant und l Cafe 


Brauſendes Waſſer Nr. 5. 
Moraen Sonnabend, den 8. d. Mts:: 


Grosse Gänse » Verwürfelung mit 


„8 Bürger, Bürgerinnen, Juden, Jüdinnen. 

1 Scene: Conſtanz im Jahre 1414, 

. Im erſten Akt: Walzer. 

Me, Arrangirt von der Balletmeiſterin Leopotdine Gittersberg, aus⸗ 

* geführt von Emma Bailleul und dem Corps de Ballet. 

| Jm dritten Alt: Grand pas sérieux» 
Arrangirt von der Balletmeiſterin Leopoldine Gittersberg, aus⸗ 
geführt von derſelben, Emma Bailleul u. dem Corps de Ballet. 


4 Größere Pauſe nach dem 3, Akt. Danziger 
Eine Stunde nach Beginn der Vorſtellung Schnittbillets für 


Siehparterre A 50 4. — Ende 10 Uhr. > Sh la chthof. 


— Spielplan: 
Sonnabend. Abounements⸗Vorſtellung. P. P. E. Bei er (Börsen- Saal.) 
Sonntag. den 9. Dezember: 


mäßigten Preiſen. Wilhelm Tell. Schauſpiel. 
Grosses Konzert, 


Sonntag Nachmittags 3 Uhr. Bei e Preiſen. 
Der Hüttenbesitzer. Schauſpiel. 
P. P, A, ausgeführt von der Kapelle des 
de Leibhuſar⸗Regiments Nr. 1 


Sonntag Abends 7½ Uhr. Außer Abenden ent 
Rigoletto. SE 
Montag. Wbonnements-Vorirellung. P. P. B. Bei Wen A unter perſ. Leitung des Königl. 
Preiſen. Busch und Reichenbach. Schwank. Muſikdirigenten Ad. Krüger. 
In Vorbereitung: Novität: Im Exil. Schwank. Anfang 6 Uhr. Entree 20 A. 


WCF 17221) Franz Böhnke. 


Danziger Wilhelm: Theater. $ Reflanrant 


Zum Frawishaner, 
Direktor und Beſitzer: Hugo Meyer, i Rei + 
Das Wunder des 20. Jahthunderts! e a i 


Täglich: 
Der 66 als Rechenkünſtler Gro fer Mittagstiſch 
Hund 39 $ u B t am und Gedaukeuleſer 
vorgeführt von Victor Castel. Clown des Nouveau 


A Kouvert 60 9 
Cirque in Paris. 


Großer 1 Abeudtiſch 
10 Attrac tionen.. 


ala carte, 
Nach beendeter Vorſtellung im Theater: eee 


> 
1. f. Cisbein mit Sauerkohl, 
=== Doppel-Frei-Konzert. === 72 


musikalischer 


A Portion 40 , 
ff. Königsberger Rinderfleck 
zu jeder Tageszeit. (19181 
Neu! „Compagnia Massaniello". Neu! 
gtalienifdjes . Vokal⸗ und ee Enſemble und 
vollzählige Theater⸗Kapelle. 


AngenehmerFamilienaufenthalt 
r b KFT IF Deppke 
alser- Panorama. „Shield 2. 


3 Sonnabend und Sonntag: 
Nur bis Sonntags U 


Nach Süd-Afrika.| (Ii klau 
; m Jeri 


Der schöne indische Rumpfmensch. 
muſikaliſcher Unterhaltung. 


Das Mädchen mit dem Apfelsine kopf. 
Es ladet freundlichſt ein 


Kaiser- Cafe Passage. 
Gustaw Deppke. 


Internationaler Verkehr. 
Reſtaurant 


— Sämmtliche Zeitungen des Fue und Andfandes. — 
19082) 4 Kerkau Billards. J. Suske, 


Morgen Sonnabend: 


Gänse-Verloosung 


mit Frei-Konzert 
wozu freundlichſt einladet 
K. Josupeit, 


Reſtaurant 
Häkorgaſſe 58. 


Gänse-Verloosung 


mit Muſikunterhaltung, 
wozu ich Freunde und Bekannte 
einlade. Gustav Gerull. 


Restanrant zur Markthalle 


Danziger Sing- „Akademie. & 


Mittwoch, den 12 Dezember er., 
Abends 7 Uhr 
im Saale des Schützenhauſes: 


1. Aufführung für feine Mitglieder 
im Vereinsjahre 1900/1901. 


Die Jahreszeiten. 
Oratorium für Soli, Chor u. Orcheſter von Sof. Haydn. 7 


ME Dirigent: 
l Kgl. Muſikdirektor Ludwig Heidingsfeld, Junkergaſſe 37 
1 

Soliſten: Heute Abend: 


Sopran: gen Emma Hiller-Rückbeil, 
po änigl. Württembergiſche Kammerlängerin, 
* Stuttgart. 
Tenor: Herr Alfred v. Fossard, Riga. 
Baß: Herr Arthur van Eweyk, Berlin. 
Orch en Die vereinigten Kapellen des 2. Fuß⸗ 
a Artill.⸗Regts. v. Hinderſin und des Grenadier⸗ Regts. 
a König Friedrich T. 
Klavier: Herr Willy Helbing. 
Billets für Nichtmitglieder ſind, ſoweit es der 
Raum geſtattet, zum Preiſe von M 4,00 in der 
Homann u. Weber ſchen Buchhandlung, Langenmarkt 10, 


Insikaliselle Unterhallnns, 


Eisbein mit Sauerkohl und 
frifche pine eae Ko 
— piesa 
Restaurant „Als Heitt 
Fleischergasse 47. 
Sonnabend, 8. Dezember: 
Marzipan-Verwürfelung 
muſikaliiche Abendunterhaltung 
angenehmer Aufenthalt. Es 
ladet ergebenſt ein 
Johanna Zerrmann. 


haben; auch werden daſelbſt Anmeldun en neuer 

; Mitglieder entgegen genommen, 2. Restaurant 
i dome Paradiesgasse 4 
3 Sonnabend, Dezember: 


General Probe Erei-Kon gert und _ 
Dienstag, den 11. Dezember cr, Abends 7 Uhr > Marzipan = Verwürflung 
Zu derſelben ſtehen den Mitgliedern Billets für wozu ich meine werthen Freunde 
Nichtmitglieder zum Preiſe von „4 1,50, Schülerbillets ie Gäſte ergebenſt einlade. 
4 75 „ in beliebiger Anzahl in obiger Buchhandlung 6206b) F. Goehrke. 


nn 
zur Verfügung. Der Vorſtand. Morgen Sonnabend 


NN NN N ff ff NN N f KR Große Gänſe⸗ und 


Marzipanverwürfelung 


4 Verein deutscher Schuhmacher wozu ich meine Freunde und 


Bekannten höflichſt einlade. 
7 Zahlſtelle Danzig. Pete ebrücke 15. 
feiert Sonntag, den 9. Dezember er., im Lokale des Herrn n 


4 Steppuhn, Sdiblif, fein Restaurant 
 2Wintervergnügen Karpfenseigen 23. 


Verbunden mit humoriſtiſchen se Marzipanver⸗ Sonnabend, 8. Dez.: 


ERE AEE r Legere K 


he y ; würfelung und BB” Tanz. - 

16 1 ; noc und. deren eo ORC eingelabent w * Verwirielung 
| rien fin u haben bei urkows 2 

h 4 zafie 9, „ pt., & PRO, ur Graben 83, 1. ; Frei-Konzert. 
wa An njang & Uhr. Das Komité. i! A, Zimmermann, 


19 3 ` 


Hierzu lade Freunde und Bekannte Sr ein. 


A Pfefferſtadt 73 


Hatergaſſe Nr. 43, 1 Treppe. 


Höchstmöglichste Verzinsung von 
Baar -Einlagem, 
An- und Verkauf von Effekten. 
Ausführung sämmtlicher (19613 
pankgesohäftliçiAngelege — 


Hohenzollern. 


Generalversammlung 


Sonnabend, d. 8. Dez. 1900, 

im Vereinslokale St. Joſephs⸗ 

Haus, zöpfergäffe. 
Tagesordnung: 

1. Kaſſenangelegenheit, Auf- 
nahme v. Mitgliedern. 2. Weih- 
nachtsfeſt u. Kaiſers Geburtstag. 
3.Beſchaffung v. Vereinsinventar 
4. 4. Verſchiedenes. Der Vorsta! Der — 


Unterhaltung. 


Als praktiſche 


I Weihnachtsgeschenke | 


(19662 


skar Beyer. 


„Hygieia“ 


Verein für naturgem. 
Lebens⸗ u. Heilweiſe. 
Heute Abend 8 Uhr 


im Gewerbehause 


IV. Leh Vortrag 


Sela Abrenfeld 


„Die YTY 
und ihre Funktionen“. 
Eintritt für Nichtmitglieder 

0 3 Der Vorstand. 


empfehle 
15 Herrenichreibtifche, Auszieh⸗Damenſchreibtiſche, Sofa⸗ 
tiſche, Blumentiſche. Buffets, tiſche, Nähtiſche,Anrichte⸗ 


Frauenwohl. | 
| wertitene, ücherſchräke, ichs are Mleiberigeante, | 
Neihnarl = E Waichtoiletten, ee > Nachttiſche, Toilette: i Ri 


ſtänder, Schreibfantenils, kommoden Fantaſieſtühle 
Die Ju ahlung Klavierfeſſel. Etageren, ie eee A Noten 


Schmuckkäſtchen, Ofenſchirme ſtänder u. a, m. 


rerkanite Gegenstände 


findet 


nur 


Moutag, den 10 
Dienstag, d. 11.d Mis. , 
von 4—6 im Vereins⸗ 
1 Ziegengaſſe 5,1 
tatt . 


9 GD ABAD EG Br Gr Ba ANA | 3 


im VIA 


des Maſchin.⸗ 
„ 


aaia. Berft. 


Sßhankelfantenils 


Uhrmacher, 3 BE in grösster Auswahl zu billigſten Preiſen. 

1. Winterverquiigen ; 5 i 95 4| BR dp 
Sonnabend, den S. Der. er., 2 Golofdymiedegalfe È ' G Olschewski 

un Café Behrs, Olivaerthor, i tole Wi. W 11. SKI, 
beſtenend in Botal- und Jn- fg Gold. Ant. ee | E noninikswali Wo. 14, Rate er 0 0 
ſtrumental⸗Konzert unter gütig. von 6 a, I 14, "ma 
Mitwirkung des Männergeſang⸗ Goldene Damen⸗Uhren Bia RR FE ͤ 0000 
Vereins „Hohenzollern? der G _ von 16 «A, D TIETTY TE SNP PRZECI 
Kaiſerlichen Bert Hierauf: ane 810 :Uhren P | 9000000000000 %%% % 9 9 9 9 

a e find zu haben g Si 1 wee ihren B 


bei dem Kaſſirer Herrn Fischer, 
Schüſſeldamm 19, 2. 
Anfang Abends 8½ Uhr. 


Emm 


Wecker von 2,50 4 


Broschen, Boutons, § 
= Ringe, Ketten. 


Groſtes Lager 
gold. Trauringe. 


Reparaturen 


B 
b 
zu denkbar billigſt. Preiſen. B 
D 
8 


Danzig. 


Sonntag, den 9. Dezember: 


Torn fuhrt. = 
Abfahrt um 2 Uhr mit dem 
Dampfer nach Heubude. Von 
dort Marſch durch den Wald 
und am Strande entlang nach 

der Weſterplatte. 

Die regelmäßigen Uebungs⸗ 
abende finden jeden Dienstag 
und Freitag von 8—10 Uhr in 
der Turnhalle des Königlichen 
Gymnaſiums(Weidengaſſe)ſtatt. 
Anmeldungen werden dort ent⸗ 
gegen genommen. (19795 


Versammlung 


desOrtsvercinsderifdler 
(H. D.) nud verwandter 
Berufsgenoſſen 
am 8. Dezember 1900, 
Vor städtisch. Graben 9. 


Tagesordnung: 


1. Bericht der Reviſoren. ; 

2. Neuwahl des Ausſchuſſes und 
der Reuiſoren. s, 

3. Geſchäftliches. 705 
NB. Zuſchuß, eingeſchriebene 

Hilfs⸗ und Begräbmißkaſſe. 
Tagesordnung wie zuvor. 

Der Ausschuss. 


Geſang⸗Verein 
Stadtgebiet 


Regulatoren, Tafeluhren, 
Wanduhren billigſt. 


Cüglich Eingang 
von (61115 
Neuheiten in Poftkarten, 
Liebig. n, Stollwerkbildern, 


jowie Albums zu denſelben in 
größter Auswahl. Stollwerk⸗ 
Album Nr. 4 ſoeben erſchienen. 


Clara Bernthal, 
Papierhandlg. u. Buchdruckerei. 


H. Wandel, Danzig, 


Frauengasse 3 
empfiehlt 


Kohlen und | 
Holz 


zu den billigſten 055 
Tel ephon AA (306 


“I spe MMM (scheu 


paffend zu 


$ 00000900009600000000000000006000000000000090090000950006000 


— S RATT PT TI OIT YIT 


geren Auf üget, Herren- Beinhleidern, 


— Aaben⸗Amzügen, Knabenhoſen 
Eintracht of i ae die migm, 6 1 55 1 a 
fai Sia | — 
nt IM „Riess & Reimann, 
| Tuttonrenhtns, | woj 
ladet Der Vorſtand. A 


werden ſchnell Heilige Geiſtgaſſe Nr. 20. 
Herrenkleider une gut reparis, kr 3 A 


z 
=. 


Prozeß Sternberg. 

Berlin, 6. Dezember. 
t Das weſentlichſte Ergebniß der heutigen Bere 

handlung ijt der Nachweis, daß die Vertheidigung 
| Sternbergs in einem engen Verkehr mit dem 

berüchtigten Bureau „Jus“, deffen Entrepreneur Schuls 
und deſſen Angeſtellte Obſt, Wolff ꝛc. ihr nächtliches 
Gewerbe ſo vorzüglich verſtehen, geſtanden hat. Juſtiz⸗ 
rath Eello mußte zugeben, daß Direktor Schulz an 
einem Tage, als dieſer fein Ferubleiben als Zeuge mit 
Krankheit entſchuldigte, für dieſen Hauptvertheidiger 
Material gegen Stierſtädter beschaffen mußte, und 
Dr. Werthauer, dem bekanntlich die „äußere Prozeß⸗ 
leitung“ übertragen worden ift, wurde überführt, 
daß er dem ſauberen Bureau „Jus“ fortgejegt Auf 
träge ertheilt hat. Ob die bedenklichen Arbeiten, die 
dieſe Herren geleiſtet haben, der „äußeren Prozeß⸗ 
leitung“ aufs Konto zu ſchreiben find, wird das Ver⸗ 
fahren vielleicht noch weiter aufhellen. Jedenfalls darf 
man zu der Gründlichkeit und Umſicht des Gerichts und 
der Stagisanwaltſchaft das Vertrauen haben, daß ſie 
die dunklen Machen ſchaften gründlich an das Tageslicht 
ziehen werden, wobei, wie es ſcheint, die Vertheidigung 
immer mehr in die Lage kommt, ſich ſchließlich ſelbſt 
vertheidigen zu müſſen. 

Der heutigen Sitzung wohnt Oberſtaatsanwalt 
Dr. Wachler bei. Dem Slaatsanwalt ift mitgetheilt 
worden, daß die Ehlert ihrem Transporteur Strähmel 
geſagt habe: Er bekäme 5000 Mk. wenn er fe enilaufen 
laſſe, er jole mit zu ihren Eltern gehen 20. 

Sternberg als Erzieher. i i 

Zeugin Hinz, 22 Jahre alt, iſt vor ca. 10 Jahren 
einmal mit Sternberg zuſammengekommen. Er habe 
fie auf der Straße angeſprochen. Eine Frau, deren 
Namen ſie nicht mehr wiſſe, habe ſie an eine Ecke der 
Frledrichſtraße beſtellt, dort ſollte ſie einen Herrn 
(Sternberg) erwarten. Dieſer habe ſie mit auf ein 
Zimmer genommen. Sie ſei jedoch wieder entlaſſen 
worden, nachdem er ihr Alter erfahren und ſich auch 
in körperlicher Hinſicht über fie informirt habe. — 
Sternberg: Dies ereignete fih. im Jahre 1892; 
ich gebe zu, daß ich mit dem Mädchen zuſammen war, 
ſie wurde damals in 4 Wochen 14 Jahre alt. — Die 
Zeugin bleibt dabei, daß ſich die Sache vor zehn 
Jahren ereignete. Sternberg fügt noch zur Cr 
gänzung hinzu, daß er auch mit der Schweſter der 
Hinz damass verkehrt habe, die 17 Jahre — nach der 
Angabe der Hing 15 Jahre — alt mar. Dieſe Schweſter, 
Martha Hinz, die jetzt im Krankenhaus iff, beantragt 
Sternberg zu laden, wogegen ſich der Staatsanwalt 


Herr Th 


eintreten, 


Befragen 


dies m 
Zeuge 


Korridor 
gefragt: 
doch g 


zuladen. 


da er e 
füllen h 


Regiment, wird eidlich vernommen. Eine nach Wa ſicht 
des Zeugen berechtigte Rüge babe der damalige Unter⸗ 
offizier Stierſtädter ſcharf zurückgewieſen, worauf der 
Zeuge die Sache dem Hauptmann anzeigte. Eine 
Schuld wäre damals Stieſtädter nicht nachzuweisen 
geweſen, der Hauptmann hätte jedoch Stierſtädter die 
Kapitulation gekündigt. Von einer Gehorjams: 
verweigerung fei übrigens nicht die Rede geweſen. 
Stierſtädter ſei ein beſonders tüchtiger und 
zuverläſſiger Unteroffizier geweſen und 
zur Unteroffizier⸗Schießſchule kommandirt worden, von 
wo er die beſten Zeugniſſe mitbrachte. Detektiv⸗ 
Direktor Schulz ſei im Auftrag Dr. 
Sello's eines Tages zu ihm, dem Zeugen, gekommen, 
um ſich noch Stierſtädter zu erkundigen. Don angeb: 
lichen Namen „Schwindel⸗Stierſtädter“ 
habe es nie in der Kompagnie gegeben; 
Stierſtädter habe ihn nie belogen. Es 
habe ſich bei der vorgenannten Auseinanderſetzung um 
eine kleine Differenz bei der Menagevertheilung ge⸗ 
handelt. Sonſt have Stierſtädter in drei Jahren 
nicht die geringſte Dis ziplinarſtvafe er 


ſehr ver 


Bra 
wirklich 


und gieb 
der 


meldet hatte. 
jertgejegł dem Deteftivbureau „Jus“ 
Aufträge ertbeilt. 1 ' : 
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Gewinnliſte dev Weihnachtsmeſſe. 
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Die Abholung der Gewinne aus dem Apollo⸗Saal findet 
ſtatt Freitag, den 7. von 4—6, Sonnabend, den 8. von 
10—1 Ube und 4-6 Uhr. Glcichzeitig Abholung der nicht 
verkauften Genenftände. Von Montag, den 10. an werden 


die Gewinne nur im Vereinsburegu, Ziegengaſſe 5, von 
01 Ubr ausgeliefert. FAW Ziegengaſſe 5, ae 
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che Bekanntmach 
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ekauntmachung. 


Die für den Neubau der Gemeindeſchule nner Aumoden $ 


1. Töpferarbeiten, s af 
2. Lieferung von Schulgeräthen, letztere in 
zei Looſen ! bua SIĘ Win. 
ſtellen wir hiermit zur öſientlichen ende e z ; i 
Verſchloſſene und mit entſprechender Aufſchrift verſehene 
—— rd pil gia iron Anerkennung der 
gegebenen Bedingungen (is guy 6 Ai ite 
10. Dezember d. J., Vormittags 11 uhr, 
im Bam Bureau des Raihbauſes einzureichen. 
Daſelbſt liegen der Verdingungsanſchlag und die Be. 


| gaſſe erforderlichen 
| 
| 


dingungen zur Einſicht aus, find auch gegen Erſtattung der 
f Ropialiengebiihe dafelpſt erhältlich. są 171 
p, Danzig, den 30. November 1900. 
Der Magiſtrat. 


r 


Stierſtädter und Kriminalkommiſſar Thiel. 

Kriminalſchutzmann Schulz iſt einmal mit Stier⸗ 
ſtädter beim Kommiſſar Thiel geweſen, um amtliche 
Dinge zu beſprechen. 


eine wunderſchöne Stellung bekleiden, wenn Sie ſich 
penſioniren laſſen. i ‘ 
loge, deren Mitglied ich bin, als dienender Bruder 


Der Zeuge hat dann Herrn Stierſtädter zuerſt geingt: 
„Das wäre ja eine Stelle, die man ſo nebenbei ver⸗ 
jehen könnte“, bald darauf hat er ihm aber geſagt, er 
folle ſich doch vorſehen, denn die Sache komme ihm 
tamiich vor. — Zeuge Stierſtädter verſichert, daß 
er damals die Thiel'ſche Offerte bezüglich der Stellung 
als dienender Bruder ohne Arg aufgefaßt hätte. 


Kriminalſchutzmann Schul $ 
Na 


des Kriminalſchutzmanns Schelenz habe der Detektiv: 
Direktor Schulze vor Beginn dieſer Verhandlung 
ihn vor dem 
geſprochen und ſich auch zum Prozeß Sternberg ge⸗ 
äußert, indem 


Als dann der Prozeß ſchon metzrere Tage im Gange 
war, habe Herr Schelenz den Schulze auf dem 


anders ausſagen? Herr 
ſo gethan, 
nicht kenne und ihm erwidert: 
würden, daß ich fo etwas gejagt habe, würden 
Sie einen 

Der Gerichtshof beſchließt, 
ſchutzmann Schelenz ſofort als Zeugen vor: 


Der Staatsanwalt bittet um eine kurze Pauſe, 


Unterſuchungs richter Brandt betritt den 
Gerichtsſaal und zieht ſich mit dem Staatsanwalt 
zurück. Nach ſeinem Wiedererſcheinen giebt der Staats⸗ 
anwalt die Erklärung ab, daß ſoeben die ſechs⸗ 
zehnjährige Callis beim Unterſuchungsrichter 


ausspricht. Der Gerichtshof behält fh Beſchluß unter ihrem Eide eine Ausſage gemacht 
hierüber vor, worauf die Zeugin vereidigt wird. habe, die es erforderlich erſcheinen laſſe, eth pales = De re en Db. fie 
Der Leumund Stierſtädter's. 2 te | men. oder ihr Mann nicht erhalten habe, verneint! Bar.. 
DoeVeregrapvendipiiens Hermann Singet in ee 0 u 1 bie: Beugin mit grodem c: er zem e : ieee, e PAS ch: SIE 
78 A ' im Eliſabeih⸗ n ngeti. 7 genaue en 
den (frühere) Fedmetzel eiten > j Gedächtniß der Zeugin Call iB müßte fie nun doch genauen | Stornoway 758,3| ND Be} wolleg 


i ‚Die Callis, bie, bisher bekanntlich geleugnet 
hat, Sternberg zu kennen, wird vorgerufen. Sie ift 


„Was wollen Sie ſagen?“ Zeugin: „ch will jetzt 


ſiebenmal zu thun gehabt.“ 


hier ſehen?“ 
Die 3 
wenn auch in leiſem Tone: „Ich ivre mich nicht, 
eriſt es geweſen. sę 
Die Zengin erzählt dann noch nähere Einzelheiten 
von ihrem intimen Verkehr mit Sternberg 


„ſeltſamen Badeſzene“. 


i l -= pegen- iolte, habe Frau Stabs eme Beweaung mu 
Dr. Werthauer muß zugeben, daß auch Jr: Fingern gemacht, daß fie den Mund halten sollte, 


der- Verloosun 
mittags ſollen folgende unbrauchbare Juventare und Alt⸗ 


Reſſorts bezogen werden. 


wollen das vor dem Dlivaerihare belegene neue 


F WODO ee ee rn 
TO “eta m RES Königliches Amtsgericht 10. pete 
Die Kirchenvorſtände von St. Brigitten u. St. Jofeph. „ 497 TTP e 
Dr. Behrendt; i t «9 4 Spors, ekanntmachung. 8 W 


E N — 


Ar 287. 1. Gellage ber „Danziger Renee Nahrigter... Breiten, 7. December 1900 


Berlin, 6. Der. Allgemeine Elektrizitäts⸗ 
Geſellſchaft. In der geſtrigen Generalverfammlung 
äußerte ſich General⸗Direktor Rathenau u. A. wie folgt: 
Daß die jetzige Periode der elektriſchen Juduſtrie ihren 
Höhepunkt über ſchritten hat, wird niemand in Abrede fielen, 
Glücklicherweiſe it jedoch das Tempo der rückläufigen 
Bewegung noch mäßig, und es fehlt deshalb an Stimmen 
nicht, die die Depreſſton lediglich als Konſequenz der Kriege, 
mit denen fie zeitlich zuſammenſällt, betrachten. Trotzdem 
bleibt es fraglich, ob der herbeigeſetnte neue Aufichwung 
ſogleich auch die Elektrotechnik wieder beleben wird. Wir 
haben wiederholt darauf hingewieſen, wie das WŁ ßverhältniß 
der Preiſe für Rohmaterial und fertige Produkte, welches 
ſogar zur Zeit des größten Bedarfes in der Hochkonſunktur 
hervortrat, eine Ueberproduktion in der elektriſchen Induſtrie 
bezeichnete. Marten ſich die nachtheiligen Wirkungen der 
leichten Geldbeſchaffung in der elektriſchen Jnduſtrie ſchon 
geltend, ſo traten ſie noch energiſcher in dem eigentlichen 
Unternehmergeſchäft hervor, in dem ſich die Bedingungen, 
jaſt in dem Verhältniß, als die Objekte an Bedeutung vere 
loren, verſchlechterten. Es liegen jedoch noch Aufträge von 
beträchtlichem Umfang zur Erledigung vor, und wenn auch 
nicht alle Abtheilungen unſeres vielſeitigen Unternehmens 
gleichmüßig hieran betheiligt find, fo hoffen wir doch, von 
weſentlichen Einſchränkungen unſerer Betriebe für längere 

eit noch abſehen zu dürfen. Durch die Ausdehnung unſerer 

rganiſation, durch die Leiſtungsfähigkett unferer Fabriken 
und deren niedrige Bewerthung und durch die relatives (hifigtett 
unſerer Bilanz haben wir, ſoweit es in unſeren Kräften ſtand, 
jeit Jahren uns auf die Möglichkeit einer rückläufigen Bex 
wegung der Induſtrie vorzubereiten und gegen ihre Folgen 
zu rüſten geſucht. Wir dürfen die Hoffnung ausſprechen, 
daß es uns gelingen wird, auch der veränderten Zeitlage, die 
uns nicht unvorbereitet trifft, und die theilweiſe andere und 
neue Geſchäfts möglichkeiten mit Ti) bringen wird, gerecht 
zu werden. Bezüglich der Neruſtlampe wird u. a, mit⸗ 
getheilt: Nachdem Tauſende von Lampen unter den ver⸗ 
ſchiedenſten Bedingungen des täglichen Gebrauches fiğ bes 
währt und allgemeine Anerkennung gefunden haben, erweitern 
wir unſere Fabrikation, welche auf Herſtelung von etwa 
1000 Lampen pro Tag ſich beläuft, in dem Maße, wie die 
Nachfrage wüchſt. Wir werden die Lampe ſueceſſive weiteren 
Kreiſen zugänglich machen und dabei in erſter Linie die 
Verpflichtungen gegen die uns nahe ſtehendenünternehmungen 
berückſichtigen. 

Die Zeichnung auf 4½ prozentige Schuldverſchreibungen 
der Allgemeinen Elektrizitätsgeſellſchaft in Berlin iſt an 
allen Stellen heute Vormittag geſchloſſen worden, nachdem 
die Voranmeldungen bereits eine vielfache Ueberzeichnung 
des aufgelegten Betrages ergeben hatten. 


Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. 

Thorn, 6. Dec. Waſſerſtand: 1,14 Meter über Null. Wind: 
Süb⸗Oſten Wetter: Trübe. Barometerſtand: Regen und Wind 

Schiffs⸗Verkehr: Nichts angekommen und abgefahren 


gegeben und durchblicken laſſen, daß ſie, wenn ſie 
hineinfalle, ins Ausland geſchickt werden könne. 

Auch der Agent Wolf und Fräulein Saul 
haben, wie die Zeugin weiter bekundet, auf ſie eingewirkt 
und ihr Geld gegeben. Im Ganzen hat ſie etwa von 
ihnen 170 Mk. erhalten. Ebenſo hätte Frau Krüger 
fie angewiesen, fie möge Sternberg nicht wiedererkennen. 
Der Vorſitzende richtet nun an die Zeugin die Frage, 
ob fie auch bezüglich des Kommiſſars Thiel bei 
ihrer kürzlichen Ausſage bleiben wolle, daß ex es nicht 
jet, den fie mit Luppa zuſammen durchs Zimmerloch 
geſehen haben fols: Die Zeugin antwortet: „Ja, es 
iſt doch Thiel geweſen, den ich bei der Haus» 
mann geſehen habe!“ 

Frau Stabs äußert ſich hierauf zu der Ausſage der 
Callis und beſlreitet den Vorgang am heutigen 
Morgen. Sie hätte dem Mädchen auch niemals Geld 
geſchenkt, ſondern nur geborgt. Wolf behauptet, daß 
er nur täglich 2 Mk. Koſtgeld für die Callis 
gezahlt habe, damit fie nicht verſchwinde. 
Bei der Protokollirung erklärt die Zeugin Callis 
noch, daß Frl. Saul ihr auf ihre Beſorgniß, daß fte 
doch wohl bereidet werden würde, geantwortet habe: 
Wenn ſie zum Schwur gebracht werden ſollte, würde 
man ſie in's Ausland bringen. 

Zwei Verhaftungen. 

Hierauf wird die Ausſage der Callis protokollariſch 
aufgenommen. è 

Das Protokoll wird verleſen, hierauf nimmt 
der Staatsanwalt zu folgender Erklärung das 
Wort: Nach der Ausſage der Callis beantrage ich, 
den Agenten Wolff und Frau Stabs feſt⸗ 
zunehmen. 

Anweſende Kriminal⸗ Beamte 
Beiden getrennt ab. i 
Weitere Ausſagen ber Callis. 

Zeugin Callis bekundet auf Befragen weiter: 
Sie habe auch die Teichert mit zur Fiſcher genommen. 
Die Teichert ſei damals ſchon tein unbejcholiened 
Mädchen geweſen und die Fiſcher habe derſelben gus 
geredet, ſie ſolle fälſchlich ſagen, ſie ſei über 14 Jahre 
alt. Ferner behauptet die Callis: Frau Teichert, 
die Mutter des Mädchens T., habe von der Stabs 
und dem Frl. Saul gleichfalls wieder⸗ 
holt Geld erhalten und zwar thalerweiſe. — 
Frau Teichert behauptet, daß ihr Mann im Kranken⸗ 
haus liege und nichts verdienen könne. Sie felbfi fie 
nier nun täglich von früh bis ſpät auf dem Gericht 
und habe ſich von der Stabs und von der Saul etwas 


Bei dieſer Gelegenheit habe 
tel zu Stierſtädter geſagt: „Sie könnten ja 


Sie könnten in der Freimaurer⸗ 


wo Sie täglich 10—20 Mk. verdienen können.“ 


Eine intereffante Ausſage. 
bekundet noch auf 


des Staatsanwalts: ch einer Mittheilung 


Zimmer 194 des Polizeipräſidiums an- 
er ſagte: Stierſtädter werde 
al hineinfallen, denn die 
n würden jetzt anders ausſagen. 


des Gerichtsgebäudes getroffen und habe ihn 
Na, was jagen Sie denn nun? Sie haben 
efagt, die Zeugen würden diesmal 

Schulze habe darauf 
Herrn chelenz gar 


als ob er : 
Wenn Sie beſchwören 


Meineid leiſten. führen die 


den Kriminal⸗ 


Eine ſenſationelle Wendung. 


ine dienſtliche Obliegenheit zu er⸗ 
abe; der in der Sache Thiel thätige 


—— RENNENS a EHEN) OEE 
Wetterbericht der Hamburger Seewarte v. 7. Dechr. 
(Orig.⸗Teregr. der Dang. Neueſte Nachrichten. 


760,0 | W 8 wolkig 
757,9 SNO 2 | Regen 
764,6 WR 5 wolkig 


Bladiod 
Shields 
Seilli 

Isle d' Alx 
Paris 


Beſcheid geben können, ob ſie mit demſelben Herrn, 
mit dem ſie bei der Fiſcher verkehrte und der nun 
wieder ich ſein ſoll, auch bei der Krüger verkehrt hat 


Der Boriigende fragt fie: 
oder nicht? — Zeugin Callis: Nach meiner 


ſchüchtert. 


— — 


ie rei Erinnerung: Nein. : cię — 
a È t r y 9 

die bbs pe ag pate fagen Die weitere Verhandlung wird hier abgebrochen SH adn Bild zum g 1 sę 

„ Präs.: „Kenia Sie den Ungellagten) und auf Freitag 9 vertagt. riſtianſund 7540 W 3 wolkig 1,4 

Sternberg: \ : : * s Skudesnaes 7576 NO 2 wolkenlos 1,4 

Zeugin: „Ja, ich kenne ihn. Ich habe mit i , _ | Stagen 755,5 RO 83 bedeckt 777 
ihm in der Wohnung der Maſſauſe Fiſcher ſechs⸗ bis Die Zeugin Ehlert erregt ſchließlich noch eine] Kopenhagen 752,1 NRO 3 bedeckt 

lärmende Scene. Sie verlangt mit ihrer | KLarlſtad 7 6, RW 2 wolkenlos |-218 


752,6 NRW 2 bedeckt 
749,7 MRO 4 bedeckt i 
749,7 stil wolkenlos }—22,3) 
754.90 NNO 2 | batbuebedt| 6,0 
756.9 N 2 wolkenlos 10 
Hamburg 752,6 | N 4 
Swinemünde 749,4: NRW 
Rügenwaldermünde 748.3 SW 
Neufahrwaſſer 748,6 | 6 
Memel 747,6 S 
Münſter Weſtf. 753,6 | 33 
Hannover 1514 


Stocknolm 
Wiso 
Haparanda 
Bortum 
Keitum 


anweſenden Mutter ſprechen zu dürfen und als der 
Vorſitzende dies nicht geſtatten will, da die Zeugen 
micht mit einander ſprechen ſollen, wird die Ehlert 
ſehr ausfallend. Der Staatsanwalt beantragt, die 
Ehlert wegen Ungebühr vor Gericht in eine 
Ordnungsſtrafe zu nehmen. — Der Gerichtshof 
verurtheilt ſie zu 3 Tagen Haft, zu deren Ver⸗ 
büßung fie ſofort abgeführt wird. Sie freit beim 
Weggehen höhniſch: „Meinetwegen ſechſel“ 


.: „Iſt auch kein Frrthum möglich? Iſt es 
der Angeklagte Sternberg geweſen, den Sie 


«git erklärt wiederum feft und beſtimmt, 


4) Schnee 
bedeckt 
bedeckt 


t noch einmal ‘eine eingehende Schilderung von 
Auch die 14⸗jährige 


ſtill 


litten. ; Teichert, die bisher gleichfaus Sternberg. nicht f 1 75¹ 4 

dente erklärte auch eine Reibe von Sckutzlenten, e e . Badeakt mit Stern. Handel und Induſtrie. robe di RZ © | e 

die als Zeugen vernommen werden, daß Stierſtädter berg zuſammengetro en. } Breslau 74% SO 3 Regen ‘ 

allgemein als pflichttreuer und beſonnener Beamter gut. Die Anftifter. 1 Te mee ei Klee V belt 78 

Gie Vertheidigung an der Arbeit. Der Vorſitzende dringt nun in die Zeugin, ſich gan Bacihesztetien 85, | sk (Bu Cex Hair ces. ee e bedegz 13 

Der Staatsanwalt felt feft, daß Dr. Sello zu äußern, wer fie eigentlich zu ihrer erſten unmahren ee eee Munchen 7528 B A 22800 45 

ſchon nach Be: 8, A en Detektivs Ansage, 151 PUR er A nennt er Frau Dict, WORE n Lab zad -ver December 5 75% er ausſage 1 

Schul enie n 3 rmitte lungen im Stabs, Sie habe ihr geſagt, fie käme doch nicht zum mak Wen 10 1 ver Märs a | 19'a R puka ges 

37 STR benutzte. Dieſen Auftrag führte Schulz aus Schwur und brauche daher nicht bie Wahrheit zn dagen eee runden, | bee Mein CA | mać © | wütend mehrere Minen og . be in 

an jenem Tage, als er ſich als Zeuge rant gee Auch heute Morgen, als fie zum Unterſuchungsrichter do. Roke u. Brothers} 7.80 | 7.40 ] per März ...| 6.38 [680 foer ſüdlichen Cftjee lagert. In Deutigland iſt das Wetter 


Bhicago 6 Dec, Abende 6 Ubr. MOE: wg vt mild uud regneriſch. 
12, 


6,33. 6/18 : Ki Tribes, vorwiegend mildes Wetter mit Nieder- 
: ; TAA Weizen $ ver Februar. 72% | te R in’ DZ 
Sie habe dann hinzugeſetzt: „Verplappere Didi der Decem | |; | ; :| 11.26 aia ift wahrſcheinlich. 
nur nicht!“ Frau Stabs habe ihr noch öfters Geld . ann H we ion ss 175 7.75 a Deutſche Seewarte. 


Berens am 29. Dezemder cr, kommen in der K gsberger Tiergarten Lotterie 45. erſtklafſige 
Herren- und Damen-Fahrräder, ferner 1555 Gold- und Silbergewinne i. W. von 18750 Mk. zur 

@ Verlooſung. Lovie a 1 Mk., 11 Looſe 10 Mk., Voosporto und Gewinnliſte 30 Pfg. extra, empf. die Geucrale 

ors Agentur Leo Wolff, Königsberg t. Pr., Kantſtraße 2, ſowie hier b. H. Carl Feller jun, A. W. Kafemann, 
wien Joh. Nachf Plotkin. Alb. Plew. Wiederverkäufer werden überall bei Aufgabe v. Referenzen angeſtellt 


Be fa n ut m ch u Qs 93 efit ut ach iil it n NRA wieder Por 7 


Am Montag, den 17. Dezember 1900, 1 Uhr Nach⸗ Bs 
Sonnabend, den 8. Dezember ct, wird von Morgens 


8 bis vorausſichtlich Nachmittags 6 Uhr für die Broski'ſche v I 
Strafe und Neufahrwaſſer die Waflerleitung abgeivertt | zum Würzen der Suppen, wenige 
werden, 5 ; (501 Tropfen genügen. — Ebenso 
Den Anwohnern wird empfohlen, vorher der Leitung einen MAGGI’s Bouillon-Kapseln - 
pe eee e an are y entnehmen. zu 12 und 16 Pfg R 
Danzig, den 6. Dezember 1900. i i 
A : CZ : A. Kurowski, Kolonialw. a, 
. Die Wa ffer-Sepntation. Delikatessen, Breitgasse No. 108, 
NPC ees oP Als prakt. Weihnachtsgeschenk 
ganz besonders beliebt! | 


* 


materialien verkauft werden: ; 
195004 kg Stahlabfälle. 
78780 „ Schweißeiſenabfälle. 
882341 „ Schmie deeiſenabfälle. ; 
12901 „ Eiſen⸗ und Stahlabfälle. 

1991 „ Gußzeiſenſpähne. 

27 848 „ Schmiedeeiſenſpäne⸗ 

2 Stuck alte Keſſe. 


: a Apparate. wie) ‚ante Sal 
Die Verkaufsbedingungen nebit Angebotsformularen können 
gegen 0,50 Mark in baar von der Regiſtratur des Verwaltungs 


i . (19373 
Danzig, den 24. November 19009. ih 
Verwaltungs⸗Reſſort der Kaiſerlichen Werft. 


Acton auf Erlarlelen, 


Die Kirchengemeinden von St. Brigitten und St. Jofeph 
a neue Kirchgofs⸗ 
land einebnen laſſen; ca. 6000 Kubikmeter Erde find zu 
bewegen. Der Einebnungsplan und die Bedingungen können 
im Piarrhauſe von St. Joſeph eingeſehen werden. 
Reflektanten wollen ihre Offerten bis zum 11. Dezember 
mel 


Bekanntmachung. 

In unſerem Firmenregiſter ift heute das Erlöſchen der 

unter Nr. 365 eingetragenen Firma J. Klawitter & Co, 

in Danzig vermerkt worden, deren Inhaber der inzwiſchen 

verjtorberte Kaufmann Carl Jacob Klawitter in Danzig war. 
Danzig, den 20. November 1900. 19811 


Königliches Amtsgericht 10. 
auntmachung. 


unſerem Firmenregiſter ijt Heme das Erlöſchen der 
unter Nr. 1650 eingetragenen Firma Rudolf Blume in 
Königsberg i. Pr. mit Zweigniederlaſſung in Danzig vermerkt 

, | (19837 


> 
2 
> 


Die glückliche Geburt 2 
© eines geſunden 2 


Töchtercheus z 


zeigen hocherfreut an $ 
Danzig, den 7. Dee. 1900 


Walter Jache ; 


=i SH OS OS EOS HO9OOS 


Pfarrer. 


Bekauntma Jung. 
In unſer Genoſſenſchaſtsregiſter tit heute ber Nr. 2, ber] 
treffend die We ftpreugiihe Provinzial⸗Genoſſenſchaftsbank, 
eingetragene Genoſſenſchaft mit beſchränkter Haftpflicht mit dem 
Sitze in Danzig, eingetragen worden, daß das Vorſtands⸗ 
mitglied Reinhard Heller in Danzig, zugleich Ditettor, 
ausgeschieden und an feiner Stelle der Amtsraih von Kriss 
in ed dard Vorſtandsmitglied und zugleich zum Direktor 
Danzig, den 8; Dezember 190. 
Königliches Amtsgericht 10. 


In unſerem Firmenregiſter iſt heute das Erlöſchen der 
ö Firma J. E. Geib in Danzig 
vermerkt worden. Wd ji 

Danzig, den 1. Dezember 1900. (19836 

Königliches Amtsgericht 10. 

Bekauntmachung. 
In unſer Firmen⸗Regiſter iſt heute das Erlöſchen der 
Firma Joh. Enta. in Danzig 


Pfarrer. BET 
s | Die Beerdigung des 
Lehrers 3 


| Magnus Hotop | 


findet nicht auf dem refor» pł 
mirten, ſondern auf dem 
Langfuhrer chang. Fried p 
hof, Große Allee, Sonne $ 
abend Nachmittag 2 Uhr 


unter Nr. 945 eingetragenen 


unter Nr. 1194 eingetragenen 
i vermerkt worden. 
, (18808) Danzig, den 29. November 1900. (19509 


Königliches Amtsgericht 10. 
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Freitag. Danziger Neueſte Nachrichten. 7. December. | 
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155 t BULHUR Empf Landimirthinnen, Stügen, pi © 8 

A Hausmädch Heil, Geiſtgaſſe 101. | GB à ige 
oer Arme anſtänd. Frau, Ww., mit (i fl] (| ne M IN | 
15 9 2 Kind. bitt. edeldenk. Leute an l | j U @ 
a 
LJ 

Danzig, Holzmarkt Mo. 22. 


Meld. Tiſchlergaſſe 1-2. (60896 
Beſchäft. Auskunft erth. Fil 
Thorner Pfefferkuchen von Gustav Weese und 
0 10 


funded Arbatan- pearls Aplike 


Verkäufer IGI (TA + De 7 Walniifie a Pfd. 20, 25, 30 und 35 J, 2 
& 
= 
in beiter Qualitätt w 


u. Reinmach. Drehergaſſe 7, Hof. e 1 A 
nn es aid Lanker a, a 05 und 40 Sp o 
zu außergewöhnlich billigen Preiſen. 
ze” Labattmarken werden auf jeden Gegenſtand ausgegeben. -22 


Haffelnüſſe a Pfd. 40 und 50 , 
= 
L. Murzynski, 
Stube, Kab, Küche, Keller u. | Kl. Krämerg. 4, 2, ein gut 'móbl. | Hohen Rabatt, Ladengeschäften 


Paranüſſe Sb zaj = Wi 5 600 
Dresdener Pfeffernüſſe à Pfd. 50 un , 
Gr. Wollwebergaſſe 5. Lanenburger Zuckernüſſe à Pfd. 60 und 80 4, 
Boden per 1. Jan. zu vermieth. Vorderz. v. gl. 0. ſp. zu verm. f Briefmark., Kommissionsverk. 
Oliva, Bahnhoſſtraße 8. (62056 | Hr. Ndl. Prang. 2a, w. n. e. Unt. G. Zechmeyer, Nürnberg. 
Fangfuhr 2 St., Kch., v. Zub., Handwi.ſep.mbl. Stbch.geſ. N. pt. Eh (187 


ff. Młacronen A Pfd. 1,00 und 1,20 % 
j 55 
17, B0.A. zuv.R.Brunshöierw.37, Sofort móbi. jaub. Bovderzi 7 
„ ]au0. zimm. R 
zu verm. Breitgafje 66, part. Milchfahrer, 


Erfolgr. Klavierunterr.u.Anltz, 
Einüb. v. Muſikſt zu feſtl. Gelegh. 
w. gegeb. Heil. Geiſtg, 85, pt. (61920 


ir (901 einen Abreiskalender gratis. 


Per 15. Februar 1901 ſuche 
eine durchaus tüchtige, ſelbſt⸗ 
ſtändige (19802 


Pub-Direktrice 


für mittleres u. beſſeres Genre 
bei hohem Gehalt. 
Selbſtſtändige dauernde 
Stellung. 
Offerten mit Zeugn., Bild u. 
Gehaltsanſprüchen erbittet 
L. Hinzelmann, Köslin. 


— — OE EO WY, 
Lehrmädchen ſuche f. mein 
Kurz⸗ und Wollwaarengeſchäft 
Julius Goldstein, Breitg. 128 29. 


Capitalie! 


10—12000 & find per 1. Januar 
hypothekar. zu vergeb. Offerten 
unter W305 an die Exped. (61906 
300 Mk werd. ſogleich von 

M' e Beſitzer a. ſechs 
Monate g.gute Sid). rh. u. h. Zins. 
gel Off. u. W201 a. d. E.d Bl. (61396 


(ieldynehende 


Smyrna⸗FJeigen à Pfd. 25 und 30 J, 
Feigen in ½ Pfd.⸗Kiſten à Pfd. 60 und 70 J, 


n E 2 r w & » 1,20 u, 1,70 ohh, 
Datteln & Pfd. 30 und 40 9, 
Traubenroſinen Sar Choix à Pfd. 1,00 , 

+ Choix 4 Pfd. 80 3, 
Baumlichte & Pack 28, 30, 35 und 40 J, 
Tannenbaum⸗Bisquits & Pfd. 0,60, 0,80, 1,00 

und 1,20 A, 
Extra groſte Marzipan: Mandeln à Pfd. 1,304, 
Puderzucker 2 Pfd. 82 J, 5 Pfd. 1,50 Ainsa 


(4 
n Randmargipan & Pfd. 120 und gy 
Arbeiterwohnungen billig zu 
Anſt. Logis zu haben. Am 


B0 Ar A 3 
Berliner Marzipan⸗Confect à Pid. 1,00 und © 
i 1,20 A, [>] 
vermieth. Stadtgebiet, Neubau, N 
Sande 2, Hinterh. 2 Tr. (61826 ordentlich und ‚nüchtern, der 


Berliner Thee⸗Coufect 2 Pfd. 1,20 u. 140 4, I 
Schaalmandeln a Pfd. 1,20 A, $ 
rdl, Wohn. ZZimm n. Zub. gu D. Ordentlich. junger Mann Finder auch Kaution ſtellen kann, von 


Wer leiht 120 , Off. unt. W330. 


Ark . i ‚00 2 
„ofiannisą.41 am3.-Th-Jahnke ; AN ejuht i (19697 Marzipanbelag à Pfd. 2 
eng Ham Th. Jahnke. gute Schlafſtelle Häkergaſſe 4, | ſofort geſu j A | j 20-30 000.% 1. St. fuc 

- : : 8 = „St. ſuche v. Slbſtd. 
ans ROAD Giną. $Brieltern, 1, Etmansk.| Gut Horh-Strieh Giińtige ufſe Erin Off. unt. W 309 an die Exp. d. Bl. enyire 


1 f. Log. m. a. 5. Bet Bief.. per Langfuhr. 
tadt 55, Eg. Baumgartſchegaſſe. s 
Ig. Leute find, gut Logis mul oh. | ( {| | | | 
Soft Mattenbuden 9, Hof, PEM tl UD s il il kl 
tpai i bet tä einige Stund. Bee 
oo ae bab.Tagneterg.10, 1 15 Meld. Sonnabend Nachm. 
> ung. 3 am Seats asia 2. P. Saikowski, Brodbinteng. 33. 
junge Leute ſind.g. Logis im eig. Fin tüchtiger Heizer findet 
Simm. Bet. Tiſchlerg. 15, part. Cin e E taa — 5 
Ig. Mann findet gutes Logis thal bei Oliva F. Witzke. 
Hohe Seigen 28, Hof, Th. 21 Tr. Ein üchſſger, jünger. Verkäufer 
Anſt. Logis z.. Schüſſeldamm 54. aus der ee eee 
A. (. iha.11,9,,2 Tr. der mit Arbeiterkonfektion Be. 
E DEI ſcheid weiß, wird ſofort geſucht. 


Junge Leute finden billig. Logis | ! 2 
SU guter Beköſtg. Kalkgaſſe 2, 1. Off. u. W283 an die Exp. (61656 


Gutes Vogts zu b. Nied. Sein. 2 1 Schneider ge. find. d Becht 
Ein n RES Logis Langi, Friedenstr. u Abenatt. 
Große Bäckergaſſe 2, 2 Tr. Für das Komtoir eines 
fr) i i 7 induſtriellen Geſchäftes wird 
2 Leute find. Logis i Cabinet mit digen Antritt, ein 
en — a. ohne Koſt Hatergaffe 80, 2 Tr, | zum baldigen man 
Schidlitz Tarthäuſerſtr. 43 ift M nd. Taub. Schlaſſtelle i o. junger mann 
eine frendi. Wohn. zu vermieth. ©: Kaffe — ‘oe Seinen 2: geſucht, der feineLebrgett in einer 
Zu erfr. Hinterhaus beim Wirth. Ai Kaffee Hohe Seinen 23, LE | Fabrik oder Eiſenwaaren « Ges 
I II. Wohn a 12 Æ mon. per unger Mann findet Logis ſchäft beendet bat. 
ſofort zu verm. Dreherg. 21. nn Gr 8 1 at r ein r. . d. Erp. wert 
A t) 1 Mac z ; r em gr. OMY wir 
S Kafjubıicher Markt 8, pt. 62116 p. 1. Jan. 1901 ein ją. Mann mit 
8 Bimm., Gnir. Küche, Nod. Ju. 1 anſt. J. Mann find. jaub. Logis guter Handſchrift gej. Offert. mit 
jogi. zu verm. Brandgaſſe 13, prt, | mit guter Soft Häkergaſſe 19 2 v.] Gehaltsanipr. u. W 339 a. d. Exp 


- RT 7 Ein Barbiergehülſe zur Aushilfe 
Freundliche Wohnungen 20 bis Auſtd. junge Leute finden gutes | Ein Barbiergehulfe zur Aushilſe 


833 POVOA 3.2. Stelle hint. 16000. 
Big. werd. auf ein rechtſt. Grund: 
ſtück zum 1. April zu cediren gef. 
Offerten unt. W 347 an die Exp. 


Oliva, Kline fer. 8, if e. Woon. 
u. 4 Zimmern n. Zub. zu v. (62036 
Hint. Lazareth 3 Wohn., beſt. a. 
St., Cb., K., K., 1. Jan. zu v. N. G. 

Wohnung von 4 Zimmern 
der 2. Etage Vorſt. Graben 31 
zu vermiethen. 


geſucht. 
Gefängniß-⸗Direktion. 


Ordtl.ſb. Waſchfreu Plätt.,d. Fr. 
trockn., k. ſich meld. Off. unt. W 348. 


Geſucht ſofort Aufwartung den 
ganz. Tag oder Vorm. Näheres 
Langſuhr, Marienſtraße 9,1, lks. 


Aufwärt. gef. Petersh.a.d R. 34,1. 
Geſunde 


Wirthschafterin {2 
für einen alten kränklichen Herrn 55000... S.. rd. Off u. WES 


in Zoppot fofort geſucht. Gehalt i 
300 Mk. jährlich. Dienſtmädchen 35003. I. St. ſof. geſ. Off u. W364. 
Offerire wieder 


wird gehalten. Offerten unter i 
Dau- Bank- FiP. Gelder 


W371 an die Expedition d. Bl. 
Ein beſcheid. Mädchen als Stütze 
Bankgelder werden auf ſtädt. A 
Grundſtücke mit 0 —½% und 


nach e. kl. Stadt von foal. gejucht, 

Off. unt. W 325 an die Exp. d. Bl. 
ländliche Grundſtücke mit / des]! 
Werthes beliehen zu 4—4¼ % 8 


Suche 
tücht.Perſonal jd. Art v. gl. u. 3. J. 
Ed. Thurau, 
Jopengaſſe Nr. 61. 


Frau Elise Mohr. Hl. Geiſtg. 48. 

Suche fur außerhalbeme Kinder 57 
8-10 000 «4 zur 2. Stelle ſtädiiſch 

vom Selbſtdarleiher geſucht. 


frau bei hohem Lohn M. Wodzack, 
Off. unt. W 366 an die Exped. d. Bl. 


Vorſtädtiſcher Graben 63, 1. 

Suche von Neufahr ein anſtänd. unt. ooo au die Exped. d. Bl. 
1000-30004 zur 2. Stelle ländlich 
vom Selbſtdarleiher geſucht. 


Ladenmädchen 


Paul Machwitz, Dawig, 


3. Damm Nr. 7. 
D Fernsprecher No. 474. 


Auswärtige Beſtellungen werden 
prompt effektuirt. 


Adreſſe, Bahnftation 2. bitte gefälligſt 
möglichſt genau angeben zu wollen. 


Verpackung wird nicht berechnet. 3 i 


zo — AE 2 „ cd e a 
- ; 1 O TT 
TPD TTE RAT BORA ee Nay ZZ 


Reiſekoffer — Reiſetaſchen wit 
und ohne Eiuricht. — Damen taſchen — 
Plaidtaſchen — Brieftaſchen — 
Zigarrentaſchen- Portemonnaies 
u. fe w., echte Offenbacher Fabrikate, 

empfiehlt (19855 


BernhardLiedtke, 


Langgaſſe 21, Ede Poſtgaſſe. 


DB. ‘quem 00% SUSSEjj 2 ung 


Jeder Käufer erhält f 


Eine Wohnung Nounen⸗ 
gaſſe 10 für 14 4 monatl. z. v. 
Zu erfrag. Jungferngaſſe 28. 


Zoppot, Bismarckſtr. 16, L 
tit fortzugsh. v. 1. Jan. warme 
Winterwohn., 3—4 Z imm. geiht. 
Veranda pp z. v. N. Seeſtr. 22, 2, 
oder Bismarckſtr 17, St. Pauli. 


: 


6 A bent glei en sul De tSdantu Materialwanrennid.| Off ant. W 367 an die Exped d B... nn 
eee ee ee nn Off. 19869 and Ero Bi. (19869 GN Wh Mandel Mł ean GUM GAJ 
Strohdeih 8 ift herrſch. Woh. om. ! PARE Ein Lehrmädchen kann fi Spezialität: | 
S SONIA Dub ze 21g. Leute find. gut. Logis Pfeffer⸗ 1 Monteur, meld. Ro kłócić 27, A. Baldor z 10 EIU U 2 Kin iE Zihur yt 
Stadtgraben 16, Wohnung b. ſtadt 6 Kaſſub. Markt find fofort zu vergeben durch 


4 Zimm., u. 2 Wohnung. von je 


di für d. Buchbinderei 
5 Bimm., Bad, extra eleg. defor. id M 


2 ſtellt ein Garl 
Bäcker, Röpergaſſe 8. (62186 


Ja. Mädchen k. das Wäſchenaſſen 


gründl. erlern., darauf dauernde 


Iſtadt 67, Cing. Kaſſub. Markt. ee 
Sanomia dagen c 2. Maſchiniſten 
melden N Baum 12 pelt T für Zuckerfabriten Gouverne⸗ 


na = | tent Kiew ſucht G.Schuricht, 
Wohnung iſchlerg 2 [,13:% mil, Eine Mitbewohnerm geſucht. ee heim y 


8 von 2 M an. 
A Moni PLATES Gemeut= Füllungen 
von 1,50 Æ un. 


Silber = Füllungen 


Thierarztschwarz. Prauft( 19870 |. 


‘ darl. geſ. Off. u. W 369 a. b. Exp. 

= nn Jungferngaſſe 1, Hof, 2 Tr. Beichäft., 2. Steindamm 23, 1, |. | eT 6 z 8 ń aie 1 

t SOn Uon | ey PR T Jungen Barbieraenilfen ſuch! ä — ET Al A N - 0 | -fit | 

be, Cab. u. 3 große u. -Vermiethunden Tesa EF an | U DB FUL i 
. om.. Bee Sou 500.4 Di Vert ungen FFC ŻE 2 ‚Stellengesuche Aim Zähne ohne Piatte. Le A ug 1 
Eine Wohnung von gleich zu : y ee Abzug. Gandarube 20, Parpart. 3 5 ieb. — (13963 14 
bed. iidiertagie 16, Par Speicher⸗Huterraum Lehrlin Männlich. sa men — Elektrischer Betrieb | 
gerriwafitide Bohning, Enele | in der Qopfeną.409.1.gan100 | MA Komtoirist, tigeracig, Hand mit Rette fore} Amerikanisches Zahnärztliches Institut | 
heizbare Zimmer, Entree, Küche, zu om. N. Hopfeng. 28, pt.(61376 | mię angemeſſener Schulbildung Die gelaufen. Geg, Belohn. abzugebi | "mn A 


Boden, Keller, Waſchküche und | Ein großer Laden fofort zu ver? ſucht per ſofort 8 (pl Barwich, Kneipab Nr. 3. ` i an ahr 

Trockenbod., z.. Apr. 3. v. Nieder mieth. Näh. 1. Damm 4, 1. (61846 p? nn | O E. kl. Bezug aat. Leinen m. Borte a Danzig Am Sehenden ER D 

ftadt, Grabeng. 3, 1, neb. d. Poſt. z in autgchendcd en Marrin, 2 J. alt, mi Cel t erl. Birt abgug. Süteraa | cke Holzmarktz m Johannisberg str. 
leiſcherei⸗Geſchäft mit Handlung, z : . A ; 

Vorſt. Graben 28 Woynung ift e, Fleiſchergaſſe Nr. 87. beften Zeugn. jucht Stellung im 

ift eineWohnungvon Zimmern, halber zum 1. Abril 1001 zu Eſnendehrlimg ſücht O.Janzohn, 


Küche p. 1. Januar 1900 zu verm. | vermieth. Näheres Sperlings⸗ Kl. meiftet, Sradtgebſeß 
nerie 1 r bei Bodmann, Breis | gaſſe 24, 1. Giaqe. AU he DIR 3 


A. pa. Bu Heſ. v. 10-4 (62106 Gr ir Sel. pigujed Guid ubm.“ Lehrlinge 
SER e re N opan 


eim Damon- 
Ve r l or en Portemonnaie 
des Stadtthegters. Gegen Be: 
lohn. abzugeb. Jopengaſſe 23, 2. 
p) Sdiirz.verlot. Geg. Belohnung 
aban. Heil. Geiſtgaſſe 30, b. Holtz. 
Ein goldenes Pinec⸗nez nebſt 
Kette v. Pfefferſtadt üb. Eliſab.⸗ 
wall nach Kl. Berggaſſe verl. 
Geg. Bel. abzug. Pfefferſt. 58, 1. 
1 brauner Hühnerhund mit weiß. 


—— 2 —— O AK, 
ns Gummiſchuhe werden ſauber 
Hilfe und Rath reparirt Kaſſub. Markt 6, 1 Tr. 
in allen Prozeſſen, auch in Eher | Monogr. eini. 6. leg a. . Gold u. 
arc den m Gen ner = Seide werden ang. Sit. Gra6.58,8 
durch den früh. Gerichtsſchreiber ga Fanggarten 104 ann arten 104 dan 
Brauser, Heilige Geifinafje 33.1 gierpchung een werden. 
Beamter, 28 J., ev., f Wiegame e Ý 
Kerl! hey ſucht e. Lebens⸗ ss 
gefährtin. Sg. anit. Mädchen im | NEUE Frack- Anzüge 
Alter von 18—26 Jahr., w. e. kl. fomie 
Vermögen bei, woll. ihre Offert. einzelne Fracks 


Engros⸗ oder Detail ⸗Geſchäft. 


Eine Filiale wird zum April 
1901 zu übernehmen geſucht. 
Kaution vorhanden. Offerten 
unter W 355 an die Exp. 6212b 
Jung., nicht. Arbeiter w. Beid. 
al. welch. Art Jungferng. 14, 1. 
eee LOW ZA eee 


Weiblich. 


a: 9 ng.41, 0. Joh. -Th. Jahnke. für Schmiede und Schloſſerei 

Zimmer. bell. eter. gleich au ven Tah, | geiucht Fleischergasse 7. 19823 

hell. Keller v. gleich zu vermieth. | "me gs a aaa 

Brodbänkeng. 11.4, mbl. Zim. f. ~ Giu großes Romtore, evenil. Lehrling 

2 Herren ev. Beni. feet. (61476 | 3 Zimmer, zum 1. April 1901 zu | für Romtoir u. Erpeditton gegen 
LGetjig, 120 find 2 gut möbl Z. berm, Holzmarkt 11,1 Tr. 6207b monatliche Vergütigung geſucht. 


4. 
Näthlerg. 7, neu eing. 


zu om. a. W. Burſchengel 871 b Kl. Laden mit a. ohne Woon, | Off.unt. W 926 an die Exp. (62085 Poten hat ſich eingefunden, abe | — Pat ep. Ge perm. verleiht 

Gut möbl. Samer mit fep. En. | v. 1. Jan. Peterfilieng. 11 zu v. Goon anit. Eltern, der Maler | Dame, in der Koſtüm- Branche] zuholen bei Klempner Franz + S. Baer, &ohlenmarkt 34. 

515.4 v. Diauieg.11,1Tr.(61606 | Pundegaſſe 33 ifi em profer | u. Lackirer lernen will, melde ſich durchaus erf. f. Stell. als 1. Verk. Malkowski, Schidl.Weinbgit.20,3 ittwer SS ae ae TEE "NE 
t mbi Zimmer tn. iep. Eing. Laden mu großem Schaufenſter] Letzkauerweide bei Ed. Wohlert, u. zur Leitung dev Wenderungs | Grane Marktrorbdecke, vorhgeit., » |Hochfeine Fracks 

von gleich oder 1. Januar zu und großen Nebenräumen von | Malers u. Lackirermſtr. (61986 | ftube, Gefl. Offert. unt. EB 3 an | verlor., abzugeb. Hundegaſſe 53. kinderlos ſebr rüſtig / in den 50er; ad (19319 

vermietben. Branbgaje Sof, | gle event 1. April 101 zul Gin Sehrline gre Dein , | mit penoad 100.220] | Prank. Anzi 

Oli Fqur möblirfe gimmer, vermieth. Riiberes Magtauiche: | giegetei, zum Formen und zur e * h vermögen, wünſcht ſich zu ver⸗ Tack - züge 
WG auf Wunſch auch nur | gafie 5br im Laden. 401886 Dreberei kann fih melden bel | Eine aub. Animar bn nerij Ouittungshuc heirargen. Damen, nicht über verleiht 


Off. unt. W311 an die Exp. d. Bl. 

Ordentl. Aufwärterm, welche 
Vormitt. Mattenbudend beſchäft. 
iſt, ſucht noch für den Nachmittag 
Beſchäfligung. Zu erfr. daſelbſt. 

Alleinſteh. bülgerl. Mädchen 
ſucht in Danzig od. Umgeg. einz. 


ber Firma Hans Mencke am 
4. d. M. verloren. Gegen Belohn. 
abzugeben Langenmarkt Rr. 20. 
Gold. Damenuhr gef, Abzuhol. 

Freytag, Neuſchottland 1. 
Kl. gubecaumeui hub geſt. o Tl. 
Geg: Bel abz. Lorit Graben 538,3. 


eins, ſogleich oder ſpäter billig Ein Komtoir, Schultz, Paradiesnnffe 14 (62146 


übermiethen Rofengafic27,9. Lehrling für die Druckerei 
BL; arterre, per 1. Januar, melde ſich. Alfred Winter 
imm. mit auch ohne Penſ. p £ Langenmarkt 21. f 


bill, zu verm. Burggraſenſtr. 8, 1. iue Wolz Aung, z = 
Gut möl rdf. rd dr, m. a.0. Penſ. x mn u. 123 2. ud Intelligenten Knaben 


50 J., mit g. Charakter, Wittwen = 
nicht ausgeſchlo „welche geneigt W. R a es Gy 
find, meinem Wunſche nachzu⸗ 127 Breitgaſſe 127, 
A pea gi SO Gienante 

rh genauer Angabe ihrer Verhältn. Pi 
Bil zu derm Bęc ie (mt. W 314 an d. Gzpd.BLenur.| Prack Anziige 
Gut mobi IE 109 4 per 1. Apel gu wermietben. [der bie Buchdruckerer gründlich 


Ee ] . OR .. ZEE 


— li ae ae —— 
immer mit od. Arthur Holzrichter, erlernen will ſtellt ein Carl ; > k 5 Mit einer interessanten, welt- verleihen billigſt 

ohne Tenfion ſofort s i ein var! Hrn. o, Dame d. Birthid. zu führ. | Drenfibudj auj d. Nom. Minaa f erfahrenen und musikalischen 

milk. Retterhane, ne Hundegaſſe 29, (61906 Bäcker, Röpergaſſe 8. (62176 wiza ER dano en el ae e Nt. Dame möchte = “6 freund- Kalcher & Co., 

Ein f. m. Vorder an Ja en ET a PKB RT i odhirau für Geſellſchaften ſucht „ b schaftlichen erkehr treten. ; 

Bent. ft gan Höpermia ae Offene Stellen Weiblich. Grell. z Kochen Fleiſchergaſſe 81. | VET SHIA Anzeigen Spätere Heirath nicht ausge, _____ Polsmarkt 12. (15874 

Fut möbl: Zimmer, game ie i ; rau bn Auf i BEL CSS ae | schlossen. erten unter W 4 0 i 

Gut möbl. Zimmer, ganz, z > Ein ordentl. Aufwartemädchen | 1 anſt. Frau b.u.Auimatteitellen | See ) fferten 

zu verm. Bischofs berg 71 Tr = Mäunlich. kann ſich ſofort melden Weiden⸗ Ge r ak: 20,1, r... an die Expedition dieses Blattes. f gan f U 6 

Gin anit. ¢ Madchen, weld. 


Möblirtes Zimmer zu verm. S TTT gaaaſſe 35, parterre links. (6161b 


Gr. Rammbau 53, parterre, Gi: Km ilfe Suche tüchtige Landwirthinnen 
Milchfauneng. III i em fep. | cema f. große u. tieineGilter beihohem 
: p. en toir u. Expedit. geſucht. a 

möbl. Vorderzimmer zu verm. Ur Komtoir u. Ex; 92096 Gebalt, Mädchen die melken 
swieca. 20, put) 2 Fmabl Bimm, Dffumt.W 327an die Exp. CAL tönnen fürs Land J. Dau, 

bn aep Jof. od. zun, SAT Serin n Schrot ae | Heilige Geiftanfie 36, 
Gee 851. Vorher zimmer von gl. u. Jung. (Reife fr Breitgaſſe 1” Gin biejiges Geſchäft ſucht für 
Gut möbl. Vor f. Podenpf 2,1 ‚Dorelpansdien,, Hausd. Kuti. Nachmittags eine Frau oder 
Senn AGI Jin mer, eas ee gei.Breitg. 37 ein BRAdcen, en pant 
Freundl. möbl. Zimmer, Ras = th qeluchi | zum ortiren von Proben. 
zu verm. Hintergaſſe 13,1 Tr Feierabend, mira Ries 16. | Selbſigeſchriebene Angebote u. 

Zu! N i d, Goldſchmiedeg 

Senligajle 2, 1 Tip. elegant Ig. Tapesierera Cophu Matt. a. Soph. U. Matt. w 329 an die Exped. d. Bl. 
möbl. Zimmer zu vermiethen | v.jogl.qej. Off. u W 373 an d. Exp. ns Reiß. e 4 władz 
at fem möblirt, ep. | r gp für Haus und Straße, in der 
Order ZINN deten. ſofort, a 6 Alempueractellen Nähe wohnend wird Clijaberge 
tagow,, I. um. Flelſcherg. 521 Tr. auf Bau finden dauernd Beidh, | wall. Bar, bei E. Müller gejus, 
Gm tl. Stübchen it an eine anti. aber nun folde. mögen fiń | G. Hen am a. H-Wätdhe d. 
Dame zu verm. Tagueterg. 12,2, melden. R. Hornemann Nacht. | Beſchäft. dre r K 
Jangg.⸗Hinterg 42, möl, Zim. Ein Tiſchlergeſeſſe u. Segriinge | 1 anit: Kranke nwärter für leicht. 
an 15 R Bale m. a. b. Beköſt. z. v. k. ſich meld. Vorſt. Graben 63, | Dienſt nei. Off u. 332 an d. Exp. 
Most st A Penf zu 40 Ul. Ein Tischter-Geseile | Gin Kindermädchen findet ſoſort 
282 3 0. Benf. % obłasgoie 11. | kann ſich melden 3. Damm 17. Stella, Neuiahrw Olivgerſtr 33. 
Tauern. 10, 1, ind 3 amm. mit | Schuhmachergeſelle a. g. d. Arb. Auſwärterm kann fich) melden 
e g (eth möbl. of. zu oun gej. Barthol.⸗Kirchengaſſe 23, 2, Baxbara⸗Hoſpit. 10, LZY, rechts. 


kochen kann, w. e. Stelle b. ein P. ® 
Herrſchaften od. bei einer alten ; è 

Dame.Zuerf. Drehergaſſe 17,3.12. Damm 1, 1, Eing. Johannisg. 
Nähterin ſucht Beihättig. außer] Während der Wintermonate 
d. Hauſe, Sandgrube b, 2, Gertha bin i i (19834 
Arbeit}. ehrl. Mädch. ſ.Veſchäſt |. Vorm. 9—I, Machin. 3—4 


Nachm. Off. mW 349 an die Gry. KODAK |. 
se hac = Aalinleidende 


Empfehle eine jüngere 
zu ſprechen. 


H Reparataren eie. 
A. Nenhoff(80835 


Dionsgramme u. Froh. Antüge 


| u. geſtickt Goldſchmiede 2 Tr. 
R Agnes Bonk. ' (8854 werden ſtets verliehen (60795 | 


Ein evang, Kind win gute Pflege Breitgasse 36. 


genommen Drehergaſſe 20, part. 
D.beid. D b. N. ei 1d. Näh⸗ 
Köchin von gleich, eine tüchti mate weg. gut St. Kath. Krchnſte Fr acks 
Landi din Aae wc. . > Frack „Anz ‘ine 
„ Wodzack, Shir: p i g. 11, M.Dirks. * | 
Dr. eal Kniewel, Alkol al cauer- werben verliehen g 
"americ. Dentist, 8 j a i 2 
== daugaafie Nr. 64. bund. Breitgaſſe 20. 


Vorſtädtiſcher Graben 63, 1. 
Kautionsfäh. Dame w. e. Fiſaſe 
F 
Gelogenleils-hedielte rer exten 
fertigt -= (60376 


zu übernehm. Off. u. W 358 Erp. 
Oroentl. Mädchen vith. um Sr, 
Dee me Damen “Oy 
E. Duske, Jopengaſſe 9. werd. in u. aub.0.gawie i. feiftet || 
Steindamm 31, 3, l, Vorderhs: fE 
Heil. Geiftańfje Nr. 48. 


für d. g. Tag Kath. Kirchſt 1314. 

Empfehle Köchinnen, Haus, 

Be i * D. 80. e tet bustin TOW 
Amit. Mädch. b. um St. 5. Waſch. Pink Tt s Angelegenheiten Auskunft? Off. 
b.dleinmady Sungfeengeres, 2+ rief degt nicht POstlagernd.Luncwshs en die Gzpeda BLE. 


je 
. 


Geſpickte Hafens 


fteto vorviithig (19678 


A. Fast, p 


Stuben: u. Kindermädchen mit 
guten Zeugniſſen von gleich und 
2. Januar. Frau Elise Mohr, 


7. Deermber. 


neee 


Freitag Danzige Neueſte Nachrichten. 


Seen 


4 1 bedeutenden 


Mlaſſen⸗Cinkauf = 


ehe, Rum, Cognac, Wein u. Zigarren 


; = bin ich wieder in der angenehmen Lage, ſämmliche Waaren zu e erregend ih 
= billigen Preiſen abgeben zu können. (18886 


„ Strenzucker „ 25 Pfg. p. Bid. | Himbeerſaft „ 38 pis. p. Bi. of 
= Sropzuder i, ARA mo 
S Würfelzucker , 29 „ „ „ Tafel⸗Margarine 55 „ „ „ 


SR t P, 


wird I bevedjuct. 


Domnick 8 Schafer 


31 Langgasse 31 


empfehlen zu 


z „Puderzucker 290 % „ Margarine II . 43 „ „ - 
= 5 Weizengries 14 „ „ „ Marmelade . 25 „ „ 


ARG = Meisgries . . 14 „ „ „B Kakao, garant. rein, 1,30 Mk., „ 
= — IBGE ear he i B WW M a 2 A z: 
i usfraunnde A e 5 F 
G di Jackets Umhänge Abendmäntel ae a E Heiße, geröſtet, 15 „ pr H Weiße Seife. . 15, i ee 4 
aralnen | i ch | u E JE Sago, roth u. weiß 26% „ „ Schachtel Amor — p 
in abgepassten Fenstern Damen - Costume DA = = Bohnen, weiß 4 AŻ apse gp mad Schachtel Widfe 2 p NE 
weiss und créme, 15 A I AR nf n. . f. u. 
* Costüm-Röcke, SIR & Roh und geröſtete Kaffees pro Pfd. 1015 3 billiger wie bisher. 
Portiören, Stores, Morgen-Röcke Unterricke a | 3 Rum, Cognac, AW und a) Sorten Weine 
Tischdecken, Tischläufer, ponar SA > . Sus See bungen Picie Ś fe ma fein mee Runden, nit für bie [BE 
: | | ) BS 
Seiden- und Wollen-Stoffe Schürzen in allen Arten, TE z R. Wi h ki 
fur Promenade und Gesellschaft t Schulter-Kra en, Ko f ha | ; 3 Š ISC niews 1 
in nur guten Qualitäten und reichen Farben- i g p SHAW S, y 50 = „Danzig, P Praust, 
Sortimenten 9. 
7 Damen- Kravatten, Gürtel, 3g & Breitgasse No. 17; Chausseestrasse No. 102: 
Tanzstunden- und Ballstoffe, Seidene Halstücher * ae. 


FPP ö 8 
in hübschen neuen Dessins, für Damen und Herren N 
9 


Ball- Blumen, Ball-Umhänge, # Schleifen, Jabots, Rüschen, 
Ball- u. Gesellschafts-Fächer, K. Strauss. Boas ‚Cröpelisse. Boas, 
Blousen in Wolle und Seide, Seidens Lampen-Schirme. 


Einen grösseren Posten Kleiderstoffe || a, ESA 
— in Resten von 3 bis 7 Metern, zu Geschenken für Dienstpersonal geeignet, — > ; 5 ka £ 7 


haben im Preise bedentend zurückgesetzt. 


Domnick 8 Schäfer 


DANZIG. 


Le Er | 1. * Weihnachtsfeste * “l 
e 3 R EE Pi | | empfehlen wie: | 
Mindener Zöwenbräuf , i Tus. on | | Linoleum, Teppiche, Läufer-Vorlagen, 


empfiehlt in @ebinden and bl ge. . is Wachstuche, abgepasste Gummidecken i 
Hans Mencke, Bier» Grofjandiung, È — E m a wane pany und Deſſius. 


Laugeumarkt 20. (19806 
Fernſprecher 903. Fernſprecher 908, 


von M 
Goldene Unter: ee Uhren a 
A 60,00 an. 
Goldene Domes Abra 


BE Große Answalhl | 
Silberne Ancben ren [ng Fellen, Damen: ud Kinderschürzen, > 
von 4 2.30 an. Puppenstuben-Tapeten, i 


s Gebr. Untermann s 


Emaille - Geschirre 


Broschen, Boutons Ringe, 5 
Breitgaſſe 6. Breitgaſſe 6. hs 


@ 
Z Ketten etc. 


8 
23000 Pfund emaillirte Geſchi beſter in größter Auswahl ; 2 

Qualität kommen von Beute ab thus billigen 3 == bei billigsten Preisen. ==| f “Loe E! 17 a: Wallwebergaffe a = 
Preiſen zum Verkauf. 225 S 


ie wiederkehrender Gelegenheitskauf is Großes Lager goldener Trauringe. f 


von wirklich gutem Fabrikat. billigſten Breiten ausgeführt. 
Hichige Auswahl in ſämmilichen Artikeln. 3 Reinhold 8 piess, Uhrmacher, 
Der Verkauf dauert uur Kurze Zeil. 83. „_ 25 Gorbfchmiedegaffe 25. 


Auf sämmtliche bei mir gekaufte Uhren 
zer Einpacken und Zufenden der Waaren Arber leiste weitgehendste Garantie. um (19847 
nicht ſtatt. (61806 — ͤ ⁴Uðũĩ⁰k xx 2 


Max Böhm 


aus Charlottenburg.... 


8060810089880 
e jeit langen Jahren hier rühmſichſt bekannte Firma 
Conrad Mahike, Elbiuger Suderwaaren-Sabrit, 
n +. D 18, 
my ihre Beibnades. „Aueſtellung erö net ban ode ar 
Marzipan zu den ſchon bekannten Bill iten Preiſen 


„zei Da n ten für den 6 


Felix Copp, dune 40, JRR ek, = 
19857) Sp ecial g es chäft Enten, Puten, Gäuſe, 


rm Enppenhühner 
für lange u. kurze Tabaks eifen, S e echt Wiener empfiehlt ſehr pretsmerth 
Meerſchaum, Bernſtein bait bs ihiel Zigarren u. Zigaretten⸗ 


ipigen, Schach⸗ und Dominofpiele, Schachbretter. Salta: Spiele, Arthur. Nehnlemann 


Portemonnaies, Bigarren: und Zigarettentaſchen, alle Sorten 
Kämme und Bürſten, Kartenpreſſen, Whiſt⸗ und Anlegemarken, Nachfolger 
Spielmarkenteller, Hornlöffel, Meſſer und Gabel, Tabaksdoſen, | 4 
Manſchetten⸗ u. Krägenknöpfe, Bernſteinwaaren sc., gleichzeitig Huudegaſſe Nr. 98, 
mache auf mein großes Lager von Billards, Billardbällen, Ecke Matzkauſchegaſſe. (19868 
ſämmtlichen Billardutenſilien, Queues, Kegelkugeln u. Kugeln, Z) 
Zeitungshalter u. f. w. ganz beſonders auſmerkſam, ſämmiliche 


Waaren find nur beſter Qualität zu billigſten Breiten, PD 
|Felix depp, Brodlänfengaſſe 49. % anarienroller, 
alm in a 
5 i Für 100A Br, stajjen=Fotterie l norr- Bögl, mi et 

i Qi Paul Liebert, FEE $lfimoden afie bl r. bile ee 7 un Abwechſelung von 6-30 4 

18803) Langgaſſe 65 vis-a-vis der Poft. £ TEN SER polirt u Rohr in Stühle eingefl. Preisliſte franko. (195951 
; É $ bid, reparixt Breitg. 73 Szefzyk, | Hinter diers-Brauhaus 15, pt. Janson, Barbis (Har). 


Zum Lare we sBeihnadisiete bringe m mein 
nen eingerichtetes, reichhaltig pa rte 


IM mi dpi ara 


ergebenft in Erinnerung. 
— ae HOeochachtungsvoll 


2. Beilage der „Danziger Nenefte Nachrichten". Freitag, 7. December 1900 | 


gierung: die Anwendung der vorhandenen allgemeinen 


| he NA ia ea we "| wrcvitten im Berggeſetz die preußiſche Regierung keinen Zulaſſung galistider Arbeiter zu den Berg⸗ i ; b 
| Deutſcher Reichstag. Gebrauch von der Beſugniß gemacht habe, die Gruben, werken gefordert werden. z! fund örtlichen Kirchlichen Zuchtmittel referirte Pfarrer T | 
) beſitzer dazu anzuhalten, neue Gruben in Angriff zu Miniiter Breſeld bemerkt in einer kurzen Erwiderung: Erdmann Skurz, über die innere Miſſton Prediger i 
14 Sitzung vom 8. Dezember, 2 Uhr. f nebmen. Das beruht darau, daß nie ein Anlaß dazu für die Der Vorwurf des Vorredners, daß nicht ſchon früher vom y randt- Hr. Stargard, über äußere Miſſion Pfarrer I 


preußiſche Regierung beſtanden hat. Stets haben die Gruben⸗ Staate Grubenbejig in Weſtfalen erworben worden ſei, treſſe 
: ‘i ssj ; weniger ihn, als vielmehr die früheren Verwaltungen. Jetzt. 
iei es ſchon ſchwieriger, an der Ruhr anzukommen. Wenn 
ich aber, jo ſchließt der Miniſter, wirklich die Abſicht hätte, 


Harder⸗Berent, über die Gujtan Adolf⸗Sache Pfarrer 7 
Dedlow⸗Neu⸗Barkoſchin. Ferner wurde beſchloſſen, Il 
aus dem zur Verfügung der Kreisſynode ſtehenden za | 


sorti r Beſprechung ii i fe Pre Shs y > 
Sortieung de EA e die Kong | Bee 43 jelbit neue Gruben in 10 wież a ea 1915 
iich 4 R POT k re Gruben erweitert. Auch jetzt find 72 neue Anlagen in 

Am Tiſch des Bundes raths: Die Miniter Brefeld Vorbereitung, Sabnie tte Abg. Dr. Heim das 


und Thielen. Vorgehen oes bayerischen Ministers gegen die Grubengeſitzer an der Ruhr zu miethen oder Bergwerke zu kaufen, jo Kollektendrittel der Hauptkollekte für innere Miſſion 
Präſident Graf Balleſtrem eröffnet die Sitzung um hervorgehoben Ich ane thy oe Abg. Dr. Heim nur würde ich es jedenfalls nicht hier fagen! 4 einen entſprechenden Betrag für die Theilnahme eines w 
Abg. v. Czarlinski (Pole): Die Lage Tet ernſt. Die Ę 


Geiſtlichen aus dem diesſeitigen Bezirk an dem In⸗ 
ſtruktionskurſus in Danzig zu bewilligen und den 
Etat der Kreisſynodalkaſſe für die Etatsjahre 1900, 
1901 und 1902 auf 3578,73 Mk. feſtzuſetzen. Nach 


2 Une 20 Min. beabſichtigt hat, die bayeriſchen Behörden den preußiſchen | 
r 
Schluß der Synode verſammelten fih die Synodalen j | 


Berathung des ſchleunigen Antrages der Abgg.] Vehörden gegenüber als die beſſeren binzuſtellen und den 
Albrecht und Genoſſen wegen Einſtellung des gegen babe Miniſter AW dem preußiſchen, und er 
den Abgeordneten Thiele ſchwebenden erfahren. wollte nur feiner größeren Verehrung für feinen Oavertiden 

Abg. Dr. Arendt (Neichsp.) will dieſem Au, ag nicht Miniſter Ausdruck geben. Damit erklä e auch ich mich, 
widersprechen, obwohl ihm dies aus Gründen, die in der abgeſehen von ſeinen fonfligen Ayſichten, einverſtanden. 


Regierung könne und müſſe etwas dagegen thun, habe doch 
auch der verſtorbene Gouverneur von Warſchan,iImeretinski, 
in feinem Gebiet die Kohlenpreiſe vorſchreiben können. 

Abg. Dr. Pachnicke (Fr. Ba): Ein Ausſuhrverbot iſt 
zum Glück mit den beſtehenden Handelsvertrügen nicht ver⸗ 


Perjon des Abg. Thiele Liegen, Teyr fiber wird, Große Heiterkeit). vinbar. Auch wenn uniere Hände frei wären, würden wir und die Güfte zu einem gemeinſchaftlichen Mittageſſen. | 
Priifident Graf Balleitrem: Das gehört nicht zum : Mitter v. hielten widerſpricht nochmals der Be⸗ dadurch nur einen Zolfvien berauſbeſchwören A. © SUI, y Dee. In Folge des anhaltenden ! 
ae gauptung, welche der Abg. Heime zum Schluſſe der Montags: n ar 4 ee Oe et RAYA AWIS Froſtes ſtellte fih heute auf dem Memelſtrome Eis ti 


Abg. Dr. Arendt (Reichap) drückt fein Bedauern Par | Sizung in einer verfiulimen Bemerfung aufvedt erhalten treiben ein, weshalb die Schiſſorücke abgeſchwemmt 


über aus, daß die Germäfisordvnng des Reichstags nicht habe, da 8 i Schweiz Aus nabmetariſe firl undurchführbar; wie ſollte die Kontrolle im Klein⸗ A ah A A A . 
geſtattet, ch: enrührige Ang: ife.negen außenſtehende Pe Sorta wozów. pee del ans nicht der Fall.. So handel RER werden ? Dem Syndikat ſtehe und mit Dampferhilfe in den Winterhafen bugi 4 H 
melde ani Grund der Redefretvert hier gemacht worden ſind, aut wie undurchführbar für die Eiſenbahnverwaltung fet der | id) unpartetiich gegenüber. Es ſucht iowiel zu verdienen, als wurde. Das Seetief von Memel iſt nach dem heute I 
irgendwie hier zur Sprache zu bringen. Vorſchlag des Grafen Kanitz, daß von den billigen Kohlen es mit Anſtand kann. Der Verdienſt des Zwiſchenhaudels, eingegangenen Eisberichte noch eisfrei. STA Ar il 
> A A wenn man Fracht, erhöhte Löhne, geiteigerte Plagmiethe m * Königsberg, 5. Dez. Die bedeutſamſte Vorlage, Hi 

Antrag. (Große Heiterkeit Links.) welche im Weiterverkauf einen Aufſchlag von mehr als Berracht zieht, tit auch kein übermäßiger. Auf die Spitze mit der ſich die Stadtverordnetenverſammlung heute 
Der Antrag wird angenommen. 3 — | bóchfteng 10 m. 9 Koſten nähmen. getrieben wurde die Situation dadurch, daß nicht berufsmäßige zu beſchäftigen hatte, die Verf beits. p 
der des | PÓREN tf. per Waggon! = : e at a ceases ce ao, 8 zu eſchäftigen hatte, die erſorgung arvet Bl 

Sortiegung der. Guterpellation 7 Abg. Sachſe⸗Sachſen (Sosa: Die Kohlengewinnung wird | Händler die Konjunktur rückſichtslos aużniigen. Einkaufs- unfähig gewordener ſtädtiſcher Arbeiter a} 
ee tiets ar act Keen der direkt ab immer ſchwieriger und mühſamer, trotzdem find die Berg⸗genoſſenſchaften ch das On duą Bergen eren fand 1155 vorläufige Erledigung durch Ueberweiſung i | 

> feld r Reſervirun r dir 3 ie je; di “eS lei des Ging rauf vertagt fih das Haus. 141 : 8. l | | 

H leute fleißiger als je; die Jahresleiſtungen des Einzelnen Darauf 3 an eine Kommiſſion von 12 Mitgliedern. Eine weitere f 


zugebenden Kohlen werden evenſo wie die landwirthſchaft⸗ 
lichen Genoſſenſchaften auch die gewerblichen Genoſſenſchaften 
berückſichtigt. Die landwirthſcgaftlichen Genoſſenſchaften 
können allerdinas höhere Rabanpreiſe erzielen, weil ſie ſich 
een ven zuſammengetban haben, während 
ie gewerblichen Genoſſenſchaſten in viele kleinere Beſteller zer⸗ 
fallen. Verkaufsbureaus beſtehen in Saarbrücken und in Zabrze. 
jenes für das Saargebiet, dieſes für Oberſchleſten, Es iſt mir der 
Vorwurf gemacht worden, es fet von meinem Amtsvorgänger 
Herrn v. Berlepſch ein Zentralburegu in Ausſicht genommen, 
von mir aver nicht in Betrieb geſetzt worden. Das tit nicht 
richtig. Die Einrchtung hat noch Herr v. Berlevich ausge⸗ 
führt, Dieſer Vorwurf beruht auf einer Verwechſelung. 
Es iſt mir vielmehr in öffentlichen Blättern vorgeworfen 
worden, daß das Zentralbuienn unter meiner Leitung nicht 
fo gewirkt habe wie unter meinem Amtsvorgänger. Die 
Berheiligung der Händler fei unter Herrn u, Berlevſch ge- 
ringer geweſen als unter meiner Amtsführung. Das ift 
nicht zutreffend; unter meiner Am führung. ift die Be- 
theiligung der Händler geringer; als unter der meines 
Amtsvorgäugers das erklärt fid) daraus, daß wir unter 
Herrn, von Berlepſch eine herabgehende Konjunktur 
Hatten. Es Ut an mich die Aufforderung gerichtet worden. 
die oberſchleſiſchen Gruben mit den Staatsgruben zu einem 
Syndikat zu vereinigen. Es entſteht dabei die Gefahr, daß 
der Staat, wenn er fih in einem Koblenſyndi'at befindet, 
majoriſirt werden kann und die Preisbildung des Syndikates 
mitmachen müßte. Auf ein ſolches Syndikat gehe ich nur 
unter der Vorausſetzung ein, daß der Staat nicht najorifict 
wird. Eine ſolche Einrichtung haben wir beim Kaliſyndikat. 
Der Abg. Dr. Heim hat es als eine Schande bezeichnet, daß 
das 18. Armeekorps engliſche Kohlen bezogen hat; in 
nielen Gebieten iſt even die engliſche Kohle bill ger, wie die 
inläudiſche. Ich verwahre mich gegen die Bezeichnung, 
daß es ſich hier um eine Schande handle. Der Herr Abg. 
Dy. Heim hat auch auf meine Ausführungen im preußiſchen. 
Abgeordnetenbauſe Bezug genommen, wo ich nicht wie ein 
Miniter, ſondern wie der Vorſitzende eines Auſſichtsraths 
geſprochen hätte. Ich habe dort auseinaudergeietzt, daß eine 
plötzliche Steigerung der Produktion ſehr gefährlich ſein würde 
und auch auf die Lohnverhältniſſe der Arbeiter höchſt ungünſtig 
einwirken würde; denn Lohnentwickelung und Preiss 
entwickelung gehen pari passu, Der Abg. Dr. Heim hat 
es mir auch zum Vorwurf gemacht, daß trotz der Nor- 


Nächſte Sitzung Freitag, 1 Uhr. Regnungsſachen und 


ſind geſti We je Kohlennoth von irgend einer Sei A 1 
een Fortſetzung der heutigen Bejpredung. — Schluß gegen 6 Uhr. 


künſtlich herbeigefüurt worden tit, und wenn Jemand ſchon 
eit Langem jede Ueberproduktion vermieden hat, ſo war es 
das Rheiniſch⸗Weſtſäliſche Kohlenſyndikat. Die Grubenbeſitzer 
erzielten eine Dividende von 18%, Prozent; was bedeuten 
dagegen die geringen Lohnerhöhungen, und dabei hat eine 
ganze Reihe von Zechen bereits Lohnreduktionen vor⸗ 
genommen oder für den 1. Januar in Ausſicht geſtellt. An 
den hohen Dividenden find auch viele Abgeordnete betheiligt; 
als Au'ſichtsrath von Jaurahütte hat der Abg. v. Kardorff 
27.000 Mk. bekommen. è 

Präſtdent Graf Valleſtrem: Ich Bitte, nicht auf die 
Privamwerhältniffe der Abgeordneien einzugehen. 

Abg. Sachie (fortfahrend!: Wenn das Zentrum wirklich 
der Kohlennoth vorbeugen will, ſo muß es mit für eine 
Verſtaatlichung der Kohlenbergwerke eintreten. 

Sächſiſcher Bnndesrathsbevollmächtigter Dr. Fiſcher 
erklärt, die ſächſiſche Regierung habe alles, was in ihren 
Kräften ſtand gethan, um der Kohlennoth entgegenzutreten. 

Abg. Gamp (Reichsp.), nimmt das Syndikatsweſen in 
Schutz, giebt aber zu, daß das Kohlenſynd kat es nicht ver- 
ſtanden habe, daß Intereſſe der Exportinduſtrie genügend zu 
wahren, noch auch den Konſumenten die von ihnen ges 
brauchten Koblenmengen zur Verfügung zu ſtellen. In 
Overſchleſien nave fih die Vertrievsweiſe durch den Grob- 
handel jedenfalls nicht genug bewährt, es fet daukenswerth, 
daß fortan den Genoſſeuſchaften, wahrſcheinlich den gewerb⸗ 
lichen, mehr Sobie als bisner direkt zur Verfügung ge⸗ 
ſtellt werden ſollte an? und für ſich habe aber der Groh- 


Kommiſſion tritt auf Anregung des Magiſtrats 

zuſammen, um gr eine ae des M 
z 200 jährigen rönungs jubiläum gt 

Provinz | 


A berathen. N 

m. oppot, 6. Dezbr. Unter Vorſi des errn We EERE P E E g 1 
Soe ia o Burruder hielt oe Sens Aus der Geſchäftswelt. 
j 


Kirchenbauperein im Lindenhof geſtern feine Sitzung =, a 4 IAA 
ab. Der Borfigende nahm zunächſt Veranlaſſung, alten |, 5 — — e eee Aj 
Denen, die zum Gelingen der Kongertaufiugrung am 4. Sepiember iit dem Königsberger = b g 3 E | 
vergangenen Sonntag in St. Marien beigetragen oe eie die Genehmigung Salt n. n W | 
haben, den verbindlichſten Dank auSzujprechen. © Gin aus Looſen a 1 Mk., ertheilt worden. Es toh 
Finalabſchluß über die Einnanme des Konzerts hat fic) bereits am 29. Dezember er. Jo Gold⸗ R O 
bisher noch nicht machen lafien, da die Beläge für die gewinne im Berthe Fad SAR vn one 3 8 
hierbei eniſtandenen Unkoſten noch nicht eingegangen klaſſige Herren» und Damen ⸗ Toon Wry bi 
find. Soviel ſteht aber felt, daß ein recht nenes 11 250 Nik., zur Verlooſung. Der Generalvertrieb er 
Sümmchen dem Orgelbaufonds zugefloſſen iſt. Der Looſe iſt der Firma Leo Wolf; in Königsberg i. Pr. 
Bau der Orgel iſt nunmehr geſichert. Das früher üvertragen und iſt der Verkauf derſelben im ganzen 
; Bereich der preußiſchen Monarchie geſtattet. Es liegt 


| 
ſeitens des Gemeindekirchenraths abgegebene Votum] =”. 9 Aj SNe a 4 
ft in der heutigen Sitzung der vereinigten Gemeinde: für jedermann die Möglichkeit vor, für 1 Mk. Einſatz m. 


kirchen Körperſchaften dahin abgeändert, daß der Bau | erſtklaſſiges Fahrrad zu gewinnen. | | 
der Orgel auf Geme indekoſten erfolgen wird. In et a Fe Unentbehrlich für gi 


ängerit ſchmeichelhaft gehaltenem Schreiben hat der Hausens n 4: Kindle. 
(48196 


Vorſitzende des Gemeindekirchenraths Herrn Oberſt⸗ 
leutnant Burruck er dem geſammten Kirchenbau⸗ 
del 5 A amesten groge  Botióciie; denn verein den Dank für die N Bemühungen — 
TEO en u e . + 4 p + * t N | 
ee mit der. Grube direkt GG -16 namentlich für die zur Beſchaffung der Mittel zu einer Kasseler à Hafer “ Kakao. i 
cece NET om i — ja 4 
+ p Tt .- 4 +. 
anderen Grude eine Betriebsſlörung eintrete. Unbedingt | Johanning und Regierungsbaumeiſter Kick ton die Reichardt's Merkſprüche. À 
wiinidenswerth fet, daß der Staat jid auch in letzhen ausgeſprochene⸗ Ehrenmitgliedſchaft des Vereins Jetzt gilt's zu meiden Weite das ſüße Gift, (1979 7m 
Rheinland Weſtfalen Grubenbeſitz ver⸗ mit Dank angenommen haben. Das Stärkung heuchelnd Seele und Sinn berauſcht, 
„M F "tat. icht über die kirchlichen und firtlichen i ; eoi i N 
Miquel, daß diefer zu ſolchem Zwecke Gelder zur Ver⸗ | tatt., Den Berid . À Vergleiche die Anzeige im heutigen Blatte: I 
iü de. S tereſſe i p uftände der Gemeinden erſtattete Superintendent ANF \ | 
ügung Stellen we de, Im Intereſſe der Vermehrung der | BUT ae Si 1 Milliarden Mark! 


Präſident Graf Balleitrem: Auch dies gehört nicht zum i alle die Händler ausgeſchloſſen werden follten, 


falle er bet einer Betriebsſtörung ganz aus. Schließt dagegen Orgel — ausgeſprochen mit der Bitte, auch weiterhin 
schafft, um einen maßgebenden Einfluß zu erlangen. e Pr. Stargard, 5. Dez. Heute fand hierſelbſt im! Der Get des Feuertranks raubet 


H mit dem Großhändler ab, io verſchafft diefer für die heilige Sache thätig zu ſein. Zum Schluß theilt 
4 bare Falle Kohle, wenn auch auf der einen oder der DET Leiter der Verſammlung mit, daß Frau Pfarrer 

i : ii i iu gewirkt haben, wenn er nod : A ; ; APRA 5 : ? AST s 
e neotteben wäre. Er boie. 185 Kreishausſaale eine Verſammlung der Kreisſynode Tückiſch die Kraft euch: ein ſchlimmer Froſtſchutz. 


7 4 


in Oberſchleſien mühe ferner vermehrte Dreyer, über das Proponendum 


Produktion 


Berliner Borie vom 6. Dezember 1900. 
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Za <A 


Abgepasste 


inalis kle 


in eleganten Cartons, 


T Kalſers Kaffecgrſchäft 


7 grösstes Kaffee - Import - Geschäft Deutschlands 


im direkten Verkehr mit den Konſumenten mit i 


über 500 Filialen 3 
Am] tune die Feiertage 

HF. Raffee -N 

Bye bi | von Tas 1,— bis 1,80 das Pfund. 1 A : 
| Mm ime Int, | Cacao | Chocolade | Biscuits 


zu „ 1,50, 2—, 250, go garantirt rein, das Pfund nur garantirt rein in vere | in ſtets friſcher Waare, das 
3,50, 4,— das Pb. von 1 1.50 an. ſchiedenen Preislagen. Bid, von 40 5 an. 


Fir den Weihnachtsbaum _ 
Tannenbaum⸗Miſchung das Pfund zu 60 und 45 Pfg. 
I Käuflich in Danzig: M 
RI Holsmarkt 17, Mlatzkanſchegaſſe 1, Altſtädt. Graben 1920. 
‘Chocolade | A Zuckerwaaren (+ 
Cacao Biscuits | 


gen in 


_Eigene Röstere 


Robe 6 Meter, von 4 Mk. an, 
N empfehlen (19712 


S 
| reinwoll Kleiderstoffe 


Prohl & Botwaln, 


Langgasse 63. 


Berlin, Breslau und Heilbronn. 


aun AID wp adh 


Heine Werhnachts-Ansstellung ist eröffnel ! 


Bitte genau auf Firma, Strasse und Hausnummer 


ZU. achten. (19428 Danzig Langgasse 82, 


Freitag 


von 30 Mk. bis zu den 
Max Hirschbe 


By 


EDOOOOOOOOOOOCOGIOOOOOCOCOGOCK 


Cigarren-Importhäuſer 
Friedrich van Mispen, 
Schmiedegaſſe Nr. 19 am Holzmarkt 


n nud jetzt neu eröffnet 
Brodbänkengasse No. 5i, Ecke Pfarrhof. 


In beiden Geſchäften giebt es ein und dieſelben Marken. 


Das Geihäft in der Brodbänukengaſſe babe ich eröffnet: 
1. Damit ein Theil meiner Kunden nicht ſoweit zu gehen braucht, und 
2. weil zeitweiſe in der Schmiedegaſſe der Andrang ein derartiger iſt, daß er 
kaum bewältigt werden kann. 
Ich mache nochmals darauf aufmerkſam, daß wegen der 


enor:m billigen 
Preiſe nicht weniger als 
10 Cigarren und nicht weniger als 50 Cigaretten 
abgegeben werden können; jedoch ſtelle ich einem Jeden anheim, ſich von den fabol- 
haft billigen Preiſen zu überzeugen, auch ohne etwas zu kaufen. 
Sobald Sie ſich überzeugt haben, decken Gie Ihren 
Sihnaecehts bedarf 
beſtimmt nur bei mir und bleiben mein ſtändiger Kunde. 
D Täglicher Massenumsatz!i a2 


2 Wiederverkäufer beeilen ſich? 
. Berjand nach außerhalb von der Centrale aus: Cigarren nicht unter 100 
$ Eigaretten nicht unter 1000, 
Briefe und Geldſendungen find nur zu richten an die (61046 


Eigarrencentzale Friedrich wan Nispen, 
Danzig, Kohleumarkt Nr. 2. 


John Posselburg, Berlin SW.47 
ian > (Wa CE] an, Aeolus- 


empfiehlt reichhaltig ſortirt 


tir Wiedergabe 


allein von Mk, 10.— an. 
ue — 0 AN 
wol ogeZiopory pun 
Sugeujuw any ozsaeday 


Apparate fi 


Korſets, Blonſen und Blonfenjentm 


zu enorm billigen Preiſen. 


Amalie Himmel, 


Aeolus-Phononraphen sind die Besten, 
Schönstes Weihnachtsgeschenk. 
Verl.Sieill Katal. u.Walzenverzeichn. 

en: 


(19798 


Stativ-Cameras  _ 
von Mk. 4,50 an. £5 
Nur anerkannt 8 2 
erstklass, Marken. * 


P 


4 Großer Billig! 


ag 


Danziger Neneſte Nachrichten. 


in allen Weiten und Längen 


3 Langgaſſe 3. 


ROO EO IOOK OOK 


Geo 
Weihnadts = Gedenken 
Steimpfe, Handſchuhe, Trikotagen, Trikots, 


(19853 


1. Damm 12, Ecke Heil. Geiſtgaſſe. 


% December, 


es, 


ur du Nor 


elegantesten. 


(17819 


Seit langen Jahren it die Firma 


als billige und reelle Bezugsquelle 


uhren, Regulateure, Band- und 
Weckeruhren unter Zjähr. Garantie, 


Koralle und Granat in jeder Preis 
lage. Trauringe in Gold, Silber u. 
Goldtalmi. Altes Gold und Silber 
SE wird zu höchſten Preiſen gekauft und 

ahlung genommen. Meparaturen an Ühren und 
Schmuckſachen allgemein bekannt für aut und billig. (19555 


in 


Johannes Simon, lihren:, Gold: „„ bs 
10 th 


207 Breitaaff 
bleibt mein Geſchäft am Sonnabend, den 5 
8. Dezember bis 12 Uhr Vormittags 


geſchloſſen. 


| August Momber. 


10804) 


$ mo J 
Petersburger == % 
==. Gummischuhe 


unterhälte 
grosses Lager 


Theodor Werner, 


Grosse Wollwebergasse 3 
und 


Langgasse 10, 


8761) 


a UOnserven Unerhört! 


9- Gemüse- 
g find eingetroffen u. empfehle Im Leben nie wiederkehrende 
Kaufgelegenheit und 


ich mein 


großes Lager ete al 


N M 
Johannes Simon, Breitanfic107, | | 


befannt u.empfiehlt: Alle Art. Taſchen⸗ 


Schmuckſachen in Gold, Silb. Doubls, 


zwar 


Damenhemden, 


Lintenfacon, 
Stück von 1,00 4 an. 


Damenhemden, 


Trägerfacon, 
Stück von 1,50 & an. 


Damenhemden, 


Achſelſchluß, 
Stück von 1,50 A an. 


Negligóe-Jacken 
von gerauhten Stoffen, 
Stück von 1,50 A an. 


Damen⸗Pantalous 


von gerauhten Stoffen, 
Stück von 1,50 A an. 


Kinder⸗Schürzen 
in großer Auswahl 
von 50 J a. 


Phonogranhe 
nur erstklassiges Fabrikat 
20 MRbis 720 Mk 

liefern geger 
fKonatsrater 
* k an 

955 Just: 
Aalaloge 
grakis u france 


Bial, Freund & EAhBresten | 
(18453 
Fette Werdergänſe, 


Gäuſerücken, 
Flum und Lebern, 
Rehkeulen, 
Pfund 85 und 90 J. 
Rehlapatten 
biligſt. 


Wilh. Goertz, Frauengaſſe 46 


‘Materialgel pif, 


Gin 
fleines bil 
paſſend für Anfänger, ift fofort | billig zu verkaufen Langenmarkt 


oder ſpäter wegen Krankheit Nr. 10, Saal⸗Etage. 


i 46 fangdafe 26, 


empfehlen 
von nur guten, bewährten Stoffen: 


Wirthschafts- Schürzen 


in großer Auswahl von 75 J an. 


e iy M 


— — 


arck 


Damen Rachthenden 


mit Stickerei, 
Stück von 3,25 4 att. 


Damen- Aachthenden 


mit Haudſtickerei, 
Stück von 4,00 M an. 


Prisirmänfel u. Capes 


Stück von 4,00 «4 an. 


Flanell-Pantalons 


von veinwollenem Flanell, | 
Stück von 2,75 % an. 


Fiauell⸗Rötke 


von reinwollenem Flauell, ; 
Stück von 3,50 ™ an. 


Tündel⸗Schürzen 
in a e 


(19841 8 
Ineuer,grß Bavenpels it z rk. 
b. degust, Halbe lee, Bergſtr.31. 
Frack bill. zu verk. Ritterg 27,1. 
Plüſchpalet. z. v. Schüſſeldm 58. 
E.g.erh. Plüſchmant. f. alt. Dame 
bill. zu off. Kohlenmarkt 11, i. do. 


Winterüberz., k. Pelz, Kammg.⸗ 
Anz. b. z. vk. Kaſernengaſſe 5,3, l. 


Mädchenklf neu vt. Breitg 115 


p 


Brauchen Sie dieſes i 
Jahr einen neuen (17115 


Winter⸗ 
Ueberzieher, 


M io kaufen Sie denſelben R 
elegant ſitzend zum billigen 
Preiſe nur bei | 

J. Jacobson, 
Holzmarkt Nr. 22. | 


Winter berzieher 


(61966 


P Porzellan-Verkanf, 4 i 


Da ich in den nächſten Tagen einen Waggon is 
Waschservice 


“Ge 098 MN uo 
Ysnisny Tduoo m 
seame) - pusy 


Apparate und Zubehör: 


Verl. Sie postfrai ill. Preisliste 1 


stramm gefüllt 


und gebe ich nur 


erſthlaſſige Fabrikate 


Abth. 2. Photsgraphisehe 


John Posselburg, Berlin Sw. A7 
Reizende: Weihnachtsgesche 


und Küchenartikel zum Verkauf ſtelle, verkaufe ich, 
um Raum zu gewinnen, meine 


— — Porzellan-Maaren in Folge großer Abſchlüſſe 
John Posselburg, Berlin SW.A7 | {> au fabelbaft billigen Preiſen, ſehr preiswerth a: 


Elektrische Leuchtuhren, Haus-, 
Nachttisch- u. Fahrradlaternen etc. 
Reizendes Weihnachtsgeschenk. 


Spazierstock mit elektrischer 
i Leuchte Mk. 21,50, 


Hochachtend 
A. Heinrich, 


Ich empfehle u. A. 
junge Schneidebohnen 
2 Pfd.⸗Buchſe von 32 J an, 
i junge Erbſen 

2 Pfd.⸗Büchſe von 40 H an, 


i f 2 x 
Si g 2,8 A biszudenfeinjf Kaiſerſchoten, 
F J |, 
2 BES PIO. # je 7 
“S28 888 f. geichnittene Möhren 
3 FZ! 2 Pio-Biidje 40 J, 
EEE ge” fi. Kohlrabi 
ERC 23 5 2 Pfd.⸗Buchſe 40 f, 
REPE Aa ae, 1100 
CEEP Sn 7 2 Pfd.⸗Büchſe u. 10 
PEER Sway 1 E Hoflieferant ; Leipziger Allerlei ; 
332 ELE. LTVILL Í 2Pid.-B. 4 60, 80, 100u. 125,3, 
CE 8 g. . Pariſer Cavoiten 

EN 8871. 2 Pfd.⸗Büchſe à 70 u. 80 9. 


Diese Uhr kost gompl. m. Tro cone 
batterie Mk. 20,—, Ersatzbatt, Mk. 1,25, 
Vorl. Sie bostfrei ill. Preisliste Abth. 4. 


(19800 


fi. Stangen- 
u. sont- Spargel 
fowie Spargelköpfe 
in gtoficr Auswahl. 
Ferner: 
Champignous, Trüffeln, 
Morcheln, Steinpilze, 
Haricots verts. Brechbohnen, 
Teltover Rübchen, Spinat, 
Tomatenpurée, Seliery, 
| Pfifferlinge, Perlzwiebeln, 
Mixed Pickles, Piccalilly 
Cherkins, Weinessig-Gurken, 
englische Saucen, Anchovy 
Paste, deutsch u. englisch, 
Anchovis, russ. Sardinen 


—— aaa a m 
GOODIO99858E98988838 
© 


Schlittschuhe 


a 
pa 


in reichhaltigster Auswahl, 
in diversen Systemen 


empfiehlt zu billigen Preisen, ug 


@ * 


Hausfrauen Kautet í Rudolph Miſch ke, | on é 
waj SAMA Han 
A ee ̃ NE LEE ‚Situbcanfie Mi, OB, Ge 
kan, | Wraschgarnituren | 


Sie enthalten 388t. Doering's WIP ii iſe. = 

Eulon-Selfe und sind eino | ses d Sielidgejegte Preiſe Königl, 
t eigabe zu 
Wałonchia.- Ua pokok A c an mann Je; Pr euss. 
| Billig, elegant u. nützlich! $ 18 Breitgaſſe 18. (19512 

| (19871 Ę lehrt Gesty i eee SA Klassen- 

| = a pm: " GLQ Lotterie. 

Billige Bücher!  2ovjeatjjei? oky ½ =24 U, 

Wir machen auch in dieſem Jahre auf unjer großes ½ 48 4 hat noch abzugeben 


©. Schmidt, (19873 
Königl. Lotterie⸗Einnehmer, 
Danzig, Hundeaaſſe 92. 


Trauertunrwerk fteut gu 


billigſten Preiſen Bötzmeyer, 


Lager im Preiſe bedentend herabgeſetzter Bücher — 
beſonders Jugendſchriften == aufmerkſam. (19658 


F. A. Weber's Suchhandlung u. Auligunriat, 


Laugenmarkt Nr. 10. 


a 


„ neuer r Asti 1 p ZAB 
in ato ft nowahl. prachtvolle, bo ¢ vanae 
n grofe Büchſen find Hr. 


genau gehend, 3 Jahre Garantte, 
1 cieg. Uhrkette, ſehr täuſchend, 
1 8. ff. Hoſenträger, 1 Bari. 
Damenbroche, 1 prachtvolle 
Herren⸗Kravatte, 1 Kravatt.⸗ 
Nadel mit künſtl. Brill., 2 mech. 
Manſchettenknöpfe, Doubleg., 
3Kragenknöpfe, 3 Chemiſett⸗ 
knöpfe, Doublégold, 1 hochf. 
Herreuring mit unit, Edelſtein, 
1Taſchen-Toiletteſpiegelu. ea. 
25 Öegenftände, 
die im Hauſe gebraucht werden. 
Dieſe Gegenſtände, die Uhr iſt 
allein das Geld werth, find per 
Poſtnachnahme für nur 4 ME. 
zu beziehen von (19860 
J, Reinhold, Dresden-A. 1. 


Nichtpaſſendes wird umge: 
tauſcht, ev. retour genommen. 


1 U . p . . N] 
Gelefmuisse der Liebe u, Ihe, 
Mit Abbildungen. 

. Ein treuer Rathgeber für 
Brautn.Eheleutevoußr,Becker. 
Preis nur 1,00 4 gegen 
Vorhereinſendung in baar oder 
Briefmarken, per Nachnahme 
1,20 Adolph Willdorf, Berlin. 
Joachimſtraße 3. (15516 


Iinidsehnnekendeeken, 


{diner wie Eisbär, praktiſcher 
Zimmerſchmuck u. beſtes Mitte: 
gegen kalte Füße, empfiehli 

au 4—7,50 fh (1917 im 


. Ripke, 


Soltau, Lüneburger Haide. 


Zwiebeln, 


a Maaß 40 4 pro Ctr. 4,50 % 
bei Mehrabnahme bedeutend 
billiger, empfiehlt (61406 
Arthur Dukke, 
Poggenpfuhl 67. 
Das Tällige, oft unerträgliche 


| Hautjncken 


Geſichtsräthe und Flechten 


wird ſchnell und ſicher durch 
einige Bäder beſeitigt. Alles 
Näheres Am Saude 2, 1 Tr. 


Vögel 


und Thiere 
werden ausgeſtopft. Lüdtke, 


Altſtädt. Graben Nr. 63. [ Barthalam.«Eirehoungife 25. 


. ˙ wü Te Te A 
| Guia Bw 31003. 


billig abzugeben. Offerten unter | Em Kindermämtelch Jahr. 
W304 au die Exped. d. Bl. (61876 | bill. zu verk. Röpergaſſe 17, part, 
In einergrößeren Provingial | Pafermil.gu vrk. Schießſt 18.18. 
ſtadt Weſtpreußens iſt ein rajt noue helle Kleider, welt . 
altes gutes roſa, mit Krag. u. Federbeſ,je 11% 


Putzgeſch af ſhw. ld 5 5.0 Pogapf. 84, 1 T.. 


Winterſag. , 1 Plüſchtallle, hd. 
auf Wunſch mit großer 


Blouſe bill zu vk. Laſtadie 8, pt. 

; = {Neje u. Gehpelz, mah. Veitgſt. 
Schneid erei Bett., Bert Schlaff., Pfeilerip., 
jofort oder ſpäter unter ſehr 6 Stühle z. ok. Johannisg. 19, 1. 
günſtigen Bedingungen zu vers | Eine Partie aut erhalt. Damen: 
kaufen. Offerten unter W 370 kleider zu verk. Johannisg. 18,. 
an die Exped. d. Blatt. (19856 Fiat u oben zollernmant, pim. 
Ein feines, ſehr gut gelegenes] Fig., 2 Jaquetanz., p. f. j Leute b. 


= GJ. b. zu urf.fapenqaffe29, 
Cigarren- Ee an Ma ber 
Import-Geſchäft 


kaufen Breitgaſſe 3, parterre. 
Ein ſeiner neuer 
ut v. fof. günſtig zu verkaufen. : 
Off. u. 19859 an die Exp. (19859 Ueberzieher 
Harzer Kangrienhähne, 


von Krimmer iſt ſehr billig zu 

verkauf. Portechaiſengaſſe 1. 

une GIRŚR 2.1 ‚gig; | Out erh.gr. Reiſe⸗Schuppenpelz, 
wes, ja wedan (osi | glei, pu or Op. Wa 
L. Knorr, 1. Samm 17, 2. 2 Binterüberz inen billig zu uf. 
Verkaufe 12 Monat alten, St. Barbarag. , 2, Wwe. Kampf, 


j wi 1 Paar ftatfe lange Stiefel Töff. 
""Hihnertun Karermantel für Marktfahrer, 
ühnerhund 


1 Winterüberzieher f. kl. Figur, 
mit vorzüglichen Anlagen, wegen billig zu bert Reltbahng. 2, links. 
Blatzmangels fof. billigſt. Suche | 1 P. gut erh lange Stiejel u. ein 
Penſion für Hund. (19675 | Kinderwag bill. Pfefferſtadt 62,1, 
Dr. Putaler, Lanagaſſe 21. Tr. Iuf⸗Ertraröck anot. Senggak 
R KONCA WNE (61986 

2 Gabeldeichſeln, gr. Coorg | Tag erg Pelai quit. Filgüder⸗ 
fortgugsy.b.gu vert. Of. W 358. | sej pne w. Ga By nn d 
Uſchön geftv.Ligerbund 900 bill. zu vrf, Kohlenm. 11, im Lad. 
Dogge) re her = . Neid, „Agu vt Röperg. 2,11. 
Hübſch. Hünnerhun «| Banter ET — 
Vanafór. Qihhtenthalermen 2e | 4, ori. bin gu ot. Dan 


Eine ſchwarze Stute, Abenomantel, hell. Woufleib, 
Pony, billig zu verkaufen 2 Paar Schlittſchuhe eee 
Schidlitz, Oberſtr. 102. (6216, zu verk. Gr. unden Hane 
Kanarienhähne, Tag⸗ Guten gefunden Haufſaat, 
e eee 
41 Senf, zentnerweiſe, ver 
> S. Kristianpolier & Sohn, 
Schwarzer Hniform⸗Pafefot An der neuen Mottlau Nr. 7, 
mit Lama⸗Futter, bej, geeignet] Telephon Nr. 1089, 


für Bahr, Steuerbeamte ze, Teleqante gr. Puppe zu verfauf 
elegante gr. Puppe zu verkauf. 
e n N ej Eimermacherhof Nr. 4. Kuhlich, 
mittlere Größe, fait neu, billig Gr. Puppenw. z. vk. Schäferei?0, 2 
zu verkauf. Kaiernen-Qnipettor | Ginfarh. Bücherregal zu Derë 
Conrady Reiterkaſerne. Neufahrw., Olivaerſtraße 26 a, 
1 alt. Milſtär⸗Errramantel, p. f. Ein ſchön gewachſener, großer 
Kutſch., Art⸗Extrar., 2 ſchw.Leib⸗[Gummibaum als Zimmerſchm. 
riemen, Seitengewehr, Helm u. zu verk. Barbaragaſſe 1, Ar L 
a Subseug billig zu verkauf. Emſacher Kinderwagen, groß x. 
Frack ie z kasorne, Stube 16 a. | ſtark, zu verk. Bo: ft, Graben 85, 
Frack u. ein Geſellſchaſtsanzug tuB0. ti Kleider⸗ 
zu verkaufen Mattenbuden 15. rdyedinte, Pest 60 A zu 
leg. rund. Hut guv.SaftaBie14,1.. verkaufen Breitgaſſe 25, 1 Tr. 
Ulreu.quierhalt Kleider billig zu] Sadennängelampe ehr billig gu 
verkaufen. Brandgaſſe 5, 4, r. U verkaufen Biſchofsgaſſe 25. 


U 


Freitag Danziger Neueſte Nachrichten. 7. December. 
Antoni aller nicht gefallender Artikel, auch nach dem Weihnachtsfeſte bereitwilligh geltattet. 


Von Sonnabend, den = Dezember ab 


Weihnachts⸗ 


Langenmarkt 1 und 2, Eingang nur Langenmarkt 2. 
8 


in einer Auswahl, wie fie bisher nicht geboten worden ift, und ganz beſonders vortheilgojt, aaa 


Au Damen-Kleiderstofie in Seide, Wolle und Halb wolle. 


Prachtvolle Qualitäten in allen Preislagen, 


für Hans- und Straßenkleider, Geſellſchafts⸗ und Balltoiletten, Hochzeitskleider und Reiſe⸗Coſtumes. 
Roben mit Beah, fauber in Kartaus verpackt, paſſend zu Weihnachtsgeſcheuken. 


ca 900 „ ſchwarze und farbige Crêpes mit Effekten, a6 „ „ 1 


Extra- Zugabe ‚nur bei Einkäufen von Kleiderstoffen über 6 Mk." und nur soweit der Vorrath noch reicht: 


Gardinen, ass eee Teppiche, 


Reizende Neuheiten in Kleiderbesätzen, Fatterstoffe und sämmtliche Auslagen zur Damen- und Herren-Schneiderei. 


Salon-Teppiche. Abgepaßte Portièren Tiſchdecken. Reiſedecken. 
í Bewährte Synalitäten. | RT „gtilnereibte Muſter. Gobelins für Wanddekorationen. 
Móbelstośfe und Läuferstoffe. Porti örenftoffe vom Meter.] Vorlagen. Felle. Coeosdecken. 


Leinen- und Baumwollen-Waaren. Fertige Wäsche- Gegenstände in jeder Art. Trikotagen und Strumpfwaaren, 


4 Greas-Leinen Hemdentuche Tischtücher z Cravatten | Wollene Tücher Gummischuhe Eiserne Bettstellen 
Halb-Leinen Linons Servietten Schiir Hosenträger Seidene Shawls Regenschirme 850 «# und 13,50 £ 
Sohtirzen-Leinen roju au Handtücher Corsets Eregepsphoner Feder- und Pelzboas Bettdecken Wachstuchdecken 

48 Rouleaux-Leinen Piqué Staubtiicher Unterröcke Kragen und Muffen, Barets Steppdecken Bettfedern und Daunen 

Stickerei-Leinen Parchende Seifenläppohen Trikotta:lien Manschettenknépfe Wollene Westen Fertige Betten Linoleum 


Taſcheumeſſer, Taſchen⸗Feuerzenge, Zigarren⸗Abſchneider, Zigarren⸗Tödter, Kleiderbürſten, Taſchenbürſten, Zahnbürſten, Friſir⸗ und Haarkämme, Kimmkämme. 

: Aufgezeichnete, angefangene und fertiggestickte Tapisserie-Artikel. 

Beste Nähmaschinen. Waschmaschinen. Wäsche-Mangeln und Wasche-Wringer. 
ö Ferner: s alenefe Kunſterzeugniſſe in Bronce, Kupfer, Nickel, Hoh, Majolika, Glas, Porzellan, Celluloid 2. 

Japan⸗ und China⸗Waaren, Feine Leder und Papiermaaren, Bijouterie und Tuxus⸗Arlikel 


Sammtliche Artikel sind für das diesj ährige Weihnachtsgeschäft eschäft angeschafft und die ind die Preise dafür 


überraschend billig gestellt, ganz besonders mache ich anf na mache ich auf nachstehende Artikel at el aufmerksam. 


Ansichts. Postkarten. 


e alufihtStarten uo 

10 Sarfie-Boftfarten Wong fir 10 10 » 
| 8 Blumen⸗Poſtkarten 
38 Perlen⸗Poſtkarten ” 10 r, 
3 Weihnachts⸗Poſtkarten È 15 a i 
6 Neujahrs⸗Scherz⸗ Poſtkarten 3 


Damen-Gürtel, Gürtelschnallen. Gürteltaschen. 


Broſchen. Colliers. Haarſchmuck. Armringe. Ohrgehänge. 


Reigende Blouſen⸗ und Gärsel-Nadeln. Damen-Uprfetten und Fächerketten. 
( a Sn ( DE PAY yt 


35 und 45 4, 


in Nickel⸗Geſtelle, 35 9 bis 3 A, 


— il überwältigend großer Auswahl von 1 Pfennig an bis 150 Mark. 


— . —— 
Extra-Zugabe mr Sonnabend, den 8. bis Dienstag, den 11. Dezember, hei jedem Finkane ther 3 vie 


1 Carton Baumſchmuſm „Werth 45 Pfennig“, iber 6 Mark 1 Doppel- Carton „Werth 1 Mack“, 


2 Rabatt⸗Marken derabfoige ich auſterdem, wie ‘anes unaufgefordert, bei allen Caſſa⸗Einkäufen von 20 Big. at. "TRE 


räume ich ganz bedeutend ermäßigte Vorzugs⸗Preiſe ein. 


Zur Heſichtigung meiner imei lade ich ergebenſt, ohne Kaufzwang, cin. 


„Stets nur beste Qualitäten zu führen, hierin bestrebt au sein jede Concurrenz zu über- Ą 
Geschäftsprineip: 5 effen und au billigsten Teilen bei entgegenkommendster Coulans aw verkaufen“. i 


sſtellung 


in meinen neuen pss Austen «| 


(19849 4 


| Meine Weihnachts-Ausstellung umfasst die ständig von mir geführten Artikel i 


J i „ ca. 1200 Mtr. 8, hübſche Karos und Mel a a 6 Mir, 1 Kleide 13° 8 
j|Gelegenheitskauf: r. Warps, hübſch telangen r. zu me 47 


| Photographie, Albums Eigarren⸗ Taschen, H See ee cia ae Moderne Stereoskopen, Stereoskopen, 
| 1 teiſe⸗Handtaſchen Arbeitskober mit Bildern 1,50 «4 bis 2,50 A, 
Photographie- Albums Cigaretten Zain, o ee Bompadours Gut gehende 
mit Mujit 10, 15, 2 Portemonnaies Taſchen⸗Neeeſſaires Toilettenkaſten Knaben - Taschenuhren 
Photographie-Albun- % | Brennjcheeren-Etnis Taſchentuchkaſten a 
Ständer in Messing und Nickel. | Portefrnilles u. Aktentafijen Viſitenkarten⸗Etuis Manſchetten⸗ Nickel - Weckeruhren, 
Poesie-Albums, Brieftaſchen Scatbloes und Kragenkaſten 30 Stunden in jeder Lage gehend, 
Geburtstags. und Tagebücher. Schreibunterlagen | Picknickbeſtecks Tabackkaſten BEER TH 
Postkarten-Albums. Caſſetten Handtuchhalter Eigarrenka ſten 8 Zimmer A Thermometer 


Bade- Thermometer | 
Fenster = Thermometer | 
Ballfächer.  Glacóe-Handschnhe. Seidene Schärpenbänder. Schleifen. Barometer und Wetterhäuschen. & 


i Spielsachen. Puppen. Baumschmmumek 


Bei SAY 5 den Vaterländiſchen Fraueuverein, für milde Stiftungen, für Vereins u. Militär⸗ oe i 


Danziger Neueſte Nachrichten. 7. December Nr. 29% 


Praktische 


RU allen Abtheilungen meines ans großen Lagers tritt mit dem heutigen 
Tage eine bedeutende Preisermäßigung ein. 


Extra: Winter- Zaquets aus gutem Mirza 5,00 wt. 
Winter- Jaquets aus gutem Double 6,75 Nl. 
N ussteil ling Winter-Iaquets ang gutem Glin 8, 75 Ml. 
Winter-Paletots (aw . 9,50 m. 

Abendmänteln | inter u 
| Winter-Paletots af gute . 12/75 uu. 
hand - Winter-Abendmäntel. 7,75 m. 
A pnd Capes Winter- Selten Röcke 5,50 mi. 
Neuheiten ] Winter- Blonfen ...: : 169m. 


En Potet Seidenplüſch⸗ U von 9 —27 xd 


| eat va 


Sotos- Tran] 
matten t 

. m Me 
Diaphanien 


«Spey alae 
Alexander Urlichs, 


Heilige Geiſtgaſſe Nr. 24, 
Ecke Ziegengaſſe, (19152 


19854) 


Sanggat 17, 


Totaler 


SchuhwaarenAusverkaut 
Wegen Anfoabe: des Ladengesehilis 


habe mein i 
ganzes Lager zum Ausverkauf geſtellt. 


Jedem, der Bedarf an Schuhwaaren hat, wird jetzt die 
beſte Gelegenheit zu billigen Einkäufen geboten. 


8 — 2 pete 


fiir Danzig 205. W Musikwerke 


3 Ausverkauf von Winterpaletots. 


Schon von heute ab verkaufen wir ſämmtliche 


2 Winterpaletats 30% unter dem font biligen Precis. 


Außerdem geben wir auf diefe Preiſe noch Rabatt⸗Marken. 


Wa & Co., Sn ae 


(i der garantirt echten r 
Petersburger 
Gummiboots > 


NB. Bin auch bereit, meine Schuhmacherei, ohne 9 
im ganzen zu verkaufen. 


— ul ohh Śl Gritaae 36, | 


main [MM | 


mit geſetzlich geschütztem 
Reſonanzbodenbau ſind 
unübertroffen dauerhaft, 
geſangreich und leicht 


| ſpielbar. 16419 
ŚĆ) Die Inſtrumente find im Konſervatorium des 
Herrn Königl. Mufikdirektor Beidingsfeld eingeführt. 
N Lager und Vertretung bei 47 


otto gr 


ZIE: 36 jet. und 1. 2 


et ins m 3 ſowie aller Arten > 
: m Cart’ herds Ger „Dłarziyn ALB | e 
|Fermentpuiwer Marzipan. Fabri! 3 3 B al, Framd & Co. 
9. è 2 ö | f B R 
Bender mente ge Conrad Mahlke, |# M außergewa Pid że kW u 5 
JĄ Kuchen, Kiösse etc. Broschüren jeit Jahren in Dansig betieven. |A billigen Preifen. || Dr. — 
3 erpmnsneonhennersDte | befannt, nue Rohlengafie S-A py | 
VAR R dmarzi d. 100 4. g 
Hc er LU 
| gewürz-Del a 109 in Taft" allen Bruchmarzipan per Pfd. 60 | W 
Kolonial- und Mehlwaaren-Geſchäſtey] Marzipan- Figen iu relonen 8 1 Kohlenmarkt 1 AG 
und hei Carl Seydel, Auswahl! RR ee ae % Gite Solna. i 
PSY OZ, Danzig, Heilige Geiſtgaſſe 124. K | Kartoffeln fi eee gene en = 8 © ace a © ois 
1 : 
Erste Der Backpulver-Fabrik. ar 0 p Bretter, Bohlen. and nabe dee Sats 
i , bonu ‚SowieDaberiche i zer ttel für 91 illionen⸗ 
Schultaschen u. Tornister s a Tu enen M R e Latten 2e. w e PA (sist 
TOOK IK | > Arthur Dubkey . Re uE yg (| Ari Seheimann None 
i . Chiba chu in ‘nen Muftern Gate) OO ge Eamunun sim ann Preßhefe, 
Geſchäfts⸗Gröffnung. 9215 —modciibauiiciie, auf zu Haubtuiederlage Breite. 109. 
Adolph Cohn Wwe, Drima- Stihlictkörper 


61356 
Dem geehrten Publikum von Oliva und Umgegend Kinder pielzeug in allenormen | um eee 
zeige ich chern 5 daß ich in Ouva, Ludolfiner» empfiehlt JF: billig abzugeben (50426 Herrenwäſche 3. Wasch u. Plan. 
Waldweg im Hauſe des Herrn Ziehmann eine 


RL ante m i AND = p" H Ea. sań UE 57.58 | 8 M. ee, KA > m 3 


Bäckerei | p 

eröffnet habe, und bitte um geneigten Zuſpruch. pet w śm 
Hochachtungsvoll f i © A fe 
soere) R. Kucklinski, 8 | > 7 erzi we A A. 
Frühſtlick fende auf Beſtellung frei ins Haus. i kia 4 


NO CCD CCC | 
Weilnachts-Ausverkauf! 


Große Poſten zurückgeſetzter . Schuhwaaren "EM 
werden zu billigen Preiſen verkauft. (60326 
Herren⸗Gamaſchen von . 4,00 M an, 
Damen Knopfſtiefel vow. s » « 4,50 „ p 
Damen⸗Zugſtiefel von „„ 2,00 y ” 
Kuaben Stulpenttiefel von 
Gut reparirtes Fußtzeug für Herren und Samen von 
50 9 an, ſowie viel andere Schuhwaaren empfiehlt die 


zur z ese nur SP Nr. 7. 


freitag, 12 Sonnabend; - 
den 7., en 


rA ich an genannten Tagen: 


(im i im nl M 


bisheriger Preis: 


„ko ai, 


N webe Weihnachten. 
eee = bitten 


um Abnahme unserer solid hergestellten, sehr billigen > 
; y b a als: Tischzenge, Hand- u. Kiichentiicher, $ 
4 ¢ Wwaaleh, Taschentücher, Bettzeuge, Leinewand, 

Bi Schiirzen u. 5. w. Von 20 Mk. an, Muster u, Preise postfrei. 
Adresse: Vereinigte Handwebertschoelzke u, Genossen.) 
i Geschäftsstelle in Linderode in der „ai. 


jetziger Preis nur: 


Trotz der überraſchend billigen Preiſe werden auf N Gegen- 
| oie Rabattmarken zugegeben. ' 
aR 


iit es für Jedermann, daß Sie jetzt Naturwein direkt 
vom Faß ae deb — Von heute = Montag: EH. 
wein per Liter 90 P 


_ Galifotn, , Beinhanding, Greed 25 


ud Langenmarkt, Eingang Röpergaſſe“ (19707 


Nr. 287. 


Tacales. 
Naturforſchende Geſellſchaft. 


worden, für andere Provinzen ein derartiges Merkbuch 
zu verfaſſen. Mit Rückſicht auf den Umfang ſeiner 
Dienſtgeſchäfte hat er ein derartiges Anerbieten zwar 


In der vor⸗ ablehnen müſſen, hat jedoch ein Zirkular verſandt, in 


eſtrigen Sitzung machte der Vorſitzende Herr Profeſſor dem er ſeine Anſichten über die Anfertigung derartiger 


tomber mehrere geſchäfiliche Mittheilungen, aus 
denen wir entnehmen, daß Herr Prof. Aßmann bei 


aus] Merkbücher darlegt und vorſchlägt, für die Bearbeitung 
leinheimiſche Kräfte, ſeien es nun einzelne Perſonen oder 


feinem Vortrag am nächſten Montag das neue Skioptikon f jeien es Vereine und Geſellſchaften, heranzuziehen. 


der Geſellſchaft in Gebrauch nehmen wird. 


Am] Am weiteſten ift mit 
17. Dezember werden dann die bekannten Phyſiker] die 
Glaujex und von Bronk, weiche im vorigen jder Proving. 


den Arbeiten bis jetzt 
Brandenburg gediehen, wo von 


Provinz 
und den Miniſtern je 1000 Mark 


z das Danziger Publikum mit den neuejien | für die Abfaſſung eines Merkbuches bewilligt worden 
rfindungen auf dem Gebiete der Chemie und Phyt i find. Auch in den Provinzen Heſſen⸗Naſſau, Sachſen, 
bekannt machten, wiederum einen Vortrag halten, bei Pommern, Schleſien und Schleswig⸗Holſtein haben ſich 
dem u. A. das Thermit, welches eine Hitze von Privatperſonen und Vereine zur Herausgabe von 


3000 Grad entwickelt, vorgeführt werden wird. 
Dann hielt Herr Profeſſor Dr. Conwentz einen 


Merkvüchern vereinigt. In Bayern und in Oſtpreußen 
find bereits Werke veröffentlicht worden, weiche als 


Vortrag über forſtbotaniſche Merkbücher. Vorarbeiten für ein Merkvuch angeſehen werden können. 
Der Vortragende knüpfte an ſeinen Vortrag an, Von den übrigen deutſchen Bundesſtaaten ift noch 
den er im Frühjahr b. 8. über die Erhaltung der Braunſchweig und das Großherzonthum Heſſen zu er- 
Denkmäler der Natur gehalten hat. Er hatte damals wähnen, in welchen die Abfaſſung ſolcher Merkbücher ge. 
der Interpellation des Abgeordneten Wetekamp gedacht, | plant ifte ` 


welcher auf die Noihwendigkeit der Erhaliung der 
Denkmäler der Natur hinwies, 


Miniſterium fehr entgegenkommend 


und welche von dem über das botaniſche 
aufgenommen auf 


Dann ſprach Herr Oberlehrer v. Bockelmann 
nſtitut in Buitenzorg 


Java. Unſere Leſer werden ſich daran erinnern, 


worden war. Unabhängig von dieſem Vorgehen des daß Herr v. Bockelmann bereiis in einer Verſammlung 
Abg. Wetekamp hatte auch der Vortragende ähnliche des Kolonialvereins einen Vortrag über ſeine Studien⸗ 


Ideen gehabt und war mit Vorſchlägen hervorgetreten, reiſe nach 


welche zunächſt dahm gingen, die vorhandenen Dent- 


Java gehalten harte, über welchen wir 
damals ausführlich berichtet haben. Vorgeſtern Abend 


mäler der Natur, deren Erhaltung wünſchenswerth | ergänzte er feine Mittheilungen durch eine Schilderung 
exſcheint, zu inventariſiren. Aus dieſen Erwägungen der Einrichtungen, die für das Studium und namenllich 


ift das forſtbotaniſche Merkbuch des Verfaſſers entitanden, für die Studien fremder Forſcher getroffen find. Dieſe g 


welches in und außerhalb der Provinz Weſtpreußen] Einrichtungen find nicht allein großartig, ſondern 


und auch im Auslande große Anerkennung gefunden geradezu muſterhaft. 


So haben z. B. die große 


und auch zu recht erfreulichen Ergebniſſen geführt hat.] Bibliothek und das Muſeum eine Einrichtung erhalten, 
Was nun zunächſt die Provinz Weſtpreußen anbetrifft, | die als Muſter für alle ähnlichen Anſtalten dienen können. 
ſo hat der Miniſter eine reichliche Anzahl von Exem⸗ Auch das Laboratorium iſt mit allen Erforderniſſen, 
plaren des Merkbuches den königl. Oberförſtern und] die für das Arbeiten nothwendig find, glänzend aus: 
Förſtern überwieſen und die Regierungen von Danzig] gerüſtet. So find z. B. ſämmtliche Laboratorien im 
und Marienwerder aufgefordert, das Forſtperſonal mit | botauiſchen, im Kultur⸗ und im Berggarten mit Gas 


Anweiſungen gu verjehen, die vorhandenen Denkmäler ausgerüſtet. 


Der Redner ſchilderts dann mehrere 


der Natur in die Forſtkarten einzuzeichnen und Borel botaniſche Merkwürdigkeiten und hob hervor, daß der 
ſchläge zu machen, ſobald beſondere Schutzmaßregeln] Aufenthalt in Buitenzorg nicht übermäßig theuer fei, 
zu treffen find. In dankenswerther Weiſe find denn Gin auswärtiger Forſcher würde recht gut mit 300 bis 
auch von veridiedenen Behörden Maßregeln zum 400 Mark den Monat auskommen. 


Schutze derartiger Denkmäler der Vorzeit getroffen 


= Der Guſtav Adolf⸗Haupt⸗Verein Danzig hielt 


worden. So hat z. B. die Eiſenbahnverwaltung die vorgeſtern Nachmittag unter dem Vorſitz des Herrn 


große Linde bei Seblinen geſchützt, daſſelbe ift 
mit der Eiche bei Dt. Krone geidjehen, welche die 
e Eiche unſerer Provinz, aber leider ſchon 

Abſterben begriffen it. Auch den Lehrern an den 


auch] Generalſupermtendenten D. Dab lin eine Vorſtands⸗ 


ſitzung ab. Es famen zur Vertheilung 10 300 Mk., 
welche als Unterſtützungen an folgende 61 Gemeinden 
überwieſen wurden: Barkeufelde 150 Mk., Baumgarth 


Volks-, mittleren und höheren Schulen ift das Merk⸗ 100 Mk., Biſchofswerder (Diasporaauſtalt) 100 Mk., 
buch dienſtlich überwieſen worden. Eins hat ſich jetzt Balowsheide 200 Mk., Burg Belchau 150 Mk., Culm 
ihon herausgeſtellt. nämlich, daß das Merkbuch das 100 ME, Czersk 200 Mk., Czerwinsk 300 Mk., Drannow 

mereſſe für die Denkmäler der Natur wachgerufen 100 Mk., Dubrie 200 Mk., Drausnitz 150 Mk., Flöten⸗ 
at und daß in Folge dieſes erwachten Intereſſes im fein 150 Mk., Glubezyn 100 Mk., Gollub 100 Mk., 


auſe des Sommers nicht weniger als 43 neue 
Beobachtungen von seltenen Pflanzen und eigen⸗ 
thümlichen Baumformen gemacht worden find. Wenn 
auch der Natur der Sache nach die Mehrzahl dieſer 


Grabowitz 100 Mt, Gr. Schliewitz 100 Mt., Grünthal 
200 Dit, nn 100 Mk., Hütte 150 M., Je zewo 
150 Mk., Kappe 100 Mk., Kenſau 100 Mk., Kladausoo Me., 
Kobiſſau 100 Pk., Lianno 300 Mk., Liſſewo 200 Mk., 


Beobachtungen von dem königlichen Foritperfonal| Leßnau 100 Mk., Lubiewo 200 Mk., Luſin 100 Mk., 
emacht worden if, fo liegen doch auch nicht wenige Mirchau 100 Mk., Meiſterswalde 300 Mk., Münſter⸗ 

eldungen aus Privatforſten ſowie von Lehrern und malde 200 Mk., Neuteich 300 Mk., Nikolaiten 200 Mk., 
Privatperſonen vor. Neu aufgefunden wurde eine ganze Oboaowo Soßnow 200 Mk., Ottlotſchin 150 Mk., 


Anzahl zweibeiniger Bäume, meiſt waren es Fichten, 
doch wurde in der Oberförſterei Darsiub auch eine 
gweibeinige Buche aufgefunden. Eine Schlangenfichte 
wurde bei Carthaus und eine Knollenklefer in der 
Oberförſterei Lindenbuſch gefunden. Im Kreiſe Neuſtadt 
wurde eine Eiche mit einem Umfang von 7,5 Meter 


entdeckt, welche in ihrer Größe der oben ermähnten 100 Mk., Sypniewo 150 Mk., Villiſaß 200 Mk., 
In der Oberförſterei[ Warlubten 150 Mk., Wiefentnal 200 Mt., 


Eiche bei Dt Krone gleichkommt. 
in Mirchau wurde ein neuer Ausſichtspunkt freigelegt, 
welcher einen Blick auf einen fehr ſchönen urwüchſigen 


Pangritz⸗ Kolonie 150 Mk., Piasken⸗Rudnick 200 Mk., 
Podgorz 150 Mk., Pogutten 150 Mk., Prechlau 200 Mk., 
Prützen walde 150 Mk., Rehhof 200 Mk., Reniſchkau 
150 Mk., Schaffarnia⸗Forſthauſen 200 Mk., . Schoenfeld 
100 Mk., Sampohl 250 Mk., Sierakowitz 200 Mk., 
Stegers 300 Mk., Stendſitz 300 Wie, Swaroſchin 


Gr. Wolz 
150 Mk., Kotuſch (Poſen) 100 Mt., Welßwaſſer (Schleſien) 
100 Mt., Gawrzialken und Regerteln (Oſtpreußen) je 


Behand von Rolhbuchen eröffnete. Ferner murden 150 Mk. und St. Beit (Kärnthen) 300 ME. 


wiederum neue Bienenbäume entdeckt, jo z. B. drei 


* Froundſchaftlicher Verein. Am Dienstag wurde im 


Stück in den fürſtlich reußiſchen Waldungen bei!] Lokale des Herrn Matheſius zu Ofra die 25 jährige Wieder⸗ 


t. Eylau, Sehr zahlreich waren auch die Beobachtungen] enr der Begründung des ehemaligen Bildungs⸗ 
u er 1 „Freundſchaftlichen Vereins“ feſtlich begangen. An dem eita 


über das Vorkommen von Pflangen, welche 
unſerer Provinz die äußerſte Grenze ihrer Verbreitung 
haben. So wurden einige Exemplare des Berge oder 
Traubenahorns gefunden, ferner fand man an mehreren 


jetzt 
efen betheiligten fid faft alle Mitglieder. Herr Paul Schulz, 
Mitbegründer des Vereins, feierte dieſen in längerer Rede. 


Nach Abſingung mehrerer von Vereinsmitgliedern gedichteter 
Lieder ergötzte ein Gait die Feſigenoſſen durch mehrere 


Stellen die kleinblättrige Miſtel und die Elsbeere, auch zündende Kouplets, fo daß das Fejt einen febr angenehmen 
glückte es, in der Oberförſterei Lindenvuſch wiederum Verlauf nahm. 


einen blühenden Evhen feſtzuſtellen. Blühender Epheu 
war bis jetzt in zwei 


* Der Verein für Feuerbeſtattung hielt vorgeſtern 


Exemplaren in unſerer Provinz] Abend im Gewerbehauſe eine gut beſuchte Mitglieder⸗ 


beobachtet worden, leider aber ift er an dieſen beiden] Verſamunung ab, in welcher der Vorſitzende Herr 


Stellen vernichtet worden. 


Der Umſtand, daß in Salomon Bericht erſtattete über den im September 
einem Sommer 43 Beobachtungen gemacht find, läßt] d. J 


‚in Frankfurt a. M. abgehaltenen Verbandstag 


darauf hoffen, daß wir im Laufe der Jahre noch mehr der Feuerbeſtattungsvereine deutſcher Sprache. Hervor⸗ 


Entdeckungen machen werden. 


zuheben iſt daraus, daß mit dem Kongreß eine Künſtler⸗ 


Was nun die Verbreitung des Merkbuches in] Konkurrenz⸗Ausſtellung von Entwürfen zu Krematorien, 
anderen Provinzen anbetrifft, io hat der Miniſter das Urnenhallen und Hainen und ſonſtigen krematiſtiſchen 
Merkbuch den Provingialbebdroen überwieſen und es Beiſetzungsſtätten, Uurnenmodellen 20. verbunden war, 


dieſen zur Beachtung empfohlen. 


dem Vortragenden eine ganze Reihe Zuſchriften einge | wurden. 


— und verschiedentlich fit er auch aufgefordert! fämmtliche Arbeiten verwelfältigt werden. Auch der] dem Gewerbeireibenden verbleibt, während der Käufer] berechtigt, fih deie Karten an der Sperre oder 


Es find darauf bei] wovon die beiten Arbeiten angekauft reip. preisgekrönt 


In einem größeren Sammelwerk ſollen 


Danziger Verein wird daſſelbe anſchaffen. Ferner 
wurde auf dem Verbandstag beſchloſſen, die nächſte 
Verſammlung 1902 in Danzig abzuhalten. Im 
Laufe der weiteren Berathungen des geſtrigen Abends 
wurde beſchloſſen, in Folge der hohen Trausportkoſten 
für Leichen nach Hamburg oder Gotha (als den nächſten 
Strematorien) mit einer Rhedereifirma einen Kontrakt 
für den Seetransport nach Hamburg abzuſchließen, 
wodurch die Unkoſten der Feuerbeſtattung um mehr als 
200 Mk. ermäßigt würden. Auch die Einrichtung einer 
beſonderen Leichenhalle reſp. eines Urnenhains für 
feuerbeſtattete Perſonen ſoll demnächſt angebahm werden. 
Da es aber für derartige Maßnahmen nothwendig er⸗ 
ſcheint, daß der Verein die Rechte einer juriſtiſchen 
Perſon erwerbe, ſo wird beſchloſſen, die Eintragung ins 
Vereinsregiſter zu bewirken. Ein Vorſchlag des Vereins 
Nürnberg, durch Beiträge von 10 Æ pro Kopf der 
Mitgliederzahl in allen Verbandsvereinen einen Fonds 
zu ſammeln, aus dem ein Agitations⸗ und Wanders 
redner beſtellt würde, fand ebenſo wie im Berliner 
Verein auch im Vorſtande des Danziger Vereins Ab⸗ 
lehnung. 

8 + Der Verein ehemaliger Schwarzkragen hielt am 
Mittwoch im Vereinslokal eine General⸗Verſammlung ab, 
in der zunachſt Herr Magiſtrats⸗Aſſiſtent Both als Ver⸗ 
gnügungs⸗Vorſteher über den Verlauf des letzten Stiftungs⸗ 
feſtes berichtete. Bei der darauf folgenden Vorſtandswahl 
wurden Herr Gerichtsſekretär Jahnke als erſter Vor⸗ 
ſitzender neu, Herr Oberſteuerkoutroteur v. Badinski als 
zweiter Vorfigender, Herr Regierungs⸗Hauptkaſſenbuchhalter 
Saſcheck als Kaſſtrer und Herr Both als Vergungungs⸗ 
vorſteher wiedergewählt. Als Schrif führer wurden die 
erren Seidler und v. Knoblauch neu gewählt. — 
Sodann wurde beſchloſſen, am 28. Dezember im Vereins⸗ 
lokale eine Weihnachts eier (Herrenavend) zu begehen, zu 
der auch burch Mitglieder eingeführte Gäſte Zutritt haben. 

* Provinztal⸗Chanſſeen. Eine Zuſammenſteuung der 
Längen der in den einzelnen preußiſchen Provinzen vor⸗ 
handenen Provinzial⸗Chauſſeen und der für Unterhaltung 
und Verwaltung derfelben entſtandenen Koſten ergiebt für 
das Rechnungs fahr 1898 99 folgende Zahlen: Rheinprovinz 
6906 km, 4 581 414 DIE, Poſen 4098 km, 1854247 ME, 
Hannover 3191 km, 21852313 Mk., Heſſen⸗Nafſau 2801 Kin, 
1901 876 Mk., Schleswig⸗Holſtein 2607 km, 1336553 Wit, 
Weftiaien 2468 km, 1929891 Mk., Schleſten 21:8 km, 
2018860 Mk., amien 1932 km, 2204435 DIE, Pommern 
1419 km, 935 092 Mk., 8 888 11 g 1875 km, 1 265 2: 6 M£, 
Westpreußen 985 km, 688 191 Mk. Relativ am hilligjen 
ſtellen ſich die Koſten in der Provinz Poſen mit 452 Mk. pro 
km, am theuerſten in der Proving Sachſen mit 1140 ME 

ro km. ą 
s * Weſtprenßiſcher Provinzial⸗Fechtverein. In der 
geſtrigen Generalverſammlung wurde der Etat für 1900 in 
Einnahme und Ausgabe auf 2100 Mk. feftgeregt Auch in 
dieſem Jahre jolen 40 Waiſen der hieſigen Volksſchulen 
vollſtändig eingekleidet und zu Weihnachten beſchenkt werden. 
Ferner jollen auch Kinder der Schulen in Shidlig, Wonne⸗ 
berg, Obra und Emaus durch Weihnachtsbeſcheerungen 
erfreut werden. 

* Waruung. Unter dem Namen des Hydra⸗, 
Gelas, Schneeball⸗ oder Lawinen⸗Syſtems beginnt ein 
Geſchäftsgebahren Verbreuung zu finden, das geeignet 
iſt, das Vublikum in empfindlicher Weile zu ſchädigen. 
Das Syſtem beſteht darin, daß dem Erwerber eines 
Hydra⸗ (Gelas 2c.) Gutſcheins die Lieferung eines im 
Werthe erheblich über den Preis des Gutſcheines 
hinausgehenden Gegenſtandes, vornehmlich einer Uhr, 
neuerdings auch von Fahrrädern, Eßbeſtecken und 
allerlei anderen Gegenſtänden, in Ausſicht geftellt wird, 
‚obald er von der Firma eine beſtimmte Anzahl von 
Gutſcheinen käuflich erworben, dieſe an andere 
$Berionen abgeſetzt und jede von dieſen Perſonen 
wiederum auf ihren Gutſchein die gleiche Anzahl 
von Gutſchenen von der Firma bezogen hat. 
Ohne die Schwierigkeiten, die der Erfüllung dieſer 
Bedingungen entgegenſtehen, zu erkennen, werden leicht⸗ 
gläubige Perſonen durch die Ausſicht auf den Erwerb 
eines anſcheinend werthvollen Gegenſtandes für einen 
unverhältuißmäßig niedrigen Betraa zum Ankauf von 
Guiſcheinen verlockt und in der Mehrzahl der Fälle 
geſchädigt. Müſſen beiſpielsweiſe jedesmal ſechs Gute 
ſcheine nachgetauft werden, fo erhält der erſte Gutſchein⸗ 

nhaber den gugefagten Gegenjiand erſt, nachdem er 
ſechs Käufer für die von ihm nachbezogenen Gutſcheine 
gefunden und jeder von dieſen wiederum ſechs Gute 
ſcheine bezogen hat, al ſo erſt nachdem auf ſein Betreiben 
die Firma insgeſammt 42 Gutſcheine abgeſetzt 
hat. In vereinzelten Fällen mag es dem 
erſten Gutſchein » Inhaber gelingen, den in 
Aus ſicht geſteuten Gegenſtand, der durch den 
Erlös für die ſämmtlichen abgejegten Gutſcheine in der 
Regel weit über den wahren Werth bezahlt iſt, zu 
erhalten; in den meiſten Fällen aber werden die 
Gutſchein⸗ Inhaber ſich vergeblich bemühen, die er⸗ 
forderliche Zayl von Abnehmern für die nachgekauften 
Scheine zu finden, ſo daß ſie Geld, Zeit und Mühe 
ohne eigenen Nutzen, lediglich zum Vortheil der ver⸗ 
treibenden Firma aufgewendet haben. Die Anwendung 


3. Beilage der „Danziger Nencfte Nachrichten“. Freitag, 7. December 1900 


der Gutſcheine leer ausgeht und jid getäuſcht findet. — 
Das Publikum wird deshalb im eigenſten Intereſſe von 
den Behörden vor dieſem Geſchäftsgebahven gewarnt. 

+ Dre Danziger Kellnervereim hielt am Divnitag eine 
gut beſuchte Mitgliederverſammlung ab. Der Bericht des 
Bureaus ergab, daß vom 12. November bis einſchließlich 
9, December 8 feſte Stellen, an Lohnarbeiten dagegen 67 
vergeben worden ſind. Herr Diedicke wies darauf hin, daß 
wir für jetzige Zeit mit dem Stellennachwels ſehr zufrieden 
iein können. Ferner bat Herr Diedicke die Verſammlung, 
nicht die Einladung vom „Jünglingsverein“ zu vergeſſen, 
und ſich recht zahlreich an dem Fami ienabend zu betheiligen. 
Als Tag der Weihnachtsbeſcheerung wurde der 4. Jannar 
1901 gewählt, als Lokal das Gewerbehaus. Nach Erledigung 


interner Vereinsangelegeuheiten, ſchloß der 1. Vorſitzende 


die Verſammlung Nachts 5 Uhr mit einem Hoch auf den 
Verein. 

* Danziger Gaſtwirthsgehilfenverein „Einigkeit“. 
Am Dienstag fand im oberen Saale der Gambrinus halle die 
Monatsverſammlung unter dem Vorſitze des Herrn Theel 
Htatt, Nachdem verſchiedene Vereinsangelegenheiten erledigt 
waren, tueilte der Vorſitzende mit, daß die Thätigkeit des 
Stellennachweisburegus bis jetzt ein recht erfreulichesdieſultat 
erzielt hat. Es find bis jetzt an feſten Stellen vergeben 46, 
an Lohnarbeiten dagegen 350 Stellen. Außerdem wurde De: 
ſchloſſen, der freundlichen Einladung des Vorſitzenden des 
Jünglingsvereins Herrn Pfarrer Scheffen und Herrn 
Pfarrer Blech Folge zu leiſten und ſie zu bitten einen 
Familienabend im Monat Jauuar für die Vereinigung zu 
veranſtalten, um fo nicht genöthigt zu fein, mit dem Danziger 
Kellnerverein zuſammen zu kommen. Gleichzeitig machte 
der Borfigende die jüngeren Mitgliedern darauf aufmerkſam, 
daß Herr Pfarrer Scheſſen die Räume des Junglings⸗ 
vereins zur freien Benutzung zur Verſügung geſtellt habe 
und ermahnte ſie, dieſe recht fleißig zu beſuchen. Hierauf 
ſchloß der Vorſitzende die Verſammlung mit einem dreifachen 
Hoch auf den Kaiſer. 

Maul und Klauenſeuche. Der Herr Miniſter bes 
Innern hat angeordnet, daß die Polizeiberörden denjenigen 
Viehverſandſtatlonen, in deren Umkreis von 20 Kilometern 
die Maul- und Klauenſeuche ausgebrochen ift, hiervon une 
verzuglich Mittheilung zu machen haben. Die friiner vore 
geſchrieben' Benachrichtigung der Berkehrs⸗Inſpektionen 
kommt in Wegfall. 

* Techniſche Mittheilungen. Patentliſte, mitgetheilt 
durch das Internationale Patentbureau Eduard M. Goldbech⸗ 
Auf eine gleichzeitig als Entfernungsmeſſer dienende Viſter⸗ 
vorrichtung für Schußwaffen iſt von Hermann Krüger, 
Goldau bei Sommerau, Weſtpr., auf ein Befeſtigungsmittel 
für Polſterungsmäntel von Julian Baraſchewekt und 
Hermann Klatt, Königsberg t Pr. ein Patent angemeldet; 
auf eine Herſtellung von Torfbriquets tit für H. Kerrinnes, 
Tilſtt ein Patent ertbeilt worden. Gebraüchsmuſter find 
eingetragen auf: Betondecke aus Zemembeton mit Kork⸗ 
platteneinlage für P. Jantzen, Elbing, Räucerſchrank 
mit Stutzen zum Anſchluß an einen Schoruſtein für Waldemar 
Jeniſch, Bromberg, in Längsrichtung getgełlte, durch 
Schubring zuiammennehaltene Zigarren bezw. Zigaretten ⸗ 
ipige für Th. Fiedler, Königsberg i. Pr. 

sch. Krüppelbeim in Biſchofswerder. Da den 
Diaſpora⸗Angeſtellten in Biſchofswerder von der letzten 
Propinzſalſundde für drei Javre eine Kirchenkolekte bee 
willigt worden tft, die zum eriten Male am Neufahrstage 
1901 eingeſammeit wird, ift das Komitee in den Stand geſetzt, 
10 halbe Freiſtellen im Krüppelheim Nu! 
Während das monatliche Pflegegeld ſonſt 20 Mark beträgt, 
wird für dieſe 10 Stellen das Pflegegeld auf monatlich 
10 Mark ermäßigt, um auch in beſonders dringenden Fällen 
die Wohlthaten des Krüppelheims den armen verkrüppelten 
Kindern zu Theil werden zu laſſen. Anmeldungen ſind um⸗ 
gehend an den Ortspfarrer Herrn Pfarrer Stange in 
Viſchofswerder Weſtpr. zu richten. 

k Weſturcußiſcher Lehrer⸗Emeriten⸗Unterſtützungs⸗ 
Verein. Der Vorſtand des Weſtpreußiſchen Lehrer: 
Emeriten⸗Unterſtützungs⸗Vereius verſendet jetzt einen 
Bericht über ſein 37. Vereinsjahr, umfaſſend die Zeit vom 
1. Oktober 1898 bis zum 3, September d. Is. Nach 
demſelben hat fiń die Mitgliederzahl des Vereins, die im 
vorigen Jahre 531 betrug, nur unweſentlich vermehrt. Nach 
dem Kaſſenbericht wurden 2037,44 Mk. vereinnahmt, ver: 
ausgabt wurden 618,86 Mk., jo daß ein Ueverſchuß von 
1418,58 Mek. verbleibt. Hiervon wurde ſatzungsgemäß 
‘yo in Höhe von 14158 Mk. zum Stammkapital ‚neichlagen, 
während */,, des Ueberſchuſſes in Höhe von 1277 Mk, an 
hilfsbedürftige Si hreremeriten verthetit wurden. Es wurden 
im Ganzen 16 Lehreremernen und eine peufionirte Lehrerin 
mit Unterſtützungen in Höte von 20 bis 150 Mk. bedacht. 
Die durchſchnittliche Höhe einer Unterſtützungsquote betru 
etwa 75 Mk. Das Stammkapital erhóbte fic) durch d 
Zehntel des Ueberſchuffes auf 5974 Mk. Der Grundſtock für 


das Feierabendnaus beträgt 803 MŁ Das Geſammt⸗ 


vermögen des Vereins belief ſich alſo auf 6777 Mk. 
* Unrechtmäßige Benutzung von Monatskarten. 


Es dürfte angebracht ſein, zur Vermeidung von Un⸗ 


annehmlichkeiten darauf hinzuweiſen, daß es nicht gue 
läſſig iſt, mit einer Monatskarte oder Monats⸗Neben⸗ 
karte, welche nicht auf den Inhaber lautet, die Eiſen⸗ 
bahn zu benutzen. Ebenſo iſt es nicht ſtatthaft, daß 
Uuteruehmer, Handwerker, Kaufleute pp. Monats⸗ 
karten löſen und dieſe vielleicht heute von dieſem, 
morgen von jenem ihrer Angeſtellten benutzen lajjen, 
Beſtimmungsgemäß dürfen dieſe Karten nur von 
ein und derſelben Perſon benutzt werden. 


dieſes Syſtems muß mit Nolhwendigkeit dahm führen, Aus dieſem Grunde müſſen die Karten auch von dieſer 


daß die weitaus größte Zahl der Gutſcheine als werth⸗ 
los verfällt und der Erlös daraus ohne Gegenleiſtung 


nur allein dazu berufenen Perſon eigenhändig unter⸗ 
ſchrieven fein. Die Eiſenbahnverwaltung ift nicht nur 


Alnterhaltungs⸗Beilage der „Danziger Neneſte Nachrichten“. 


2000000000000000000000000000000000 
Ein ernsthaft Gemüth ist der natürliche Boden 2 

2 zur Hervorbringung aller Tugenden und der einzige 2 
Charakter, der den Menschen wahre Ehre macht. ¢ 
2 Young. = 
3004000000050000000000040090000000 


2 Irrſterne. 
Słoman von H. v. Götgendorff⸗ Grabowski. 
1 * (Nachdruck verboten.) 


Fortſetzung.) 


18. Kapitel. 
Es war e ee 18 6 
A wielicht des nä 3, als die 
beiden Reiſenden der Maler 1 bena Werner, 
das hübiche, im Weiten Berlins gelegene Haus der 
„Tante Malwine“ erreichten. Vor und in demſelben 
hatte man Stroh geſtreut, ein Zeichen, welches die 
Herzen der Männer mit ſchmerzlichen Befürchtungen 
erfüllte. Da Imhoff feiner Tante nur den Tag, 
nicht aber die Stunde ſeiner Ankunft mitgetheilt 
batte, jo war Niemand da, der ihn und jemen 
Begleiter erwartet oder in Empfang genommen 
atte. 
? „Es iſt beſſer fo, Werner,“ ſagte der Maler. 
„Wir erhalten ein klares Bild vom Stande der 
phd oe © fi auf uns vorbereitete. 
ommen Sie sl LATE A 
Es herrſchte jene tiefe Stille im Haufe, die alles 
mal die Begleiterin ſchwerer Kraukheiten zu fein 
pflegt und ſich wie Todesahnung auf die Seele des 
Eintretenden legt. ` Leije traten die Männer in den 
Kortidor, deſſen Thür nur angelehnt war. 
„Nirgends ein Laut!“ flüſterte Werner, deſſen 


Antlitz bleich war. 


Da plößlich — begann Jemand in dem zu linker 
aud an das Vorzimmer grenzenden Raume zu 
ingen! Die Töne klangen ſchaurig durch die tiete 


Ruhe dieſer Zwielichtſtunde — doppelt ſchaurig für die 


unterbrochen, 


beiden athemlos Lauſchenden, denen Stimme wie Lied 
nur zu wohl bekaunt waren: 


Schmal iſt der Pfad des Frommen, 
Durch Freuden führt er nicht ——“ 


Lucian Werner ergriff mit krampfhaftem Druck 
die Haud des Malers; ſekundenlang verharrte er 
regungslos mit vorgeneigtem Haupte, ſtürzte dann 
plötzlich, wie von einer inneren Gewalt getrieben, 
auf die geſchloſſene Thür zu, hinter der die Töne 
erklangen, öffnete fie mit einem energiſchen Stoße, 
deſſen es eigentlich bedurft hätte, und ſtand im 
nächſten Moment vor dem Lager, auf dem Maja 
Hartmann, die „Schönheit von Jendrewo“, ruhte. 
Die „Schönheit“? Glih dieies abgezehrte, junge 
Geſchövf mit der dunklen Röthe des Fiebers aui. 
den Wangen, mit den eingeſunkenen Augen und 
dem irren, ſchmerzlichen Lächeln um den bleichen 
Mund, dem blühenden Mädchenbilde noch, dem jeuer 
Name zugehörte? d 

Lucian Werner umfaßte mit einem einzigen, 
langen Blick die Veränderung, die mit ſeinem 
Liebling, ſeiner „wilden Droſſel“ vorgegangen war; 
ſeine Augen gewahrten nichts und Niemanden in dem 
Raume als ſie! Er kniete vor ihrem Bett nieder, 
ergriff eine ihrer fieberhaft glühenden Hände und 
neigte feine Stirn darauf, wie um Kraft zu gewinnen. 
Maja ſchien ihren Jugendfreund nicht zu erkennen; 
jie überließ ihm willig thre Hand, aber kein Schimmer 
froher Ueberraſchung flammte in ihren Augen auf, 
Sie glitten unruhig zur Thür hinüber, in deren 
Rahmen Günther Imhoff noch ſtand — und dann 
von dieſem auf die übrigen, das Lager in einiger 
Entſeruung umgebenden Perſonen. Da war Baron 
Borck, augenſcheinlich durch Werner's ungeſtümes 
Hereinſtürmen in einem Geſpräch mit dem Arzte 
der noch neben ihm fiand, — da 
war ferner Fräulein von Guntermann mit ihrem 
ſorgenvollen, kleinen Geſicht unter dunklem Spitzen⸗ 
häubchen, — da war endlich Blanche, zu Füßen 
des Krankenlagers ftehend, Aller Augen waren auf 
Lucian Werner gerichtet; offenbar wagte es aber 


Niemand, ihm feinen Platz bei der Kranken fireitig 
zu machen. 

Baron Bord fah traurig, faſt fiuſter auf das 
melancholiſche Genrebild hin, nur in dem fdjónen 
Geſicht der Grajemorbhter leuchtete ein blaſſer Freuden ⸗ 
ſchein auf, als fie jetzt gewahrte, wie der junge 
Landmann mit ſeiner kräſtigen, braunen Hand lieb⸗ 
koſend iber Majas Haar ſtrich und zärtliche, bes 
ſchwichtigende Worte dazu murmelte, wie man es 
wohl einem kranken Kinde thut. ‘ 

„Maja, die bis dahin ſehr unruhig geweſen war, 
ſchien die Berührung wohlihuend zu empfinden; 
ihr Antlitz nahm einen natürlicheren, freundlich⸗müden 
Ausdruck an, und nach einigen Minuten ſank ihr 
Haupt auf den Arm Lucian's und ihre Augen 
ſchloſſen fih, N af 

„Das ijt gut! Das wollte ich!“ fagte der Arzt 
mit gedämpftem Tone zu Bord. „Und wenn 
jener junge Mann es ertragen könnte, feinen Arm 
eine Viertelſtunde lang in gleicher Lage zu balten, 
f würde er uns damit von weſentlichem Nutzen 
ein.“ s 

„Er wird es ſicher ertragen!“ antwortete der 
Maler an Stelle des Barons, welcher in Gedanken 
verloren vor ſich hinſtarrte. Dann trat er zu dem 
Lager und berührte Lucian's Schulter. 

„Was meinen Sie, Werner, wird es Ihnen 
möglich ſein, in der Stellung, welche Sie jetzt ein⸗ 
nehmen, noch geraume Zeit zu verharren? Der Arzt 
meint, dieſer Schlaf, der bis jetzt durch kein Mittel 
zu erzielen war, ſei überaus ſegensreich.“ i 

Der Gefragte antwortete nur durch einen ands 
drucksvollen Blick, dann kehrten ſeine Augen zu ihrem 
e auf dem Antlitz Maja's zurück. Juhoff 
wandte ſich dem Arzte wieder zu. 

„Sie können ruhig ſein, Herr Doktor. Bevor 
die Kranke erwacht, weicht jener junge Mann nicht 
von ſeinem Platze. Ich denke, wir andern verlaſſen 
nun das Krankenzimmer.“ i 

„Das liegt auch in meinen Wünſchen,“ ſagte der 
Arzt. „Wir hatten heiße Tage mit dem Mädchen, 
Herr Imhoff. Und einer der heißeſten war der 


heutige. Das Phantaſiren und Singen der Kranken 
wurde ſogar mir ſaſt unerträglich! Hörten Sie nicht 
noch etwas davon? Ihr Eintritt brachte das Mädchen 
zum Verſtummen.“ 


„Wir vernahmen einige Liederſtrophen allerdings, 
und dieſe waren es, die meinen Freund, Herrn 
Werner, dazu veraulaßten, jo rückſichtslos einzu⸗ 
dringen. Später mehr über das alles. Haben 
Sie Hoſſuung die Kranke wieder herzuſtellen, 
Doktor?“ 

„Vor Kurzem noch war meine Hoffnung ſehr 
ſchwach, Herr Imhoff. Jetzt aber — — warten 
wir ab. Ein Fieber wie dieſes — muß lediglich 
beitigen Gemüthsaffekten entivrungen fein und: fiğ 
laugiam durch Wochen und Monate vorbereitet haben 
— iff unberechenbar. Gehen wir jetzt. Meine gee 
ſchätzte Freundin Fräulein von Guntermann ver⸗ 
iprach mir eine Taſſe ſtarken Thee! Danach vere 
langt mich aufrichtig. Baron Bord hingegen, er 
wachte die Nacht bei der Kranken, muß ein Glas 
Portwein haben; ebenſo die liebe, junge Dame aus 
dem Penſionat des Fräulein von Reudnitz. Sie 
ift die auſopferndſte Pflegerin.“ 

Blanche hatte ſich geweigert, an dem Imbiß 
Theil zu nehmen, und war in dem tiilen Kranken⸗ 
zimmer zurückgeblieben. Geräuſchlos glitt ſie 
darin umher, ſchloß ſie die Feuſtervorhänge, zündete 
die kleine, grün verſchleierte Lampe an und nahm 
dann wieder ihren gewohnten Platz zu Füßen der 
Bettſtatt ein. Sie hatte ein Buch in der Haud, aber 
es blieb geſchloſſen. Ihre Augen ruhten unner⸗ 
wandt auf der rührenden Gruppe, die Lucian und 
Maja bildeten. Die Kranke athmete jetzt ganz 
ruhig und regelmäßig, ihre Wangen hatten einen 
Theil ihrer Fiebergluth verloren, und der Mund 
trug einen weniger ſchmerzlichen Ausdruck. Lucian 
Werner ſchien zur Statue geworden. Alles Leben 
konzentrirte fig in feinen Augen, aus denen fidh 
eine Welt von Liebe und Zärtlichkeit auf das an 
ſeiner Schulter ruhende, blonde Haupt ergoß; ep 
exiſtirte offenbar nichts Auderes für ihn; er hatte 
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während der Fahrt des Zuges vorzeigen zu laſſen, 
fie macht auch von ihrem Rechte der perſönlichen Feſt⸗ 
Hellungen einen ausgiebigen Gebrauch, indem fie die 
Wiederholung der Unterſchrift bei der Fahrkarten⸗ 
Reviſion verlangt. Die unrechtmäßige Benutzung der 
Karten zieht abgeſehen von der Zahlung des erhöhten 
Fahrgeldes noch die ſtrafrechtliche Verfolgung wegen 
Betruges nach ſich. 
* Gvangelifcher Jünglingsverein Die Monat 
Będę dała am Sonntag Abend war ſehr gut befucht. 
6 nahmen an derſelben etwa 100 junge Leute theil. 13 neue 
Mitglieder wurden in den Verein aufgenommen. 


Handel und Indnuſtrie. 


rankfurt a. M., 6. Dezember. Die Farbwerke vorm. 
Meister, Lucius * Brüning in Höchſt a. M. haben die Auf» 
nahme einer 4½prozentigen, binnen ca. 35 Jahren im Wege 
regelmäßiger Uusloofung zu tilgenden, A 103 % rückzahlbaren 
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werden jährlich in Deutſchland fü 
unſägliche Verheerungen der 
angerichtet werden. Wie viel 


zugleich Stärkungs⸗ u 


hergeſtellt und direkt ab unſerer Fa 
Privatkundſchaft verſandt. 


Kakao- Compagnie 


Eigenſchaften beſitzt unbeſtritten der Kakao. 


» ‚Kakao fattigt, erwärmt, regt an, aber erregt nie.“ | 


Auf den großen Werth eines wirklich gut entölten Kakao, wie es in größter 


Vollkommenheit der Reichardt⸗Kakao ift, immer und imm er wieder hinzuweiſen, W 
iſt Pflicht und Recht aller einflußreichen Stände unſeres deutſchen Volkes. Zur Ere SA 

leichterung eines Verſuchs geben wir Koſtproben unentgeltlich und poſtfrei ab. Der We 
Reichardt⸗Kakao wird in verſchiedenen Preislagen von 4 1,40 bis „4 2,40 das Pfund 


Theodor Reichardt 
fabrik: Hamburg- Mandsbek. 


Freitag 


Anleihe im Betrage von 10 Millionen Mark Nominal bes 
ſchloſſen, wovon ein Theilbetrag von 6 Millionen Mark 
Nominal von einem Konſortium, beſtehend aus S. Bleichröder 
und der Deutſchen Bank in Berlin, Georg Hauck & Sohn 
und J. J. Weiller Söhne in Frankfurt a. M. und der Ober⸗ 
rheiniſchen Bank in Mannheim, feit übernommen morden ift 
und demnächſt zur Subſkription gebracht werden iol, Die 
reſtlichen 4 Millionen Mark ſollen nicht vor dem Jahre 1902 
zur Ausgabe Mine 

n. 6. Dez. 


reme Raffinirtes Petroleum. 
(Offizielle Notirung der Bremer Petroleumbörſe.) Loko 6,85 Br. 
Hamburg, 6. Dez. Kaffee good average Santos 
ner Dezember 34, ver März 35, per Mat 35½, per 
September 36½. Behauptet. 
Hamburg, 6. Dez. Petroleum ſtill, Standard white 
loco 6.75 
Paris, 6. Dez. Getreide» Markt. (Schluß.) 


Weizen ruhig, ver Dezember 20,35, per Januar 20,65, 7,64 9 


per Januar⸗April 21,10, ver März⸗Junt 21.55. Hognen 
rubig, ner Dezember 15,40, ver März s Juni 


r alkoholiſche Getränke ausgegeben, durch welche 
Volksgeſundheit und ſchweres ſoziales Elend 
Segen iſt zu ſchaffen, wenn dieſes ungeheure 


nationale Vermögen jährlich für einen Stoff verausgabt wird, der „M 


nd Ernährungsmittel iſt! Beide 


brik oder einer unſerer Verſandabtheilungen an die 
(19797 m 


gegen Bafe bei Ablieferung. 


Yur bis Weihnachten werden große Poſten 


zu halben Preiſen verkauft. 
Herren⸗Gamaſchen 


Damen⸗Stiefel, hohe . » » früher 6 , p 
Damen⸗Knopfſtiefel, a Ao v 8 My 72 
Ruaben - Stulpenftiefel von 4,50 «4 an, 
Kinderſtiefel von 50 9 an. 
Reparaturen gut und billig. 


August Goerigk, 


5, 


29. Goldſchmiedegaſſe 29. 


Reichhaltiges Lager von 


Gold, Silber, Ahren und Alfenid⸗Waaren 


zu ſehr billigen Preiſen. 
Trauringe in allen Preislagen ſtets vorräth 


Heu 


gutes, hat zu verk. P.Senckpiel, 
Zinplau bei Prauſt. (61316 


die Fähigkeit, anderes zu fühlen und zu denken, 
verloren.. 
(Fortſetzung folgt.) 


Kleine Chronik. 


Ein originelles Inſerat enhält die Sonntag“ 
2. Dezember, erſchienene Nummer 216 der „Inter⸗ 
nationalen Artiſten⸗Zeitung“ in ihrem Annocentheil. 


Es lautet: 
i Entlobungs⸗Anzeige. 

Meine bevorſtehende Verlobung mit Frl. Elly 
Bachmann, erſte aktuelle Soubrette mit Franz 
Pfemfſertſchen Schlagern, findet nicht ſtatt. Beileids⸗ 
anzeigen und Glückwünſche verbeten. 

Franz Pfemfert. 

Mehr kann man in der That nicht verlangen, als 
die öffentliche Ankündigung des Nichtzuſtandekommens 
einer „bevorſtehenden“ Verlobung, die nun ſelbſt⸗ 
a nicht mehr bevorſteht. Ganz entrée du 
siècle 


Ginft und jetzt. 
1896—1900. 


* 
Ach wie ſo krügeriſch 
Sind die Nationen — 
offnung iſt trügeriſch 
n allen Zonen. 
Liebe der Völker wacht, 
Ach nur platoniſch; 
Rückſicht auf Briten macht 
Fürſten sa. lakoniſch. 
Die Mache einer Mutter. Große Senſation hat 
in dem Städtchen Van Wert in Ohio, Nordamerika, 
die Verhaftung einer der beſten Gejel ichajt angehörenden 
Dame hervorgerufen, die des Mordes an einer 
40 jährigen Stenographin beſchuldigt wird. Mrs. Emma 
Van Liew, die Gattin eines angeſehenen Bankiers, iſt 
trotz ihrer 50 Jahre noch eine auffallend ſchöne Frau, 
die ebenſo ihrer hervorragenden Intelligenz wie ihrer 
großen Liebenswürdigkeit wegen allgemein verehrt 
und bewundert wurde. Selbſt wenn ſie Feinde 
gehabt hätte, würde dieſen niemals der Gedanke 
gekummen fein, fie mit einer Mordthat in Verbindung 
zu bringen. Der auf ihr ruhende Verdacht iſt 
oc fo ſchwer, daß es dem Ehemann unmöglich war, 
xd Zahlung einer hohen Kaution ihre Entlaffung aus 
der Unterſuchungshaft zu erwirken. Ueberraſcht fragen 
ch die zahlreichen Freunde und Bekannten der Familie 
Riem; welches Motiv dieje Frau mit dem vor: 
nehmen, ruhigen Weſen und der ſo häufig gerühmten 


donna a 


Sehuhwaaren 


. früher 9 CA jetzt 4.50, 
Herren⸗Gamaſchen, Kalbl. u. Chevreaux, 18 4, p 11,00, 


3,00, 


(19086 


Schuhmachermeiſter, 
ltſtädt. Graben 100. D 
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Max Olimski, Juwelier, 


Klorichr., Vert., Matr. u. Schiebe⸗ 

bettgejt., Sopha u. Tiſch, Rähm., 

Spieg. räumh. |. bill. Häkerg. 31. 
(6185b 


wandten echten 


90, in Gebrauch zu nehmen. 


50 und 30 A bei 


Gw ‘ in modernen Fagons, 


WZW I Ang 


Freischwinge 


ig. 


Herzensgüte dazu getrieben haben könne, einem alternden 
Mädchen, das ſich ehrenhaft ernährte, Vitriol ins 
Geſicht zu ſchleudern. Das Opfer, dem Augen, Naſe 
und Lippen vollſtändig von der Säure zerfreſſen worden 
ſind, ſtarb erſt nach fünfwöchigem qualvollen Leiden. 
Einzelne behaupten, daß Mrs. Van Liew Grund zur 
Eiferſucht zu haben glaubte. Die unglückliche Miß 
Hamel ift als Stenographin und Maſchinenſchreiberin 
vor vier Jahren kurz! Zeit für Van Liem 
thätig geweſen und es hieß, daß der Prinzipal 
beſonders zuvorkommend gegen das Mädchen war. Die 
Mehrzahl erklärt dieſe Annahme für abſolut haltlos 
und giebt beleidigte Mutterliebe als Antrieb zu dem 
graueuhaften Verbrechen an. Die Beſchuldigte befige 
nur ein Kind, Es ift eine Tochter, die Opernsängerin 
geworden iſt und einen Kollegen, Namens Hauerbeier 
geheirathet hat. Das bei der Andrewſchen Opern: 
geſellſchaft engagirte junge Paar lebt ſehr glücklich 


‚und verbringt ſeine Ferien fteis in Van Wert bei den 


Eltern. Im vergangenen Sommer war Mrs. Winnie 
H. nur allein gekommen, da ihr Gatte eine Gaſtſpiel⸗ 
reiſe machte. Die lebhafte junge Frau unternahm 
häufig mit Freunden und Verehrern aus ihrer 
Mädchenzeit Ausflüge zu Pferde, per Zweirad oder 
im Automobil. In einem kleinen Orte wird 
das Thun und Treiben von einigermaßen intereſſanten 
Perſonen ja ſtets fvritifirt, und bie hübſche Bühnen⸗ 
künſtlerin war bald in aller Leute Munde. Eines 
Tages wurde eine Betannte der Bam Views Ohren. 
zeugin einiger ſcharſer Bemerkungen, die Miß Hamel 
über das Verhalten der Tochter ihres einſtigen 
Prinzipals falen ließ. Die Dame wußte natürlich 
nichts Eiligeres zu thun, als der Mutter bie Sache 
mitzutheilen. Dieſe erzählte es ihrem Kinde, und 
Mrs. Hauerbler ſtellte bei der nächſten Begegnung 
auf der Straße die Betreffende zur Rede. 
Das Mädchen leugnete auch nicht, die Aus agen 
gemacht zu haben, weigerte ſich aber ganz entſchieden, 
die Beleidigungen zurückzunehmen. nige Wochen 
ipäter ereignete fih das Vitriol⸗Attentat auf Miß 
amel, als dieſe gerade im Begriff war, ans dem 
auje ihrer Tante, bei der fie wohnte, binauszutreten. 
n der Nähe des Theaters fand man einen kleinen 
inneimer, der das ätzende Gift enthalten hatte, und 
eine Flaſche mit dem Etikett eines Droguiſten in Van 
Wert. Der Mann erkannte die Flaſche ſoſort wieder 
und verſicherte, daß Mrs. Van Liew die Säure bei 
ihm gekauft habe. Die Verhandlung des ſenſationellen 
Prozeſſes wird im Januar ftatifinden. 


Kaiſerſtenographen. Zur ſtenographiſchen Anf- 
nahme von Reden des deutſchen Kalſers, die in den 
letzten, die politiſche Aufmerkſamkeit fa ftart feffelnden 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


15,75, 14,98 Br. — Wetrer: Regneriſch. 


10.000 na f 


(2% Milliarden Mark) 


Danzig, a. St. Stab. Walt 6, Tel: 925. 


Sandve kauf, Poſtverſand, Lieferung frei Saus von 
M. 1,= aufwärts, nach den Vororten von M. 2,= an 


Bei Huſten, Heiſerkeit, Verſchleimung. Guftenreig ver 
fehle man nicht, meine ſeit Jahren mit beſtem Erfolge ange⸗ 


Zwiebel- Bonbons 
Nur allein echt zu haben & (sass 


Richard Lenz, 


Btobbanfengafje Nr. 43, Ecke Pfaffengaſſe. 


ern Gläſer 


Opernglashalter für ſchon vorhandene Gläſer, empfiehlt 
Gustav Grotthaus, Hundegaſſe 97. 


jede Bierielftunde auf zwei 
r harmoniſch, klingende Gangtone 
9 federn ſchlagend, oſſerirt, 


Eugen Bieber, Ahrmader, Heil. Geiltgalle 30.6775 


7. December. 


Mehl ruhig, ver Dezember 26,25, per Januar 26,65, 
ver Januar⸗April 27,10, ver März⸗Junk 27,50. Wirböl 
matt, ver Dezember 73%, per Januar 74, per Januar⸗ 
April 74, per Mai⸗Auguſt 63. Spiritus matt, ver 
Dezember 30¾, per Januar 31½ ver Januar⸗April 31½, 
per Mai⸗Auguſt 32%), — Wetter: Bewölkt. 


Baris. 6. Dez. (Schluß.) Rohzucker ruhig, 88°. neue 
Konditionen 25¼ 4 25˙ . Weißer Zucker matt, Nr. 3 
per lin, Kilo amm, per Dezember 28, per Januar 29, 
ver März⸗Juni 29, per Mai⸗Auguſt 30 


Antwerpen, 6. Dez. Petroleum. (Schlußbericht.) 
Raffimirtes Type weiß loco 18¼ bez. und Br., ver Dezember 
18½ Br., per Januar 183, Br., ver Januar⸗März 19 Br. 
Ruhig. — Schmalz per Dezember 95, 


Weit, 6. Dez. Getreide markt. Weizen ofo 
ruhig, do. per April 7,46 Gd., 7,47 Br., per Oktober 73 Gd., 
r. Roggen ver April 7,15 Gd, 7,16 Br. Haier 
pril 5,58 Gd., 5.59 Br. Mais per Mai 1901 4,92 Gd., 


per A 


Wecker 


Löwenthal, 


13 Lilechkannengasze 13 


empfehlen 


Porzellauteller 
von 5 J an 
Porzellan⸗Kaffeekannen 
von 30 J an 
Porzellan⸗Sauſſieren 
i von 35 . 


Küchenlampen 
von 25 I an 
Tiſchlampen 
von 1,20 A an 
emaill. Schüſſeln 


von 15 an 


emaill. Becher 
von 15 J an 


emaill. Eimer 
von 75 J an 


Kohlenkaſten 
von 1,00 Æ an 


Waſchſerviee 
in allen Preislagen 
Küchenwaagen, Fleiſchhack⸗ 
maſchinen, Meſſer und 
Gabeln, Ofen vorſetzer und 
Bettgeſtelle. (19298 


(18186 


1900 


Monaten gehalten wurden, find neben den Reichstags⸗ 
ftenograpgen Dr. Max Weiß und Dr. Engel auch 
Gelegenheitspraktiker herangezogen worden. In den 
jüngſten Reichstagsverhandlungen wurden von den 
Rednern des Hauſes wie der Regierung im Beſonderen 
die Abſchiedsreden des Kaiſers an die oſtaſiatiſchen 
Truppen und das römiſche Feſt auf der Saalburg 
eingehend kommentirt. ur Aufnahme der 
Kaiſerrede auf der Saalburg waren zwei Mitglieder des 
dortigen Stenographenvereins Stolze⸗Schrey heran⸗ 
gegogen worden. Mit dem Stenogramm der Abſchieds⸗ 
rede des Kaiſers in Bremerhaven war der Redakteur 
a beauftragt worden, der ſich fener Aufgabe im 
unde mit einem ſtenographiſchen Kollegen entledigte, 
und zur ſtenographiſchen Aufnahme der Kaiſerworte bei 
Uebergabe der Fahnen an die nach China abgehenden 
Truppen auf dem Tempelhofer Felde gelegentlich der 
letzten Boa t war ein Potsdamer Biąefelowebel 
dienſtlich befohlen worden, der in einer Militärſchule 
das Syſtem Stolze⸗Schrey erlernt 
Aufgabe zufriedenſtellend löfte, 


Furchtbare Grauſamkeiten der Ruſſen bei ber 
Einnahme von Blagoweſiſchensk ſchildert der bekannte 
Journaliſt Pytyat in der „Weſtminſter Gazette“ nach 
fener Rückkehr aus der Mandſchuret, Pytyat ſchildert 
wie nach dem Beginn der Unruhen ſämmtliche chineſiſche 
Einwohner der Stadt, an die 6000, aufgegriffen wurden. 
Und dieſe Arbeit wurde ſo gewiſſenhaft vollführt, daß 
augenblicklich in Blagoweſtſchensk nur noch 54 lebende 
Ghinejen find, Als die Jagd beendet war, wurden bie 
Gefangenen in Trupps abgetheilt und 6 Werft von 
der Stadt geführt. Die Koſaken trugen nicht einmal 
ihre Flinten. Sie nahmen nur ihre kleinen Handbeile 
mit. Einer nach dem anderen wurden die Chineſen 
entkleidet und in Gruppen zu brei oder vier mit den 
langen Zöpfen zuſammengebunden. Dann ftürzte 
man fle in den Fluß; Männer, Frauen, Kinder 
und Greiſe erlitten daſſelbe Schickſal; nicht ein 
Leben wurde gereret: Der Amur bot ein gräßliches 
Schauſpiel. Nicht ale Opfer waren ſogleich tobt. 
Einigen gelang es, ans Wier zu kommen, und die 
Koſaken mußten ſie mit Beilhieben zurücktreiben. Vier 
Tage ſpüter ſiel der Fluß und die zuſammengebundenen 
Leichen ſchwammen langſam, wie eine ſchwimmende 
niel den Strom hinab. .. Was ich drei Tage 
ſpäter geſehen habe, ift noch ſchreclicher als das zu 
Blagoweſtſchensk. 2000 Menſchen hat man zu Marxo 
ertränkt, 2000 zu Rabe ($), 3000 in dem violen Thal“ 
und 5000 zu Blagoweſtſchensk, im Ganzen 12000 Leichen, 
die den Fluß hinuntertrieben und unter denen ſich 
Tauſende von Frauen und Heinen Kindern befanden. 
Die letzten Wochen ift die Schifffahrt faſt unmöglich 


hat und der ſeine 


x Uhren, 
Gold- u. Silberwaaren 


kauft man am billigſten und vortheilhafteſten bei 


J. Neufeld, 


— uhrmacher. — 
Goldschmiedegasse No. 26. 
Man leſe und jtaune! RE 


MRegnlateure 14 Tage⸗Schlagwerk 
Goldene Herren⸗Uhren 
Goldene Damen⸗Uhren 
Silberne Herren⸗Uhren 
Silberne Damen⸗Uhren 2 
F „ MacOS) a". w g » 877 
i Trauringe in jeder Preislage ftet am Lager. 
Ketten, Armbänder, Boutons, Brochen, Ringe 


J. Neufeld, Nhrmacher, Goldſch 3 


u 


Weingrosshandlung 
Hundegaſſe 19 
Telephon « Nummer 482 


Bordeanx:, Siidwcine, 


Spezialität: 


Rhein- und Moselweine, 


hile | 


Nur mit 


Prämlirt mit Goldener Medaille 
Weltausstellung Paris 1900. 


eee 
Aufgepasst} (6140 


1Pfd. 18,9, 2 Pfd. 35, J, 3 Pfd. 50,0 
bei Abnahme von 100 Pfd. 16% 
Auf Wunſch verſenach auswärts. 
H. Cohn, Fiſchmarkt 12, 

Markthalle⸗Stand 134137. 


Re. 2873 


Kaffee in New⸗Nork ſchloß mił 
Rio 6009 Sad, Santos 2 000 Sack 
Recettes für geſtern. 


Havre. 6. Dez. Kaffee good average Santos per 
Dezbr. 41,25, per März 41,75. per Mai 42 25 Ruhig. 

New-York, 5. Dez. Weizen anfangs fteigend auf 
lebhafte Nachfrage ſeitens der Spekulanten, konnte ſich auch 
im Verlaufe auf Deckungen und günſtige europälſche Markt⸗ 
berichte gut behaupten Gegen den Schluß ging die Steigerung 
theilweiſe verloren in Folge von Realiſirungen. Schluß ftetig.— 
Mais im Preife anziehend, da die erſchreckten Baiſſiers 
reichlich per Dezember decken, ſowie auf bedeutende Entnahmen, 
wenig Verkaufsangebot, qute Nachfrage nach Vocowaare und 
günſtige europätſche Marktberichte, schließlich thellweiſe nach ⸗ 
gebend auf Rraliſirungen. Schluß ſtetig. 

Chicago, 5. Der. Weizen befeftigte ſich auf günſtige 
europülſche Marktberichte und Deckungen, ſchwächte fi 
jedoch {pater ab auf Realifirungen. Schluß ftetig. — Mais 
nahm einen durchweg feſteren Verlauf auf geringe An» 
künfte ſowie im Einklang mit Weizen und auf Dedungem 
Schluß ſtetig 


Havre, 6. Dez. 
15 Points Baifie. © 
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in Gold, Silber, Double. 


ür jede gekaufte ober reparirte 
ube keiſte 3 Jahre Garantie 


Merdes, 


m) i | 


Spiritnosen, 4 


gy" 


Sie leben länger 


wenn Sie den Staub in Ihren Geschatieraameq 

nicht schlucken, sondern durch die einfache 
thode von Buhrke & Co., Berlin W, 8, 

dauernd beseitigen. Ferner giebt kostenlose 

Aufschluss hierüber: 

Georg Gruber, Danzig, 

Milchkannengasse 22. 

(19090 


A y Sal. Preuß. 
Klaſſen⸗ 
We Lotterie. 


Bu: 1. Klaſſe 204. Lotterie 
habe Viertellooſe à 13 4 abs 
zugeben. (61596 
2ooje zur Rothen Kreuz 
Lotterie find noch vorräthig. 
F. Schroth, 
Könial. Lottevie-Ginnefimer. 


(18470 


neue Wallniiffe! 


Camilientiſch. 


Buchſtabenräthſel. 
Dereinſt verübt' es böſe That, 
Das ły Root i Schriften. 
Mitt ande Opt tfi8 Gr b ; 
In den beaderzen Trilten FA We 


Mit anderm Kopf erjcent'8 ben St 
a ſchaltig und grün zu ſchauen. Ke 
Rte anderm Kopf ziehts blinkend hin 
Durch Dentſchlands ſchönſte Gauen. 
(Auflöſung folgt tn Nr. 289.) 
Auflöſung des Zahlenzärhleld aus Nr. 888? 
Kalender, | 


Andree 
| Kalender. 


Lende 


Deukſprüche , 
Seh' ich die Werke der Meiſter an, 
Eo fel’ ich das, was fie gerban, 
Betrrohe ich meine Siebenfachen, 
Seh’ ich, was ich hält“ folen machen. 
/ Goethe 


* e 


Man muß etwas fein, um etwas zu machen. 
5 Goethe 
* = LJ 
Je mehr du weißt und fe beſſer du es verſtehſt, tefte 
ſtrenger wirſt du darnach gerichter werden, wenn dein Leben 
nicht ebenſo heilig, als deine Erkenntniß groß lit. 
Thomas v Kempen. 
8 
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